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k e n n z A h l e n  d e r  k f W  i P e X - b A n k  G m b h

Kreditvolumen nach Geschäftssparten der KfW IPEX-Bank GmbH – zum 31.12.2008

2008

Mrd. EUR

Schifffahrt 8,0

Verarbeitendes Gewerbe, Handel, Gesundheit 5,1

Energie und Umwelt 4,1

Grundstoffindustrie 4,5

Schienen- und Straßenverkehr 3,8

Luftfahrt 2,5

Häfen, Flughäfen, Immobilien, Bauindustrie/PPP 1,9

Telekommunikation und Medien 1,8

LBO-Finanzierungen, Mezzanine, Eigenkapital 1,1

Finanzinstitutionen und Trade & Commodity Finance 0,6

33,3

Sonstige Forderungen 1,1

Gesamt 34,4

Für die KfW verwaltetes Treuhandvermögen 25,3

Wertpapiere 3,8

Sonstige Aktiva 0,2

Bilanzkennzahlen – zum 31.12.2008 Mrd. EUR

Bilanzsumme der KfW IPEX-Bank GmbH 53,3

Bilanzielles Eigenkapital der KfW IPEX-Bank GmbH 2,6

Geschäftsvolumen (Bilanzsumme, Eventualverbindlichkeiten, unwiderrufliche Kreditzusagen) 63,7

Ergebnisse Mio. EUR

Betriebsergebnis der KfW IPEX-Bank GmbH vor Risikovorsorge und Bewertung 240,3

Jahresüberschuss der KfW IPEX-Bank GmbH 5,1

Im Konzernabschluss der KfW ausgewiesenes Ergebnis des Geschäftsfeldes Projekt- und Exportfinanzierung (gem. IFRS) 222 

Zahl der Mitarbeiter 490

Differenzen in den Summen durch Rundungen
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MIt nEuEM SchuB 
In dIE ZuKunFt

Ausbau des Flughafens Köln/Bonn. 

Finanziert durch die KfW.
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Heinrich Heims, Sprecher der Geschäftsführung

„ Mit deM ergebnis des ersten Jahres unserer selbstständig-

keit sind wir sehr zufrieden.“

lIEBE lESErInnEn und lESEr, 

das Jahr 2008 war ein sehr herausforderndes, aber 

auch erfolgreiches Jahr für die KfW IPEX-Bank GmbH. 

Seit dem 1. Januar 2008 agieren wir als rechtlich 

selbstständige 100-prozentige Tochter der KfW am 

Markt. Diese Ausgründung haben wir zusammen mit 

der KfW sorgfältig vorbereitet und können feststel-

len, dass der Prozess reibungslos gelaufen ist.

Eigentlich hatten wir erwartet, dass nach den inten-

siven Vorbereitungen dieses Schritts eine gewisse 

Normalität in unsere Bank zurückkehren würde. Doch 

es kam anders, denn auch die KfW IPEX-Bank blieb 

von den Turbulenzen der Finanzmärkte im Jahr 2008 

nicht verschont. Dank unseres stabilen Geschäftsmo-

dells sowie der langjährigen Erfahrung und Markt-

kenntnis unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

haben wir diese Herausforderungen in unserem ersten 

Jahr der Eigenständigkeit jedoch gut gemeistert.

Innerhalb der 

KfW Bankengruppe 

verantworten wir 

die internationalen 

Projekt- und Export-

finanzierungen.

Unser Geschäft ist klar abgegrenzt. Die KfW IPEX-Bank 

konzentriert sich innerhalb der KfW Bankengruppe 

auf internationale Projekt- und Exportfinanzierungen. 

Hierzu zählen zum einen alle Kreditengagements, die 

wir in der Bilanz der KfW IPEX-Bank verbuchen – das 

sogenannte Wettbewerbsgeschäft. Zum anderen um-

fassen unsere Engagements auch das noch in der KfW 

verbliebene Export- und Projektfinanzierungsgeschäft 

sowie alle Projekt- und Exportfinanzierungen, die 

nach der EU-Verständigung II als Fördergeschäfte 

klassifiziert werden. Diese Geschäfte führen wir treu-

händerisch für die KfW durch. Wir folgen dadurch mit 

unserer Geschäftstätigkeit dem Auftrag, der im KfW-

Gesetz festgeschrieben ist: die Förderung der 

deutschen und europäischen Wirtschaft durch die 

Bereitstellung maßgeschneiderter Finanzierungen im 

In- und Ausland. Mit unseren Geschäften leisten wir 

einen signifikanten Beitrag zur Förderfähigkeit der 

KfW. 

Die Ziele, die wir uns für dieses Jahr gesteckt hatten, 

haben wir erreicht, teilweise sogar deutlich überer-

füllt. Denn trotz der weltwirt-

schaftlichen Turbulenzen kön-

nen wir ein starkes Neugeschäft 

und ein gutes operatives Er-

gebnis vorweisen. In unserem 

originären Wettbewerbsge-

schäft haben wir Finanzierungen über 12,6 Mrd. EUR 

abgeschlossen. Der Umfang des auf Rechnung der 

KfW durchgeführten Treuhandgeschäfts belief sich 

auf 5 Mrd. EUR. Aufgrund dieser positiven Neuge-

schäftsentwicklung verzeichnen wir ein deutliches 

Wachstum unserer Bilanzsumme auf 53,3 Mrd. EUR 

sowie ein über Plan liegendes Betriebsergebnis von 

rund 240 Mio. EUR. Am Ende des Jahres 2008 tragen 

wir Verantwortung für ein Geschäftsvolumen von 

63,7 Mrd. EUR und zählen somit zu den großen Spe-

zialfinanzierern in unserem Segment. 

Unser gutes Betriebsergebnis setzten wir vorrangig 

zur Risikovorsorge aus dem Kreditgeschäft ein. Au-

ßerdem mussten wir Abschreibungen auf Wertpapie-

re unseres Liquiditätsportfolios hinnehmen. Die er-

forderliche Risikovorsorge lässt zwar in 2008 keinen 

Raum für ein Jahresergebnis gemäß unserer Planung. 

Dennoch sind wir mit dem Gesamtergebnis in der 

gegenwärtigen Lage zufrieden. 

Doch nicht nur in Zahlen sieht die Bilanz unseres 

Geschäftsjahres 2008 gut aus. Unsere Produktpalet-

te bauten wir im Interesse unserer Kunden aus und 

etablierten den Bereich der Handelsfinanzierungen. 
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Zusätzlich verstärkten wir unsere Leasingaktivitäten 

und gründeten im Juli dieses Jahres gemeinsam mit 

der HSH Nordbank das Leasingunternehmen „Rail-

pool GmbH“, einen Assetmanager im Schienenver-

kehr. Der Start des Unternehmens entwickelt sich mit 

den ersten großen Aufträgen sehr positiv. 

 

Wir sind mit unseren 

Auslandsstandorten 

international vertreten.

Als Projekt- und Exportfinanzierer ist für uns die 

internationale Präsenz in den lokalen Zielmärkten 

unserer Kunden wichtig. Somit war im Jahr 2008 ein 

bedeutender Meilenstein unserer Auslandsstrategie 

die Umwandlung unserer Londoner Repräsentanz in 

eine eigene Niederlassung. Darüber hinaus haben 

wir unser Netzwerk um den Standort Johannesburg 

erweitert. Ein Büro in Abu Dhabi befindet sich in 

Gründung.

Im Ausland bauten wir unsere Organisation mit Blick 

auf den Kunden weiter aus – im Inland organisieren 

wir sie nicht nur kundenorientiert, sondern auch mit 

Blick auf unsere Mitarbeiter um. Im Jahr 2008 stie-

ßen wir eine umfangreiche Überprüfung des gesam-

ten Kreditprozesses unserer Bank an, die im Jahr 

2009 abgeschlossen sein wird. Wir wollen eine deut-

liche Qualitätsverbesserung unserer Abläufe, eine 

noch ausgeprägtere Kundenorientierung, eine stär-

kere Fokussierung auf das Risikomanagement sowie 

eine höhere Mitarbeiterzufriedenheit erzielen.

Auch im schwierigen 

Jahr 2009 wird 

die KfW IPEX-Bank 

ein verlässlicher 

Finanzierungspartner 

bleiben.

Das Jahr 2009 wird noch weitere Herausforderungen 

für uns bereithalten. Aufgrund der schwierigen welt-

wirtschaftlichen Großwetterlage erwarten wir, dass 

unsere Kunden geplante Investitionen verschieben 

oder gar nicht mehr durchführen werden – was zu 

einer verminderten Finanzierungsnachfrage führen 

wird. Wir gehen auch davon aus, dass aufgrund der 

Finanzmarktkrise weniger Banken für mittel- und 

langfristige Finanzierungen zur Verfügung stehen. 

Neue Geschäfte abzuschließen wird deshalb sicher-

lich nicht einfach. Doch unser Ziel ist es, auch im 

schwierigen Umfeld des Jahres 2009 als verlässlicher 

Finanzierungspartner an der Seite unserer Kunden zu 

stehen. Dabei werden wir unser Geschäft voraus-

schauend und vorsichtig steuern. Darüber hinaus 

werden wir im Jahr 2009 mit unserem exzellenten 

Branchen-Know-how einen Beitrag dazu leisten,  

öffentlich unterstützte Finanzierungen insbesondere 

für die Exportwirtschaft zu realisieren.

Die KfW IPEX-Bank beobachtet die konjunkturelle 

Situation und ist vorbereitet auf eventuelle weitere 

Turbulenzen. Denn wir kennen die Märkte, auf denen 

wir uns bewegen, sehr gut und haben auch in der 

Vergangenheit schon Krisen durchgestanden. Dass 

wir für das nächste Jahr gut gerüstet sind, zeigt sich 

an unseren unverändert hervorragenden externen 

Ratings von AA– bzw. Aa3.

Unser Erfolg beruht auf dem Vertrauen unserer Kun-

den, der Unterstützung durch unseren Gesellschafter 

sowie dem Einsatz und Können unserer Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter. Ihnen allen gilt für die sehr 

guten Leistungen des Jahres 2008 unser besonderer 

Dank.
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GESchäFtSFührUnG DEr KFW IPEX-BAnK

von links nach rechts: Christian K. Murach, Michael Ebert, Heinrich Heims (Sprecher), Christiane Laibach, Markus Scheer

V o r W o r t  d E r  G E S c h ä F t S F ü h r u n G

christian K. Murach heinrich heims 
(Sprecher)

Markus Scheer

Michael Ebert christiane Laibach
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Aker MtW Werft  

(heute Wadan Yards 

MtW Gmbh)

baut AIDA clubschiff 

in Wismar. 

Stapellauf 2002.
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Klar SchIFF
solide gebaut – auch für stürMische zeiten.
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EIn PErFEKtEr StaPEllauF

auf kurs bringen, bevor Man in see sticht – die gründliche vorbereitung der 

selbstständigkeit der kfw iPeX-bank hat sich ausgezahlt.

2008 war nicht nur für die KfW IPEX-Bank ein au-

ßergewöhnlich herausforderndes Jahr. Die Turbulen-

zen an den Finanzmärkten haben so gut wie alle 

Banken auf eine harte Probe gestellt. Vor dem Hin-

tergrund dieser Marktsituation ist das Ergebnis der 

KfW IPEX-Bank als äußerst zufriedenstellend zu be-

werten. Die KfW IPEX-Bank hat die für das erste Jahr 

ihrer Selbstständigkeit gesetzten Ziele, bezogen auf 

den Verlauf ihrer Ausgründung, ihre Neugeschäft-

aktivitäten und ihr Bilanzwachstum, deutlich erfüllt. 

Sie hat durch ihre Engagements im Geschäftsfeld der 

internationalen Projekt- und Exportfinanzierung, das 

sie innerhalb der KfW Bankengruppe verantwortet, 

auch im Jahr 2008 einen signifikanten Beitrag zur 

Sicherung der Förderfähigkeit der KfW geleistet. 

Die grundsätzliche Bedeutung der KfW IPEX-Bank 

für die KfW Bankengruppe wurde im Jahr 2008 auch 

durch die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Deloitte & 

Touche bestätigt. Diese hatte im Auftrag des Bun-

desministeriums für Wirtschaft und Technologie  

die Auswirkungen eines möglichen Verkaufs der  

KfW IPEX-Bank auf die Förderfähigkeit der KfW  

untersucht. Die Studie kommt zu dem Ergebnis, dass 

ein Verkauf sich insgesamt nachteilig auf die KfW-

Förderfähigkeit auswirken würde.

Das abgelaufene Geschäftsjahr war von einer ver-

trauensvollen Zusammenarbeit geprägt. Die Ge-

schäftsführung hat den Aufsichtsrat fortlaufend, 

zeitnah und umfassend über alle wesentlichen Ent-

wicklungen der KfW IPEX-Bank unterrichtet. Wir 

haben die Geschäftsführung bei der Leitung des 

 Unternehmens regelmäßig überwacht und uns aus-

führlich mit ihr beraten. Wir waren in Entscheidun-

gen von wesentlicher Bedeutung eingebunden und 

haben, soweit erforderlich, nach umfassender Bera-

tung und Prüfung unsere Zustimmung zu den ent-

sprechenden Geschäften erteilt.

Im abgelaufenen Geschäftsjahr fanden vier ordent-

liche Aufsichtsratssitzungen statt. In den Sitzungen 

erläuterte die Geschäftsführung jeweils die aktuelle 

Geschäftsentwicklung sowie das Quartalsergebnis. In 

der ersten Sitzung am 16. April 2008 standen der 

Bericht der Geschäftsführung über die Ergebnisse des 

abgelaufenen Geschäftsjahres, die Aufbauorganisa-

tion sowie die Neugeschäftsplanung im Vordergrund. 

Daneben wurde die Auslandsstrategie erörtert, ins-

besondere wurde die Errichtung der Niederlassung 

London beschlossen. Ferner hat sich der Aufsichtsrat 

intensiv mit dem Risiko-/Performancebericht zum   

31. Dezember 2007 auseinandergesetzt und billigte 

den Jahresabschluss und den Lagebericht der KfW 

IPEX-Bank für das Geschäftsjahr 2007 sowie den 

 Vorschlag zur Gewinnverwendung. Darüber hinaus 

wurde die Bestellung von Frau Christiane Laibach als 

fünfte Geschäftsführerin zustimmend zur Kenntnis 

genommen. In der Sitzung am 19. Juni 2008 erörter-

ten wir insbesondere die aktuelle Performance- und 

Risikolage. In der Sitzung am 2. Oktober 2008 wurde 

unter anderem neben dem Bericht des Prüfungs-

ausschusses zum Halbjahresabschluss insbesondere 

der Beitrag der KfW IPEX-Bank zur Konzernge-

schäftsfeldplanung 2009 diskutiert. Der Bericht über 

die Performance- und Risikolage, der vor allem vor 
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dem Hintergrund der Finanz-

marktkrise erstellt wurde, wurde 

zur Kenntnis genommen. Ferner 

wurde der Aufsichtsrat davon 

unterrichtet, dass Frau Ingrid 

Matthäus-Maier aus dem Auf-

sichtsrat ausgeschieden ist und 

Herr Dr. Günther Bräunig das 

Mandat übernehmen wird. Die 

Sitzung vom 12. Dezember 2008 

widmete sich unter anderem der 

Erläuterung der Anfang Dezem-

ber 2008 beschlossenen Kapitalerhöhung sowie der 

für Anfang 2009 geplanten weiteren Kapitalisie-

rungsmaßnahmen durch die KfW. Der Aufsichtsrat 

wurde darüber informiert, dass Herr Staatssekretär 

Werner Gatzer zum 27. November 2008 das Mandat 

von Herrn Staatssekretär Dr. Axel Nawrath übernom-

men hat.

Gemäß dem Regelwerk der KfW IPEX-Bank hat der 

Aufsichtsrat einen Präsidialausschuss, einen Kredit-

ausschuss sowie einen Prüfungsausschuss gebildet. 

Die Ausschüsse haben im abgelaufenen Geschäftsjahr 

die ihnen übertragenen Aufgaben wahrgenommen. 

Der Prüfungsausschuss hat die Ergebnisse der Jah-

resabschlussprüfung in seiner Sitzung am 20. März 

2009 erörtert und den Jahresabschluss und den 

 Lagebericht dem Aufsichtsrat zur Billigung empfoh-

len. Grundlage der Erörterung war der Bericht (Teil-

prüfungsbericht II) der PwC Wirtschaftsprüfungsge-

sellschaft über die Prüfung des am 24. Februar 2009 

von der Geschäftsführung aufgestellten Jahresab-

schlusses und des Lageberichts für das Geschäftsjahr 

2008. PwC hat am 3. März 2009 einen uneinge-

schränkten Bestätigungsvermerk erteilt.

„ geschäftsführung und aufsichtsrat 

der kfw iPeX-bank arbeiten vertrauens-

voll zusaMMen.“

Dr. Norbert Kloppenburg, Vorsitzender

Nach der abschließenden Prüfung des Aufsichtsrats 

bestehen keine Einwände gegen den Jahresabschluss 

und den Lagebericht. Gleichfalls stimmten wir in un-

serer ersten ordentlichen Sitzung am 20. März 2009 

dem Ergebnis der Abschlussprüfung zu. Wir haben 

der Gesellschafterversammlung den Jahresabschluss 

zur Feststellung empfohlen.

Der Aufsichtsrat schließt sich dem Vorschlag der Ge-

schäftsführung an, das Jahresergebnis des Geschäfts-

jahres 2008 in voller Höhe (5.149.107,30 EUR) in die 

anderen Gewinnrücklagen einzustellen.

Wir danken der Geschäftsführung und allen Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeitern für ihren Einsatz und 

ihre Leistungen im Geschäftsjahr 2008.

Frankfurt am Main, den 20. März 2009

Für den Aufsichtsrat

Dr. Norbert Kloppenburg

Vorsitzender 
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WaS dIE WIrtSchaFt 
BEWEGt

die aktivitäten der kfw iPeX-bank als sPiegelbild  

deutscher und euroPäischer wirtschaftskraft. 

KfW-finanzierter container-terminal in 

Altenwerder nimmt die Arbeit auf.
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WIr ErSchlIESSEn MIt unSErEn KundEn dIE WElt

kfw iPeX-bank – unser naMe sPricht für sich: wir sind ein unternehMen der kfw 

bankengruPPe und genau der richtige Partner, wenn es uM individuelle finan-

zierungslösungen für internationale investitions- und eXPortvorhaben unserer 

kunden geht – Mit über 50 Jahren erfahrung.

Unser Auftrag: Finanzierungen im Interesse der 
deutschen und europäischen Wirtschaft 

Die KfW IPEX-Bank unterstützt die deutsche und europäische 

Wirtschaft dabei, gewonnene Marktpositionen zu sichern und 

weltweit neue Märkte zu erschließen. Die optimale Kreditversor-

gung unserer Kunden – international ausgerichtete große und 

mittelständische Unternehmen – steht für uns an erster Stelle 

bei allen unseren Aktivitäten. 

Wir stellen als Kernprodukt mittel- und langfristige Kredite für 

Investitionen und Exporte bereit. Die Produktpalette unserer 

Finanzierungslösungen reicht von Exportfinanzierungen und 

Handelsfinanzierungen über Objekt- und Projektfinanzierungen, 

Leasing-, Investitions- und Akquisitionsfinanzierungen, In-

frastrukturfinanzierungen sowie Finanzierungen von Rohstoff-

projekten, an denen ein deutsches oder europäisches Interesse 

besteht. Es gehören dazu außerdem marktübliche derivative  

Finanzprodukte, wie z. B. Zins- und Währungsswaps zur Risiko-

absicherung unserer Kunden.

Mit einem Geschäftsvolumen von 63,7 Mrd. EUR sind wir ein 

großes, weltweit agierendes Kreditinstitut. Unser Geschäft be-

treiben wir bewusst auch in Märkten, in denen der Zugang zu 

Finanzierungen erschwert ist. Denn die Investitions- und Export-

interessen unserer Kunden stehen grundsätzlich im Mittelpunkt. 

Wir stellen uns flexibel auf ihre Bedürfnisse ein und erstellen 

gemeinsam mit ihnen maßgeschneiderte Finanzierungslösungen. 

Dazu entwickeln wir innovative Kombinationen einzelner Finanz-

produkte. 

unSEr ratInG – BEStE notEn 
Die Ratingagenturen Standard & Poor’s und 

Moody‘s bewerten das Langfristrating der 

KfW IPEX-Bank GmbH mit AA– bzw. Aa3. Die 

im Bankenvergleich ausgezeichnete Bonität 

basiert insbesondere auf unserer etablierten 

Marktstellung in der internationalen Pro-

jekt- und Exportfinanzierung. Hier arbeiten 

wir seit über 50 Jahren weltweit erfolgreich. 

Auch die solide Eigenkapitalausstattung  

unserer Bank und ihre enge Einbindung in 

die KfW Bankengruppe begründen dieses 

gute Rating. 
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Wir gehören zu 100 % zur KfW Bankengruppe Die KfW IPEX-Bank GmbH ist als 100-prozentige Tochter der 

KfW ein wesentlicher Teil der KfW Bankengruppe. Zum 1. Janu-

ar 2008 starteten wir in die rechtliche Selbstständigkeit, da nach 

der Verständigung mit der EU über die Förderbanken vom Mai 

2002 alle Geschäfte der KfW, die dem Wettbewerb im Finanz-

dienstleistungssektor unterliegen, von den Förderaktivitäten zu 

trennen waren.

Wir verstehen uns als Teil des gesetzlichen Auftrags und 

 Anspruchs der KfW: die deutsche und europäische Wirtschaft 

vor dem Hintergrund der fortschreitenden Globalisierung nach-

haltig zu stärken. 

Wir leisten vielfältige 

Beiträge zur 

KfW Bankengruppe.

Die KfW IPEX-Bank leistet einen signifikanten Beitrag zum 

 Konzernergebnis der KfW Bankengruppe sowie zur Sicherung 

der Förderfähigkeit der KfW.

Zusätzlich tragen wir wesentlich zur internationalen Identität 

und Reputation der KfW bei und bringen unverzichtbares Know-

how in die KfW Bankengruppe ein. Wir sind ein Impulsgeber für 

den konzernweiten Erfahrungs austausch.

anSPruchSVollE MEthodIK Zur rISIKoStEuErunG 
Die KfW IPEX-Bank ist dem Gesetz über das Kreditwesen (KWG) unterstellt und wird von  

der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) sowie der Deutschen Bundesbank  

beaufsichtigt. 

Wir handeln nach Maßstäben größter bankenmäßiger Professionalität. Dazu gehören ausgefeilte  

Instrumente zur Messung und Steuerung der Risiken.

Zur Quantifizierung und Überwachung der Kreditrisiken nutzen wir innerhalb der KfW Banken-

gruppe ein methodisch einheitliches Risikosteuerungssystem. Parallel zur Bankerlaubnis hat die 

BaFin der KfW IPEX-Bank eine Zulassung als IRB Advanced-Bank erteilt. Die Bankenaufsicht hat 

uns somit bescheinigt, dass unsere internen Risikomessverfahren den fortgeschrittensten 

 aufsichtsrechtlichen Anforderungen entsprechen. 



16

Unsere Geschäftsstrategie
Die KfW IPEX-Bank leistet einen wesentlichen Beitrag zu dem 

gesetzlichen Auftrag und Anspruch der KfW Bankengruppe, 

deutsche und europäische Wirtschaftsinteressen im In- und 

Ausland mit kommerziellen Finanzierungen zu unterstützen. 

Dabei fokussieren wir unser Produktangebot auf die Investi-

tions- und Exportaktivitäten international ausgerichteter großer 

und mittelständischer Unternehmen. Diese Unternehmen un-

terstützen wir z. B. durch Projekt- und Exportfinanzierungen, 

Leasing- und Akquisitionsfinanzierungen.

Wir begleiten unsere Kunden und deren Vorhaben weltweit. Un-

ser regionaler Schwerpunkt liegt daher in den für die deutsche 

und europäische Wirtschaft sowohl für Exporte als auch für Di-

rektinvestitionen wichtigen Wachstumsmärkten. Dies sind in 

Europa beispielsweise die Türkei und Russland. Des Weiteren 

zählen dazu die MENA-Staaten, Teile Asiens, Latein- und (für 

bestimmte Branchen) Nordamerika und zunehmend Afrika. Mit 

einem Anteil von jeweils einem Drittel bilden Deutschland und 

das übrige Europa einen Schwerpunkt unseres Kreditportfolios. 

Unsere Werte und unser Selbstverständnis
Leistung, Marktwirtschaft, Nachhaltigkeit, Verantwortung, Kre-

ativität, Humanität und Toleranz: Unsere Werte sind das Fun-

dament, auf dem wir stehen. Sie sind die Kriterien für den Sinn 

und die Nachhaltigkeit unseres Denkens und Handelns. Zu ihnen 

bekennen wir uns, an ihnen lassen wir uns messen – von Kunden 

und Partnern, von Mitarbeitern und Kollegen. 

Das heißt in der Konsequenz: Wir müssen unser Handeln immer 

wieder kritisch hinterfragen. Was leisten wir, damit unsere 

Kunden die Lösungen erhalten, von denen sie nachhaltig pro-

fitieren? Was tun wir, um unseren Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeitern ein Umfeld zu bieten, in dem sie sich wohlfühlen und 

entwickeln können? Denn durch unsere Arbeit und unser Ver-

halten setzen wir Zeichen – nach innen wie nach außen.

Wir wissen, dass nur Zuverlässigkeit und Qualität zu nachhal-

tigem Erfolg führen. Damit stehen wir unseren Kunden als  

kompetenter, starker Partner verlässlich zur Seite. 

Verantwortung gegenüber Umwelt- und Sozialpolitik
Als bedeutender Projekt- und Exportfinanzierer und 100-pro-

zentiges Tochterunternehmen der KfW sind wir uns unserer 

besonderen gesellschaftlichen Verantwortung  bewusst und zie-

hen daraus Konsequenzen für nachhaltiges Handeln. Nachhal-

tigkeit bedeutet für uns ein Wirtschaften, das Lebensgrundlagen 

und Lebensqualität der kommenden Generationen sichert. Des-

halb prüfen wir alle Projekte hinsichtlich ihrer Umwelt- und 

Sozialaspekte.

Dafür haben wir eine Richtlinie zur Prüfung der Umwelt- und 

Sozialverträglichkeit der von uns mitfinanzierten Projekte fest-

gelegt. Darüber hinaus wurde ein verbindliches Umweltmanage-

mentsystem eingerichtet. 

Unsere Umweltstandards sind hoch: Bei unseren Prüfungen und 

Beurteilungen legen wir die materiellen Standards der Weltbank 

als Mindestanforderung zugrunde.

 

Die KfW IPEX-Bank hat sich am 1. März 2008 den Equator Prin-

ciples angeschlossen, unter denen sich weltweit Banken auf 

Standards in der Projektfinanzierung hinsichtlich der Umwelt- 

und Sozialverträglichkeitsprüfung verständigt haben.

Grundsätzlich gilt: Die KfW IPEX-Bank beteiligt sich nur an der 

Finanzierung solcher Projekte, die mit den umweltrechtlichen 

Bestimmungen des Investitionslandes und anderen international 

akzeptierten Standards in Einklang stehen. 
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Partnerschaft und Kundennähe bedeuten 
internationale Präsenz
Wir wollen als Finanzierungspartner so nah wie möglich an un-

seren Kunden sein, um sie optimal beraten und bei ihren Projek-

ten begleiten zu können. Deshalb sind wir in den wichtigsten 

Wirtschafts- und Finanzzentren der für uns bedeutsamen Wachs-

tumsregionen vertreten.

Mit unserer 2008 gegründeten Niederlassung in London und 

unseren Repräsentanzen weltweit optimieren wir die Vernetzung 

mit unseren Zielmärkten und bieten gleichzeitig unseren Kunden 

einen umfassenden Service.

Als Spezialfinanzierer konzentrieren wir uns auf produzierende 

Industrien sowie Rohstoff-, Verkehrs- und Infrastrukturvorha-

ben. Die sektorale Fokussierung spiegelt sich auch in der orga-

nisatorischen Aufstellung unserer Bank nach Geschäftssparten 

wider. Unsere Mitarbeiter und Finanzierungsexperten sind aus-

gewiesene Kenner der jeweiligen Branchen und Märkte. Die 

Kunden der KfW IPEX-Bank schätzen das daraus resultierende 

besondere Branchen-Know-how.

Kreditportfolio nach Geschäftssparten
Stand: 31.12.2008

  Schifffahrt

  Energie und Umwelt

  Schienen- und Straßenverkehr

  Grundstoffindustrie

  Luftfahrt

  Verarbeitendes Gewerbe, Handel, Gesundheit

  Häfen, Flughäfen, Immobilien, Bauindustrie/PPP

  Telekommunikation und Medien

  Finanzinstitutionen und Trade & Commodity Finance

  LBO-Finanzierungen, Mezzanine, Eigenkapital 

22 %

16 %

13 %

13 %

12 %

10 %

6 %

4 %

2 %

2 %

unSEr PrInZIP 
dEr „cuStoMEr rElatIonShIP“ 
Unternehmen, die heute Waren exportieren oder sich 

an internationalen Projekten beteiligen, müssen in 

zahlreichen Branchen und Ländern mit wachsender 

Komplexität und erhöhten Risiken umgehen. Umso 

wichtiger ist es, einen erfahrenen und verlässlichen 

Finanzierungspartner an seiner Seite zu wissen.

Unser Prinzip der „Customer Relationship“ baut auf 

Beständigkeit und langjährigem profundem Know-

how auf. Wir sind Experten in unseren jeweiligen 

Geschäftssparten und Regionen. 

Wir ziehen uns nicht bei den ersten Anzeichen des 

Auftretens von problematischen Entwicklungen aus 

dem Markt oder aus einer Kundenbeziehung zurück. 

Sondern wir versuchen gemeinsam mit unseren Kun-

den adäquate Lösungen zu finden.
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auF dEM rIchtIGEn daMPFEr 
oPtIMal auF KurS

Die maritime Industrie ist einer der wesentlichen Bausteine der 
wirtschaftlichen globalen Integration. Großvolumige Investitionen 
der handelsschifffahrt, der Off-Shore-Exploration und -Produktion 
sowie der Personenschifffahrt prägen die Branche. Die KfW IPEX-
Bank gehört zu den großen internationalen Schiffsfinanzierern. 

Das Jahr 2008 war für die maritime Industrie durch-

aus bemerkenswert: Die Investitionstätigkeit blieb bis 

Jahresmitte auf hohem Niveau. Mit den anschließend 

sinkenden Transportvolumina in der Container- und 

Schüttgutfahrt trat eine deutliche Wende in der fünf 

Jahre währenden starken Wachstumsphase ein. Die 

Finanzmarktkrise führte im 4. Quartal zu Finanzie-

rungsengpässen selbst bei soliden Investitionsvorha-

ben. Gerade in Europa sind es die inhabergeführten 

mittelständischen Familienunternehmen, die erfolg-

reich im Schiffbau tätig sind und Tanker oder Frach-

ter rund um den Globus betreiben. Eine Herausfor-

derung für die KfW IPEX-Bank ist, die Kredite für 

ihre Kunden individuell so zu strukturieren, dass  

Sicherheiten und Cashflow gleichermaßen berück-

sichtigt werden. Wir greifen dabei häufig auf staat-

liche Kreditversicherer zurück, die den nationalen 

Schiffbau fördern und somit unsere Kunden unter-

stützen. Dazu gehört in Deutschland auch das um-

fangreiche Instrumentarium des Bundes und der 

Länder zur Förderung der maritimen Industrie in Form 

von Kreditrisikoübernahme sowie allgemein zugäng-

lichen Zinsstützungsmechanismen des Bundes. 

Wir finanzieren fast alle Schiffstypen, meist in füh-

render Rolle und häufig mit anderen Banken gemein-

sam. Unsere Kunden sind vor allem in Deutschland 

sowie anderen maritimen Zentren in ganz Europa an-

sässig. Außerdem gehören dazu im Rahmen europä-

ischer  Exportgeschäfte auch Unternehmen weltweit.

diversifiziertes Portfolio 
Stand: 31.12.2008

  Containerschiffe

  Kreuzfahrtschiffe

  Produktentanker

  Schüttgutfrachter

  Fähren

  Gastanker

  Off-Shore-Schiffe

  Autotransporter

  Werften

  Rohöltanker

  Mehrzweckfrachter

37 %

21 %

9 %

7 %

7 %

4 %

3 %

3 %

3 %

3 %

3 %

„Wir optimieren die Finanzierung 

für unsere Kunden mit allen uns 

zur Verfügung stehenden Instru-

menten.“ 

„Wir optimieren die Finanzierung 

für unsere Kunden mit allen uns 

zur Verfügung stehenden Instru-

Dr. Carsten Wiebers, 

Abteilungsleiter Schifffahrt

dEutSchE WEr(F)tarBEIt
Platz für 2.850 Passagiere auf 17 Decks, 10 Restau-

rants, Cafés, 16 Bars, Shops, ein Theater, eine Glas-

bläserei und eine 2.130 qm große echte Rasen-

fläche – das sind nur einige Highlights des 

Postpanamax-Kreuzfahrtschiffs Celebrity Solstice. 

Der äußerst umweltfreundliche Ozeanriese wurde 

auf der deutschen Meyer Werft mit Unterstützung 

der KfW IPEX-Bank gebaut und ist mit 317 Metern 

dreimal so lang wie ein Fußballfeld.
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unSEr WIchtIGStEr rohStoFF: KoMPEtEnZ

Unternehmen aus zyklischen Branchen wie Stahl, Bergbau, Petrochemie oder Papier 
benötigen eine Vielzahl an kurz- und langfristigen Finanzpaketen. Entsprechend hoch 
sind die Ansprüche an den Finanzierungspartner für neue Maschinen- und Anlagen-
Investitionen. 

Holger Apel, Abteilungsleiter Grundstoffindustrie

„ vor einer zusage Prüfen wir intensiv die uMweltauswir-

kungen der ProJekte und vereinbaren die einhaltung inter-

nationaler standards.“

Die KfW IPEX-Bank unterstützt ihre Kunden in der Geschäftssparte Grundstoffindustrie bei groß-

volumigen Finanzierungsvorhaben. Meistens stellen wir dafür langfristige Kredite mit einer Lauf-

zeit zwischen acht und zwölf Jahren zur Verfügung. Dazu finanzieren wir auch die notwendigen 

Betriebsmittel. Denn Firmen benötigen Zwischenfinanzierungen, um die Zeitspanne zwischen 

Einkauf der Rohstoffe und dem Absatz der Zwischen- oder Endprodukte finanziell zu überbrücken. 

Ob kurz- oder langfristiges Engagement – jedes Finanzierungsangebot für Unternehmen aus der 

Grundstoffindustrie wird indi-

viduell zusammengestellt und 

auf die Kundenbedürfnisse op-

timal zugeschnitten. Umfas-

sende Finanzierungspakete – 

meist mit Beteiligung anderer 

Banken – entstehen. Zusätzlich 

sind wir versiert bei der Struk-

turierung von Finanzierungen, die eventuelle politische Risiken abdecken. Eine langjährige Part-

nerschaft muss eine stabile Basis haben. Denn Unternehmen, die in zyklisch schwankenden Bran-

chen wie Stahl oder Bergbau dauerhaft erfolgreich sein wollen, benötigen neben der 

individuellen Offerte einen Partner, der auch langfristig zuverlässig agiert – sowohl in der Boom-

phase als auch in wirtschaftlich schwächeren Zeiten. Trotz der gegenwärtigen Volatilität der 

Rohstoffpreise gehen wir davon aus, dass die Fundamentaldaten in dieser Geschäftssparte wei-

terhin erfolgreiche Projekte ermöglichen. Mit unserer fast 50-jährigen Erfahrung in der Grund-

stoffindustrie können wir die Chancen und Risiken dieses Marktsegments realistisch einschätzen 

und optimale Finanzierungslösungen anbieten.

SaudI Kayan – EInEr dEr GröSStEn 
PEtrochEMIEKoMPlEXE dEr WElt
An der Küste Saudi-Arabiens entsteht für 10 Mrd. USD ein rie-

siger Petrochemiekomplex – insgesamt 14 Anlagen. Mehr als 

25 verschiedene Stoffe aus der gesamten Wertschöpfungskette  

werden hier ab Mitte 2010 hergestellt. Der SABIC-Konzern er-

richtet Saudi Kayan unter Einsatz europäischer Technologien 

und Anlagen. Die KfW IPEX-Bank beteiligt sich an der Finan-

zierung mit 375 Mio. USD. 
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GESundEr FInanZIErunGS-MIX

Exporte, Investitionen in neue Produktionsanlagen, die übernahme 
von Unternehmen im In- und Ausland – die KfW IPEX-Bank unter-
stützt die verarbeitende Industrie, handelsfirmen und Gesundheits-
unternehmen mit individuell kombinierten Finanzierungsangeboten. 
Eine Stärke des Frankfurter Spezialfinanzierers.

Unter den Geschäften der KfW IPEX-Bank sind Projekte von Automobil-

herstellern und -zulieferern, die vorwiegend aus Deutschland oder 

 Westeuropa stammen. Für diese Gesellschaften finanzieren wir zumeist 

Erweiterungsinvestitionen oder Firmenzukäufe. Wir konzentrieren uns vor-

wiegend auf etablierte europäische Automobilhersteller und Tier-1-Zulie-

ferer, die über eine starke technologische Basis und eine entsprechende 

Marktstellung verfügen. Beispielsweise entwickelten wir 2008 für einen 

deutschen Nutzfahrzeughersteller eine passgenau strukturierte Mobilien-

Leasingfinanzierung. Sie stellt einen wesentlichen Teil seines europaweiten 

Absatzes sicher und bringt klare Wettbewerbsvorteile.

 

Die seit Ende des Jahres deutlich eingetrübte Automobilkonjunktur betrifft 

zwar auch unsere Kunden. Aufgrund ihrer i. d. R. stabilen finanziellen  

Struktur und technischen Führungsrolle gehen wir jedoch davon aus, dass  

unsere Kunden aus der zu erwartenden Marktbereinigung überwiegend 

gestärkt hervorgehen werden.

Im Handel unterstützt die KfW IPEX-Bank in erster Linie Großunternehmen 

des Lebensmitteleinzelhandels. So haben wir im Jahr 2008 z. B. für einen 

deutschen Händler ein Paket von sechs Immobilien – Supermärkte und 

Produktionsbetriebe für Brot und Fleisch – im Wege eines Immobilien-

Leasings finanziert. Weiterhin begleiten wir die Expansion deutscher und 

europäischer Händler ins Ausland.

Die Eintrübung der wirtschaftlichen Lage hat der deutsche Lebensmittel-

einzelhandel bisher gut verkraftet, da die Konsumnachfrage in Deutschland 

im internationalen Vergleich recht stabil und insbesondere die Nachfrage 

nach Gütern des täglichen Bedarfs relativ konjunkturunabhängig ist. 

Auch in diesen wirtschaftlich schwierigen Zeiten ist die KfW IPEX-Bank 

durch ihr Branchen-Know-how gut aufgestellt, um für ihre Kunden indi-

viduell abgestimmte Finanzierungslösungen zu entwickeln.

Dr. Axel Radü, Abteilungsleiter Verarbeitende Industrie, Handel 

und Gesundheit „Das Spektrum unserer Finanzierungen reicht 

von der neuen Fertigungsstraße eines Mittelständlers für  

10 Mio. EUR bis zur Großinvestition eines DAX-Unternehmens 

im Ausland.“

WErKSErWEItErunG Für VW
VW Argentina ist mit seinen beiden Produktions-

werken Pacheco und Cordoba ein wichtiger Be-

standteil des globalen VW-Fertigungsverbundes. 

Für Argentinien ist das Unternehmen zudem mit 

seinen rund 5.600 Mitarbeitern ein wichtiger Ar-

beitgeber. Das erfolgreiche Getriebewerk in Cordo-

ba musste aufgrund der guten Auftragslage seine 

Produktionskapazität nahezu verdoppeln. Die  

KfW IPEX-Bank finanzierte im Jahr 2008 nach der 

bereits ursprünglichen Werkserrichtung im Jahr 

2001 die notwendige Erweiterung mit einer Export-

finanzierung i. H. v. 50 Mio. EUR – Laufzeit acht 

Jahre. Es entstanden ca. 420 neue Arbeitsplätze.
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üBEr dEn WolKEn

Seit mehr als 30 Jahren ist die KfW IPEX-Bank als einer der weltweit größten Finanzierer in der 
Luftfahrt aktiv. Wir entwickeln maßgeschneiderte Finanzierungen für Fluggesellschaften und 
Leasingunternehmen. 

Der Luftfahrtsektor ist ein Wachstumsmarkt. Die gro-

ßen Hersteller gehen davon aus, dass über einen 

Zeitraum von 20 Jahren insgesamt mehr als 25.000 

neue Flugzeuge benötigt werden. Entsprechend hoch 

wird der zukünftige Finanzierungsbedarf ausfallen – 

attraktive Geschäftschancen für das Geschäftsfeld 

Luftfahrt der KfW IPEX-Bank. 

Die KfW IPEX-Bank ist in allen wichtigen Luftfahrt-

märkten der Welt aktiv. Zu unseren Kunden zählen 

Passagier-, Fracht- und Charterfluggesellschaften, 

Leasinggesellschaften, Touristikunternehmen sowie 

Flugzeughersteller und Zulieferer. 

Michael Nosbüsch, Abteilungsleiter Luftfahrt

„ der luftfahrtsektor ist ein wachstuMsMarkt, der uns auch 

in den koMMenden Jahren hervorragende geschäfts-

chancen bieten wird.“

Neben der klassischen Finanzierung neuer Flug-

zeuge engagieren wir uns auch in der Finanzierung 

großer Pools von gebrauchten Maschinen. Aufgrund 

unserer langjährigen Expertise sind wir dabei in der 

Lage, auch Restwertrisiken zu übernehmen. Klassi-

sche Unternehmensfinanzierungen und Avale sind 

ebenfalls fester Bestandteil unseres Produktange-

bots. Darüber hinaus haben wir in diesem Ge-

schäftsfeld über die letzten 

Jahre hinweg großes Know-

how im Spezialgebiet der 

 Finanzierung von Triebwerks-

pools aufgebaut. 

Die häufig über viele Jahre, 

mitunter Jahrzehnte gewach-

sene Vertrauensbasis kennzeichnet die Zusammen-

arbeit mit unseren Kunden. Beste Voraussetzungen 

für die gemeinsame Entwicklung innovativer und 

langfristiger Finanzierungslösungen. 

auSGEZEIchnEtE GESchäFtE
Im April 2008 wurde die KfW IPEX-Bank gemeinsam 

mit drei anderen europäischen  Banken von der  

US-amerikanischen Leasinggesellschaft Aircastle als 

Joint Lead Arranger und Underwriter zu gleichen 

Teilen mandatiert, eine großvolumige Refinanzierung 

für ein 28 Flugzeuge umfassendes Portfolio mit ei-

nem Fremdkapitalanteil von knapp 800 Mio. USD 

darzustellen.
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FINANZIERUNGEN MIT ENERGIE

Thermische und Erneuerbare Energien, Trinkwasser-, Abwasser-, „Waste-to-Energy“-Projekte – die 
KfW IPEX-Bank ist seit Jahren der anerkannte Finanzierungsspezialist in einem äußerst dynami-
schen Markt. Und das weltweit.

Schlagworte wie Klimaschutz, Erneuerbare Energien, 

Reduzierung der Emission oder Wasserknappheit sind 

mittlerweile tief in unser Bewusstsein eingedrungen. 

Und das nicht nur in Deutschland und Europa, son-

dern weltweit. 

Andreas Ufer, Abteilungsleiter Energie und Umwelt

„ DIE KFW IPEX-BANK HAT WELTWEIT EINEN AUSGE-

ZEICHNETEN RUF ALS KOMPETENTER SPEZIALFINAN-

ZIERER FÜR ENERGIE- UND UMWELTPROJEKTE.“

Gleichzeitig steigt jedoch der Nachholbedarf der 

Entwicklungsländer in puncto Konsum – und damit 

auch der Bedarf an Energie und sauberem Trinkwas-

ser. So prognostiziert die Internationale Energieagen-

tur IEA in ihrer aktuellen Studie „World Energy Out-

look 2008“, dass der weltweite Energiebedarf bis zum 

Jahr 2030 um mehr als 45 % ansteigen wird. 

Die Konsequenz für die Branche: Die Unternehmen 

erschließen neue Ressourcen für die Energiequellen 

Gas, Öl oder Kohle. Außerdem rüsten sie bestehende 

Kraftwerke auf, um künftig noch effi zienter zu arbei-

ten. Oder sie errichten neue Anlagen zur Gewinnung 

von Strom – vorzugsweise mit alternativen Energie-

quellen wie „Waste-to-Energy“-Projekten, Wind, 

Sonne oder Biogas. Gefragt sind energieeffi ziente 

und „grüne“ Technologien, bei denen der europä-

ische, insbesondere der deutsche Maschinen- und 

Anlagenbau eine führende Rolle einnimmt. 

Die KfW IPEX-Bank unterstützt ihre deutschen/euro-

päischen Kunden bei deren weltweiten Projekten und 

hilft, ihre Marktführerschaft bei Energieeffi zienz und 

Erneuerbaren Energien sowie im Wasser- und „Was-

te-to-Energy“-Bereich zu halten und auszubauen. 

Wir haben dafür ein fl exibles Instrumentarium an 

Finanzierungslösungen entwickelt, das allen Anfor-

derungen gerecht wird. So arrangieren wir u. a. kom-

plexe Projektfi nanzierungen für energieeffi ziente 

thermische Kraftwerke oder hochmoderne Trinkwas-

seraufbereitungsanlagen, beraten und strukturieren 

On- und Offshore-Windprojekte.

SONNIGER STROM FÜR SPANIEN 
In der Provinz Zamora hat die KfW IPEX-Bank die Projektfi nanzierung 

zweier Photovoltaikanlagen strukturiert – ausgestattet mit bewährter 

deutscher Technologie bei Solarmodulen und polykristallinen Siliziumzel-

len. Die 12 ha große Solarfarm verfügt über eine Gesamtleistung von 

5 MW und „erntet“ jährlich rund 8 Mio. KWh Strom. Ausreichend Energie, 

um mehr als 3.500 Haushalte mit Elektrizität zu versorgen. 
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Voll auF SPur

Die KfW IPEX-Bank ist seit mehr als zehn Jahren einer der weltweit 
führenden Spezialfinanzierer für Schienen- und Straßenprojekte. 
Erfahrung und profundes Wissen in diesem Bereich sind die Vor-
aussetzung für das erfolgreiche Finanzmanagement komplexer Ver-
kehrsprojekte.

Ihre langjährige Expertise ermöglicht der KfW IPEX-Bank, maßgeschnei-

derte Finanzierungen für einen breit gefächerten Kundenkreis bereitzu-

stellen:

  vom Exporteur bis zum Investor

  vom öffentlichen Verkehrsunternehmen  

bis zur privaten Eisenbahngesellschaft 

  vom Entwickler für Straßenvorhaben  

bis zur Autobahngesellschaft 

Dabei verfügen wir – über die klassischen Kreditprodukte hinaus – über 

besonderes Know-how bei Objekt- und Projektfinanzierungen. Dank  

gestiegener Wettbewerbsfähigkeit und ökologischer Vorteile der Schiene 

erfährt der Bahnsektor eine Renaissance und sorgt in vielen Staaten für 

steigenden Finanzierungsbedarf. Mit Investitionsmitteln für den Kauf neu-

er Güterwagen und Lokomotiven oder für die Beschaffung von Triebzügen 

für privat betriebene Konzessionen deckt die KfW IPEX-Bank ein breites 

Spektrum ab. 

Im Segment Straßenbau waren wir einer der Pioniere bei der Entwicklung 

von Public Private Partnerships (PPP) in Deutschland, aber auch in den 

Ländern Osteuropas. Dieses Modell hat sich in den vergangenen Jahren 

bewährt und positiv weiterentwickelt. Davon profitieren unsere Kunden. 

Wolfgang Reuß, Abteilungsleiter Schienen- und Straßenverkehr 

„Die KfW IPEX-Bank ist bestens aufgestellt, um dem steigenden 

Finanzierungsbedarf an Schienenfahrzeugen mit maßgeschnei-

derten Konzepten zu begegnen.“ 

raIlPool – ErStEr Full-SErVIcE-
anBIEtEr Für dIEnStlEIStunGEn 
IM SchIEnEnVErKEhr 
Die zu erwartende weitere Liberalisierung und Pri-

vatisierung des europäischen Schienenverkehrs 

wird einen steigenden Bedarf an Schienenfahr-

zeugen – insbesondere auch durch private Bahn-

betreiber – mit sich bringen. Die KfW IPEX-Bank 

und die HSH Nordbank gründeten vor diesem Hin-

tergrund im Sommer 2008 die „Railpool GmbH“. 

Dieser neue Assetmanager vermietet Bahnbetrei-

bern Lokomotiven für den Frachtverkehr sowie 

Fahrzeuge für den Personenverkehr. 
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KoMMunIKatIon WEltWEIt

tageszeitung, Fernsehen, Mobiltelefon und Internetzugang sind für uns in Westeuropa selbstver-
ständlich. Wachstumsimpulse kommen vor allem aus Entwicklungs- und Schwellenländern. 

Die Versorgung der Bevölkerung mit TV, Telefon und 

Zeitung ist in den Entwicklungs- und Schwellenlän-

dern noch nicht flächendeckend. In Indien besitzt 

zum Beispiel gerade einmal jeder Vierte ein Mobilte-

lefon. Was sich rasant ändert. Allein 2008 gewannen 

die Netzbetreiber dort jedes Quartal über 25 Millio-

nen Neukunden hinzu. Das entspricht einer Wachs-

tumsrate von 10 %. 

Ein solch boomender Markt zeigt sich auch in vielen 

anderen Staaten Asiens, Lateinamerikas und Afrikas. 

Die Mobilfunkanbieter profitieren in diesen Ländern 

von einer hohen Bevölkerungsdichte und steigenden 

Einkommen. Weltweit werden die Erlöse in der Tele-

kommunikationsbranche bis 2013 doppelt so schnell 

wachsen wie die globale Wirtschaft. 

So vielfältig sich die Branche darstellt, so breit ist das 

Spektrum der von der KfW IPEX-Bank betreuten 

Kunden und Projekte. 

  Staatliche und private Telefongesellschaften, 

  deutsche und europäische Lieferanten, 

  Satelliten- und Kabelbetreiber, 

  Zeitungs- und Verlagshäuser,

  Hersteller von Druckmaschinen.

Für sie alle bieten wir weltweit maßgeschneiderte 

Finanzierungslösungen in einem dynamischen und 

innovativen Marktsegment an. Der Fokus liegt auf 

der Unterstützung von deutschen und europäischen 

Unternehmen bei der Strukturierung von Projekt- 

und Exportfinanzierungen. Insbesondere in Entwick-

lungs- und Schwellenländern zeichnen sich attrak-

tive Projekte ab.

Wolfgang Kassel, Abteilungsleiter Telekommunikation und Medien

„ telekoMMunikation leistet gerade in den schwellenländern einen  

wichtigen beitrag zuM wirtschaftswachstuM: ähnlich wie wasser 

und energie ist sie eine der treibenden kräfte des sozio-ökono-

Mischen fortschritts.“ 
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abb. zum thema 
telekommunikation...

BauhErr und GEldGEBEr ZIEhEn 
aM GlEIchEn StranG 

Die KfW IPEX-Bank stellt ihren Kunden bei Infrastrukturprojekten im In- und Ausland Kapital 
und Expertise zur Verfügung. Finanziert werden vor allem Projekte in Europa, aber auch in 
Asien und Lateinamerika.

Die Finanzierung von Infrastrukturprojekten geht 

neue Wege – und die KfW IPEX-Bank geht diese mit.

Dr. Wolfgang Richter, Abteilungsleiter Häfen, Flughäfen, Immobilien, Bauindustrie/PPP

„ der finanzierungsPartner niMMt der öffent-

lichen hand risiken ab.“ 

Im Rahmen von Public-Private-Partnership-Projekt-

finanzierungen fördern wir die zunehmende Beteili-

gung privaten Kapitals an öffentlichen Infrastruk-

turvorhaben wie Schulen oder Verwaltungsgebäuden. 

Aufgrund der langfristigen Risikoübernahme sind 

wir, wie der Besteller der Infrastruktur, an der Fertig-

stellung und am langfristig guten Zustand der Ob-

jekte interessiert. Über diese Anreizstruktur wird die 

KfW IPEX-Bank zum Partner der öffentlichen Hand.

Für Flug- und Seehäfen ist mittelfristig weiter star-

kes Wachstum zu erwarten. Das Transportvolumen 

auf den Weltmeeren steigt seit vielen Jahren deutlich 

schneller als das Sozialprodukt. Ähnlich gut sind die 

Aussichten im internationalen Luftverkehr. So rech-

nen die beiden größten Flugzeughersteller Airbus 

und Boeing langfristig weltweit mit einem Wachs-

tum des Flugverkehrsaufkommens von rund fünf 

Prozent pro Jahr. Mindestens ebenso rasant wie auf 

dem Wasser und über den Wolken muss das Wachs-

tum auch am Boden ausfallen. Denn Schiffe brau-

chen Häfen und Flugzeuge Start- und Landeplätze – 

und die jeweiligen Investoren dafür ausreichend 

Finanzierungsvolumen. Die KfW IPEX-Bank ist in die-

sen Märkten sehr gut positioniert.

In der Büro- und Gewerbeimmobilienfinanzierung 

verbinden sich in optimaler Weise unsere Erfahrun-

gen bei der Finanzierung großer „Assets“ mit unserer 

Projektfinanzierungsexpertise. Wir beteiligen uns an 

ausgewählten Finanzierungen von qualitativ hoch-

wertigen Objekten in guten und sehr guten Lagen 

europäischer Großstädte.

auSBau dES FluGhaFEnS dElhI
Die KfW IPEX-Bank beteiligt sich an der Finanzie-

rung des Ausbaus des Indira Gandhi International  

Airport in Delhi mit einem Projekt volumen von 

rund 1,8 Mrd. USD. Die Bank unterstützt dabei die 

deutsche Fraport AG, die mit 10 % als Sponsor an 

der Projektgesellschaft beteiligt ist. Auf dem 

zweitgrößten Flughafen Indiens wird eine neue 

Start- und Landebahn gebaut sowie die Terminal-

kapazitäten erweitert.
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FortBEStand Von untErnEhMEn SIchErn

Komplexe Finanzierungsvorhaben erfordern Produktspezialisten. Bei LBO-Finanzierun-
gen, Mezzanine und Eigenkapital agiert die KfW IPEX-Bank branchenübergreifend. 
Unsere Kunden profitieren somit gleichzeitig von Produkt- und Branchen-Know-how.

Im Bereich der Finanzierung von Unternehmensübernahmen durch Finanzinvestoren (Leveraged-

Buy-out-Finanzierungen) verfolgt die KfW IPEX-Bank einen produktorientierten, branchenüber-

greifenden Ansatz. Dieser umfasst insbesondere auch Transaktionen aus dem Infrastrukturbereich. 

Wir bieten hiermit einer wichtigen Kundengruppe eine professionelle Betreuung ihres Finanzie-

rungsbedarfes aus einer Hand.

Das Engagement von Finanzinvestoren leistet einen wichtigen Beitrag zum Erhalt von Unterneh-

men, die z. B. vor einer unklaren Nachfolgesituation stehen oder aus einem größeren Konzern 

ausgegliedert werden sollen. Die KfW IPEX-Bank begleitet derartige Transaktionen durch die 

verantwortungsvolle Bereitstellung von Finanzierungsmitteln – auch mit Blick auf weitere In-

vestitionen im Rahmen einer Wachstumsstrategie dieser Unternehmen. Dies gilt im Übrigen auch 

für die Unterstützung von Unternehmenskunden bei strategischen Akquisitionen.

Darüber hinaus bieten wir nachrangige („mezzanine“) Finanzierungen mit eigenkapitalähnlichem 

Charakter an. Diese Instrumente schonen die Bilanzrelationen unserer Kunden und erweitern 

ihren Spielraum für Unternehmens- oder Projektfinanzierungen. 

In ausgewählten Fällen investieren wir zudem Eigenkapital in Fonds, aus denen wiederum Inves-

titionen in Projekte getätigt werden. Wir konzentrieren uns hierbei auf Branchen, in denen die 

KfW IPEX-Bank seit jeher tätig ist. Gemeinsam mit unseren Kollegen der branchenspezifischen 

Geschäftssparten entwickeln unsere Experten spezielle Eigenkapitallösungen für unsere Kunden.

Gisela von Krosigk, Abteilungsleiterin LBO-Finanzierungen, Mezzanine, Eigenkapital

„ unsere geschäftssParte ergänzt die brancheneXPertise innerhalb der 

kfw iPeX-bank Mit sPezialwissen zu Massgeschneiderten finanzPro-

dukten. unsere langfristigen finanzierungsansätze tragen zur siche-

rung von unternehMen und deren weiterentwicklung bei.“
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nIcht nur lanGFrIStIG dEnKEn

Schnell auf Veränderungen der Märkte zu reagieren ist gerade im handel ein zentraler Erfolgsfaktor. Schnelle  
reaktionen erfordern dabei oft kurzfristig zur Verfügung stehende zusätzliche Liquidität. Gleichzeitig darf der  
Kapitalbedarf ein Unternehmen nicht übermäßig belasten.

Zur Vervollständigung ihrer Produktpalette bietet die KfW IPEX-Bank ihren 

Kunden deshalb seit einigen Jahren flexible kurz- und mittelfristige Finan-

zierungslösungen an, die die Handlungs- und Reaktionsfähigkeit der  

Finanzierungspartner unterstützen. In diesem Zusammenhang übernehmen 

wir Zahlungs- sowie Länderrisiken aus Trade Finance Instrumenten und 

schaffen damit die Voraussetzung für das Zustandekommen internationa-

ler Geschäfte. Wir fördern das Vertrauen zwischen einander noch unbe-

kannten Vertragspartnern und ermöglichen grenzüberschreitenden Handel 

von Gütern und Dienstleistungen. 

Wichtige Finanzierungsprodukte dieses Geschäftsfelds sind:

 regresslose Forderungsankäufe von Bankrisiken

 Risikounterbeteiligungen an Bank- und Firmenrisiken

  kurzfristige Finanzierungen des Handels bzw. der Produktion  

von Rohstoffen

  individuelle Finanzierungslösungen für Finanzinstitutionen  

mit und ohne ECA-Deckung

Seit Gründung unserer Geschäftssparte kooperieren wir eng mit unseren 

Partnern aus dem Bankensegment. Hier stehen wir unter anderem als zu-

verlässiger Partner für die Übernahme von Risiken zur Stützung des deut-

schen Außenhandels zur Verfügung. Durch unsere langjährige Expertise als 

Mitglied der International Chamber of Commerce (ICC) und International 

Forfaiting Association (IFA) gelten wir im Markt als renommierter und 

flexibler Ansprechpartner.

Rund 50 Jahre Erfahrung bei Finanzierungsvorhaben in Emerging Markets, 

kompetente Expertenteams und Produktspezialisten sowie kurze Abstim-

mungswege – die Kunden der Geschäftssparte Finanzinstitutionen und 

Trade & Commodity Finance schätzen die KfW IPEX-Bank als verlässlichen 

Partner für maßgeschneiderte Finanzierungslösungen. 

Bernd Sooth, Abteilungsdirektor Finanzinstitutionen 

und Trade & Commodity Finance „Die KfW IPEX-Bank 

hat sich auch in dem Geschäftsfeld der kurzfristigen 

Handels finanzierungen bereits als ein zuverlässiger 

und kompetenter Partner etabliert.“

Ghana cocoa Board
Bei der langjährig erfolgreichen Ghana 

Cocoa Board Receivable-Backed Trade Fi-

nance Facility agiert die KfW IPEX-Bank als 

Senior Lead Arranger.
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dErIVatE und SyndIZIErunG – 
SErVIcES üBEr dIE KrEdItVErGaBE hInauS

Mit ihrem speziellen Know-how für Finanzderivate und Syndizierungen 
bietet die KfW IPEX-Bank ihren Kunden Produkte und Leistungen an, die 
über die originäre Kreditvergabe hinausgehen. 

DERIVATE Die Entwicklung von Wechselkursen und Zinsen auf den internationalen 

Märkten ist ein wichtiger Faktor bei der Finanzierung grenz- und währungsübergrei-

fender Geschäfte. Starke Schwankungen erschweren die Planung international agie-

render Unternehmen. Unsere Kunden setzen Derivate ein, um die Risiken ihrer Inves-

titions- und Finanzierungsentscheidungen 

zu begrenzen und zu managen. So wird 

eine aktive Steuerung des Zins- und Wäh-

rungsexposures möglich – vor allem dann, 

wenn ein Kredit in Anspruch genommen 

werden soll. Dabei unterstützen wir unse-

re Kunden durch Identifikation, Messung 

und Vorschläge für die Steuerung solcher Zins- und Währungsrisiken. Wir helfen ihnen 

bei der Ausarbeitung und Umsetzung von Sicherungsstrategien und bieten auch los-

gelöst vom Kreditgeschäft den Abschluss von Finanzderivaten zum aktiven Zins- und 

Währungsmanagement an.

„ auf individuelle bedürfnisse reagieren wir fleXibel 

und entwickeln situationsoPtiMierte lösungen für 

unsere kunden.“ Matthias Zorn, Prokurist Treasury

SYNDIZIERUNG Die Syndizierung stellt das Scharnier zwischen dem Kunden einerseits 

und dem Bankenmarkt andererseits dar. Mit umfassenden Marktkenntnissen im Be-

reich der Syndizierung und weltweit hervorragenden Kontakten im Bankenmarkt 

unterstützt ein erfahrenes Expertenteam der KfW IPEX-Bank die eigenen Vertriebs-

teams bei der Kundenberatung. Zusammen mit anderen international agierenden 

Banken sorgen unsere Syndizierungs-Profis anschließend für ausreichende Liquidität 

und schaffen damit oftmals erst die Voraussetzung für die Realisierung großer Ge-

schäfte. Gemeinsam mit unseren Bankenpartnern erweitern wir die Finanzierungs-

möglichkeiten für unsere Kunden im internationalen Kontext.

Thomas Alberghina, Abteilungsdirektor Syndi-

zierung „Die Voraussetzung für eine gelungene 

Syndizierung sind ein marktgerechtes Pricing 

und eine optimale Kreditstruktur, die die Inter-

essen des Kunden mit denen der nationalen und 

internationalen Investoren in Übereinstimmung 

bringen.“
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BIS InS KlEInStE 
dEtaIl
internationale finanzierungsProdukte erfordern fachkenntnisse. daruM 

beschäftigt die kfw iPeX-bank nicht nur branchenkenner, sondern auch finan-

zierungssPezialisten. wir fügen sPezifische Produkte zu einer individuellen 

struktur zusaMMen, da greift ein rädchen ins andere.

MAn rOLAnD liefert 

Druckmaschinen für 

brasilianischen Verlag. 

Finanziert von der KfW.
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MaSSGESchnEIdErtE FInanZIErunGSlöSunGEn –  
PaSSGEnauE BESIchErunG

auch iM harten wettbewerb richtige entscheidungen zu treffen – das ist unter-

nehMerische handlungsfähigkeit. sei es bei der erschliessung von absatzMärk-

ten, der gründung oder akquisition von unternehMen oder der entwicklung und 

einführung neuer Produkte.

Die KfW IPEX-Bank konzipiert für jeden Kunden ein Finanzie-

rungspaket, das exakt seinen spezifischen Anforderungen ent-

spricht. Dazu nutzen wir die ganze Bandbreite anspruchsvoller 

Instrumente, die der Kreditmarkt heute bietet. Gleichzeitig ent-

wickeln wir neue Lösungen und versuchen, vorhandene zu op-

timieren. Das Angebot an Finanzierungsprodukten reicht von 

klassischen liefergebundenen Exportkrediten über internatio-

nale Projektfinanzierungen bis hin zu differenzierten Finanzie-

rungsmodellen in verschiedenen Währungen. Für die Finanzie-

rung des internationalen Handels stehen die strukturierten und 

klassischen Instrumente der Handelsfinanzierung zur Verfügung. 

Ein wichtiges Merkmal der Finanzierungen der KfW IPEX-Bank 

stellt die individuell zugeschnittene Besicherungsstruktur dar. 

dIESE SIchErunGSInStruMEntE uMFaSSEn 
ZuM BEISPIEl:
 Exportkreditversicherungen (ECAs) 

  Investitionsgarantien des Bundes

  Absicherungsschirme supranationaler Institutionen (IFIs) 

  individuelle Offshore-Strukturen mit Risikopartnern 

außerhalb des Investitionslandes 

  klassische Sicherheitenstrukturen im Inlandsgeschäft

Mit unseren Investitionsfinanzierungen verschaffen wir unseren 

Kunden die benötigten finanziellen Freiräume, um neue unter-

nehmerische Potenziale möglichst schnell zu erschließen. Auch 

öffentliche und private Infrastrukturvorhaben unterstützen wir 

mit maßgeschneiderten Finanzierungslösungen.

Matthias Wietbrock, Abteilungsleiter Produktberatung

„ geMeinsaM Mit unseren kunden entwickeln wir eine stiMMige gesaMtlösung, bei 

der wir die verschiedenen Produkte und instruMente oPtiMal aufeinander 

abstiMMen und gleichzeitig das branchenuMfeld berücksichtigen.“ 
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EXPortFInanZIErunG:  
WachStuM KEnnt KEInE landESGrEnZEn

iM eXPort von gütern und dienstleistungen sind deutsche und euroPäische unter-

nehMen in einer starken Position. doch der wettbewerb wird schärfer. die kfw 

iPeX-bank unterstützt ihre kunden durch intelligente finanzierungslösungen. 

Mittels Exportfinanzierungen können deutsche und europäische Unternehmen 
ihre internationale Marktstellung halten bzw. neue Märkte erschließen.  
Sie können dabei ein umfassendes Spektrum nutzen – von langfristigen, 
liefergebundenen Finanzkrediten mit und ohne EcA-Deckung bis zu Krediten 
aus rahmenverträgen.

Seit über 50 Jahren finanziert die KfW IPEX-Bank Lieferungen und Leistungen deut-

scher und zunehmend auch anderer europäischer Unternehmen für internationale 

Märkte. Soweit erforderlich werden diese Exportkredite von staatlichen Exportkredit-

versicherern, sogenannten Export Credit Agencies (ECAs), abgesichert. Mit vielen eu-

ropäischen und außereuropäischen ECAs verbindet die KfW IPEX-Bank eine jahrzehn-

telange Zusammenarbeit. Diese engen Kontakte erlauben es, auch Exportgeschäfte, die 

auf Lieferungen aus mehreren Ländern beruhen, aus einer Hand zu finanzieren.

auSGEWähltE BranchEn-
SchWErPunKtE EXPort-
FInanZIErunG: 
  Energie u. Umwelt, Verkehrsinfra-

struktur, Telekommunikation

 Schifffahrt, Luftfahrt

 Nahrungsmittelindustrie

 Rohstoffgewinnung 

 Petrochemie

 Papier und Zellstoff

 Stahlindustrie

regionale Verteilung der Exportfinanzierungen der KfW IPEX-Bank
Stand: 31.12.2008 

32 %

30 %

24 %

11 %

3 %

0 %

Die KfW IPEX-Bank ist 

weltweit mit Export-

finanzierungen aktiv.

  Europa

  Afrika

  Nor damerika

30 %

3 %

24 %

  Lateinamerika und K aribik

  Asien

  Austr alien und Ozeanien

11 %

32 %

0 %
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ProjEKtFInanZIErunG:  
VErWIrKlIchunG anSPruchSVollEr PlänE

das bedürfnis der unternehMen nach individuellen finanzierungslösungen 

wächst. und daMit auch der ansPruch an eine erfahrene und fleXible bank.

Bei einer Projektfinanzierung vergibt die KfW 
IPEX-Bank Kredite für bestimmte Investitions-
vorhaben. Die Projektrealisation und den Be-
trieb übernimmt eine eigens zu diesem Zweck 
gegründete Projektgesellschaft.

Um Kreditzinsen und Tilgung zu bedienen, stellt die 

Finanzierungsstruktur überwiegend auf den Cash-

flow des Projektes ab.

Besichert werden Projektfinanzierungen in der Regel 

durch die Abtretung sämtlicher Rechte aus den Ver-

trägen der Projektgesellschaft mit Dritten an die  

finanzierende Bank. Hierbei handelt es sich zum  

Beispiel um Abtretungen von Forderungen aus Ab-

nahmeverträgen oder Abtretungen von Versiche-

rungsansprüchen. Als dingliche Sicherheit können 

Hypotheken und Sicherungsübereignungen von An-

lagen dienen.

Für größere öffentliche Infrastrukturvorhaben, wie 

etwa im Schienen- und Straßenverkehr, im Flugha-

fen- und Hafenbau, in der Energieversorgung und im 

öffentlichen Hochbau bieten sich sogenannte Public 

Private Partnerships (PPPs) oder Private Finance Ini-

tiatives (PFIs) an. Dabei arbeiten private Investoren 

bzw. Betreiber bei der Finanzierung mit der öffent-

lichen Hand eng zusammen.

Vor jeder Kreditvergabe prüft die KfW IPEX-Bank die 

technische und wirtschaftliche Durchführbarkeit  

eines Projektes, die Besicherungskonstruktion und 

die Genehmigungen der zuständigen Behörden.  

Vor aussetzung für die Kreditvergabe ist zudem die 

Einhaltung internationaler Umwelt- und Sozialstan-

dards.

auSGEWähltE BranchEnSchWErPunKtE ProjEKtFInanZIErunG:
 Rohstoffgewinnung und -verarbeitung

 Stahl, Zellstoff, Petrochemie

 Telekommunikation, Internet, Satelliten, Unterseekabel

 Schienen- und Straßenverkehr, Brücken und Tunnel

 Thermische und erneuerbare Energien, Stromübertragung und -verteilung

 Wasserversorgung, Abwasser- und Abfallentsorgung

 Flughäfen, Seehäfen, Hochbau
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oBjEKtFInanZIErunG: 
GroSSE dInGE BEWEGEn

„ assets“ Müssen sich bezahlt Machen. eine 

bedarfsgerechte finanzierung ist der erste 

schritt dorthin. die kfw iPeX-bank begleitet 

ihre kunden Mit Massgeschneiderten finan-

zierungslösungen auf ihreM weg zuM erfolg.

Ziel einer Objektfinanzierung ist es, die Fertigung oder den Betrieb 
eines bestimmten „Assets“ zu finanzieren. Die rückzahlung des Kre-
dits erfolgt meistens über die Einnahmen aus Leasing- oder Miet-
verträgen an eine eigens gegründete Betreibergesellschaft.

Die Finanzierungslösungen der KfW IPEX-Bank zeichnen sich durch die in-

telligente Verbindung unterschiedlicher Produkte und Instrumente aus. 

Neben der klassischen Flugzeug-, Rollmaterial- und Schiffsfinanzierung 

einschließlich Leasingmodellen gehört hierzu beispielsweise auch die Finan-

zierung von Triebwerkpools. Wir vergeben Kredite für „Finanzierungs-Lea-

ses“ im Zuge von Neu- oder Ersatzinvestitionen in Anlagegüter. Darüber 

hinaus refinanzieren wir Leasinggesellschaften, die  mobile Güter wie Flug-

zeuge, Schienenfahrzeuge und Schiffe im Rahmen sogenannter „Operating 

Leases“ vermieten. In diesem sehr dynamischen Produktbereich stützt sich 

die KfW IPEX-Bank auf langjährige Partnerschaften mit international er-

fahrenen Spezialisten. Seit Jahrzehnten zählen wir in der Flugzeug- und 

Schiffsfinanzierung zu den großen Anbietern in Europa.

auSGEWähltE BranchEnSchWErPunKtE  
oBjEKtFInanZIErunG:
  Linien-, Fracht- und Charterfluggesellschaften, Flugzeughersteller 

und -zulieferer

  Container-, Fracht- und Kreuzfahrtschiffe, Ro-Ro-Schiffe, Fähren, 

Produkten- und Gastanker

 Schienen- und Straßenverkehr, Lokomotiven, Nahverkehrszüge
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EInBlIcKE
wir sind zufrieden Mit unsereM ersten Jahr 

der rechtlichen selbstständigkeit.
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Aker MtW Werft  

(heute Wadan Yards 

MtW Gmbh)

baut AIDA clubschiff 

in Wismar. 

Stapellauf 2002.
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GESchäFtSEntWIcKlunG 2008

StArKES nEUGESchäFt – GUtES OPErAtIVES ErGEBnIS

Das Marktumfeld für die internationale Projekt- und Exportfinanzierung war insbesondere in der zweiten 

Hälfte des Jahres 2008 angespannt und von den Auswirkungen der Turbulenzen auf den internationalen 

Finanzmärkten geprägt. Trotz bzw. gerade wegen der schwierigen wirtschaftlichen Situation blieb die Nach-

frage der Kunden nach klassischen bankmäßigen Finanzierungsinstrumenten weiterhin lebhaft. Unter diesen 

Rahmenbedingungen spielte die KfW IPEX-Bank eine wichtige Rolle am Markt und wurde ihrem Anspruch 

als verlässlicher Finanzierungspartner gerecht. Wir schauen auf ein operativ erfolgreiches erstes Jahr unserer 

rechtlichen Selbstständigkeit zurück. Das gesamte Neugeschäftsvolumen betrug im Jahr 2008 17,6 Mrd. EUR. 

Davon entfielen 12,6 Mrd. EUR auf Finanzierungen der KfW IPEX-Bank GmbH für eigene Rechnung und  

5 Mrd. EUR auf das für Rechnung der KfW durchgeführte Treuhandgeschäft. 

GESchäFtStätIGKEIt FOLGt MArKtEntWIcKLUnG BEI DEn KUnDEn

Im Berichtsjahr 2008 leisteten die Geschäftssparten Schiene und Straße, Schifffahrt, Verarbeitende und 

Grundstoffindustrie sowie Energie besonders hohe Beiträge zum gesamten Finanzierungsvolumen. Diese 

Geschäftssparten profitierten über den größeren Teil des Jahres noch vom allgemein guten Wachstum auf 

ihren Märkten. Die im letzten Quartal 2008 einsetzende deutliche Verlangsamung des Wirtschaftswachstums 

in nahezu allen  Industrieländern hat bei den meisten unserer Kunden noch keine unmittelbaren Auswir-

kungen gezeigt. In Branchen wie dem Schiff- und Flugzeugbau, der Grundstoffindustrie und der Energie-

wirtschaft sind die Planungs- und Produktionszeiträume naturgemäß sehr viel länger als etwa in konsum-

nahen Branchen. Für das Jahr 2009 erwarten wir aber auch für diese Geschäftssparten, die bislang auf ein 

stabiles Wachstum ihrer Märkte setzen konnten, deutlich schwierigere Rahmenbedingungen.

neuzusagen nach Geschäftssparten
Angaben in Mrd. EUR

   Verarbeitendes Gewerbe, Handel, Gesundheit

  Schifffahrt 

  Grundstoffindustrie

  Schienen- und Straßenverkehr

  Energie und Umwelt

  Luftfahrt

  Telekommunikation und Medien

  Häfen, Flughäfen, Immobilien, Bauindustrie/PPP

  Finanzinstitutionen und Trade & Commodity Finance

  LBO-Finanzierungen, Mezzanine, EigenkapitalGesamt 12,6 Mrd. EUR

3

2

1

0

1,7

2,5

1,6

0,8
0,6

1,8

0,8

1,7

0,6
0,4
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Das Kerngeschäft der KfW IPEX-Bank ist der mittel- und langfristige Kredit. Wir haben jedoch 

unsere Produktpalette im Interesse unserer Kunden ausgebaut und um den Bereich der Handels-

finanzierungen erweitert. Eine für diese Geschäfte neu aufgestellte Abteilung finanziert sektor-

übergreifend und weltweit Handelstransaktionen und Projekte für Firmenkunden, die im Export 

und Import aktiv sind. 

StrAtEGISchE BEtEILIGUnGEn

Gründung des 

Leasingunternehmens 

„Railpool GmbH“

Darüber hinaus haben wir das Produktprofil im Leasinggeschäft präzisiert und im Juli 2008 ge-

meinsam mit der HSH Nordbank das Leasingunternehmen Railpool GmbH, einen Asset Manager 

für Schienenfahrzeuge, gegründet. Ziel der Gesellschaft als Joint Venture im jeweils 50-prozen-

tigem Anteilsbesitz ist, sich durch innovative und schnelle Lösungen zu einem Maßstab im eu-

ropäischen Mietmarkt für Schienenfahrzeuge zu etablieren. 

Mit Wissen sowie Erfahrung aus dem Schienenverkehr und dessen Finanzierungs erfordernissen 

übernimmt Railpool Verantwortung als zuverlässiger Partner, der seinen Kunden – den privaten 

Bahnbetreibern im Güter- und Personenverkehr – die Konzentration auf ihr Kerngeschäft er-

möglicht, nämlich den Betrieb von Schienenverkehr. Railpool bietet dazu europaweit folgende 

Leistungen an:

  Vermietung von Lokomotiven mit und ohne Full-Service-Paket 

  Operate-Lease-Lösungen für Schienenpersonennahverkehr-Betreiber 

  Ankauf/Übernahme von Fahrzeugen/Flotten und Vermietung an den 

 Verkäufer mit und ohne Full-Service-Paket

Das Gemeinschafts-

unternehmen 

„Movesta“ bietet ein 

breites Spektrum an 

Finanzdienstleistungen.

Durch die strategische Beteiligung an der Movesta Lease and Finance GmbH bieten wir als  

KfW IPEX-Bank unseren Kunden umfassende Lösungen zur Strukturierung von Neuinvestitionen 

und Investitionen im Anlage- und Umlaufvermögen an. Über die Movesta beteiligen wir uns 

mit Eigenkapital als Joint-Venture-Partner an Projektentwicklungen oder Objektgesellschaften 

im deutschen Immobilienmarkt, primär in den Assetklassen Büro und Handel. Movesta steht 

hier Investoren und Bestandshaltern als erfahrener Partner bei der Entwicklung oder weiteren 

Investitionen in Projekten sowie für Investitions-Outsourcing- und Contractingmodelle zur 

Verfügung. Kapitalgeber wie auch Kapitalnehmer profitieren von dem Netzwerk der Gesellschaft 

im deutschen Immobilienmarkt sowie ihrem Know-how bei der Finanzierung und Umsetzung 

von Projektentwicklungen. Im Markt für Großmobilien – Luftfahrt, Schifffahrt, Schienen- und 

Straßenverkehr – stellt Movesta maßgeschneiderte Leasinglösungen und andere strukturierte 

Finanzierungen bereit. 
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rEGIOnALE VErtEILUnG DES nEUGESchäFtES

Wir begleiten unsere Kunden und deren Vorhaben weltweit. Der Schwerpunkt unserer Geschäf-

te liegt daher in den für die deutsche und europäische Wirtschaft wichtigen Wachstumsmärkten. 

Im Jahr 2008 bildeten Deutschland und das übrige Europa mit einem Anteil von ungefähr je 

einem Drittel einen Schwerpunkt in unserem Kreditportfolio. Unter Risikogesichtspunkten verleiht 

diese ausgewogene regionale Verteilung unserem Geschäft Stabilität.

regionale Verteilung des neugeschäfts

Region Anteile in %

Deutschland 32

Europa (ohne Deutschland) 42

Übrige Regionen 26

Gesamt 100

In unserem Deutschlandgeschäft – mit 4,1 Mrd. EUR Neuzusagen – haben Verkehrsprojekte wie 

z. B. Finanzierungen von Straßenbahnen und Nahverkehrszügen den höchsten Anteil. An zweiter 

Stelle stehen Engagements für das verarbeitende Gewerbe und den Handel. Hier begleiteten wir 

u. a. den Bau von Lebensmittelmärkten.

Finanzierungen in Europa (ohne Deutschland) weisen ein Neuzusagevolumen von 5,2 Mrd. EUR 

auf.  Sektoral trugen vor allem Projekte im Schienen- und Straßenverkehr wie beispielsweise die 

Finanzierung von Güterwagen in Frankreich zum Ergebnis bei. Auch in der Grundstoffindustrie 

sowie in den Bereichen Schifffahrt und Energie mit Finanzierungen von griechischen Fähren oder 

spanischen Solarkraftanlagen waren wir 2008 sehr aktiv. 

In den außereuropäischen regionen – mit 3,3 Mrd. EUR Neuzusagen – stehen wiederum  

Verkehrsprojekte wie die Finanzierung von europäischen Lieferanten für eine Metrolinie in  

São Paulo, Brasilien, aber auch Energievorhaben an der Spitze.
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ZIELGErIchtEtE IntErnAtIOnALE PräSEnZ

Als internationaler Projekt- und Exportfinanzierer ist für die KfW IPEX-Bank die Präsenz auf 

lokalen Zielmärkten ihrer Kunden wichtig. Wir haben deshalb in den letzten Jahren ein Netzwerk 

an Auslandsstandorten in bedeutenden Absatzmärkten der deutschen und europäischen Indus-

trie aufgebaut.

Ein wichtiger Schritt im Jahr 2008 war die Umwandlung der Londoner Repräsentanz in eine 

eigene Niederlassung. Diese Maßnahme verdeutlicht den hohen Stellenwert, den London als 

eines der weltweit bedeutendsten Finanzzentren für uns hat. Mit unserer umfassenden Markt-

kenntnis, unserem spezifischen Finanzierungs-Know-how und unserem Syndizierungsdesk decken 

wir dort mit einem Länderfokus auf Großbritannien und Irland vor allem die Bereiche Corporate 

und Leveraged Finance sowie Infrastructure Finance ab.

Im Jahr 2008 haben wir außerdem das Netzwerk unserer Auslandsstandorte um eine Repräsentanz 

in Johannesburg erweitert. Darüber hinaus ist ein Büro in Abu Dhabi in Gründung und soll 2009 

eröffnet werden. 

auslandsstandorte der KfW IPEX-Bank
Stand: 31.12.2008

london

new york

São Paulo

Istanbul

Mumbai

Moskau

abu dhabi*

Bangkok

johannesburg

  Niederlassung

  Repräsentanz (*im Aufbau)

   KfW-Repräsentanzen, die sukzessive auf 

die KfW IPEX-Bank überführt werden
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VErAntWOrtUnG Für UMWELt- UnD SOZIALGErEchtE EnGAGEMEntS

1. März 2008  

Anschluss an 

„Equator Principles“

Die KfW IPEX-Bank stellt sich unverändert ihrer Verantwortung für umwelt- und sozialgerechte 

Engagements. So haben wir uns am 1. März 2008 den „Equator Principles“ angeschlossen, ver-

fügen aber schon seit 2000 über eine eigene anspruchsvolle Umwelt- und Sozialrichtlinie mit 

klaren Regeln für unser operatives Geschäft. Diese wurden mehrfach aktuellen Entwicklungen 

in der internationalen Diskussion um „Corporate Social Responsibility“ angepasst.

dIE Equator PrIncIPlES 
Die Equator Principles sind ein Orientierungsrahmen des IFC für Banken zum 

 Management von Umwelt- und sozialen Risiken bei von ihnen finanzierten Projekten. 

Sie sehen die Kategorisierung eines Projekts nach hohen, mittleren oder geringen 

Umwelt- und Sozialauswirkungen vor. Bei Projekten mit hohem oder mittlerem Risi-

ko ist eine Prüfung möglicher Umwelt- und Sozialeffekte obligatorisch. Die Bank ist 

verpflichtet, im Fall erheblicher negativer Auswirkungen auf Ausgleichsmaßnahmen 

seitens der Investoren oder Betreiber hinzuwirken. Die Einhaltung der Equator Prin-

ciples war für die KfW IPEX-Bank keine neue Herausforderung. Mit unserer eigenen 

Umwelt- und Sozialrichtlinie waren wir mit den Equator Principles bereits konform.

UnSEr BEItrAG ZUr nAchhALtIGEn EntWIcKLUnG

Für Vorhaben, die einen Beitrag zu nachhaltiger Entwicklung leisten, zeigen wir als KfW IPEX-Bank 

besonderes Engagement. Von den Gesamtzusagen des Jahres 2008 können Kredite über insgesamt 

2,1 Mrd. EUR solchen Projekten zugerechnet werden. Schwerpunkt dieser Finanzierungen waren 

Investitionen des Schienenverkehrs. Hierfür stellen wir Kredite über 1,4 Mrd. EUR bereit. Rund  

0,6 Mrd. EUR wurden für Projekte regenerativer Energien vergeben. Dazu gehörten mehrere Wind-

kraftprojekte sowie solarenergetische Anlagen im In- und Ausland. Ein Betrag von 0,1 Mrd. EUR 

wurde zur Finanzierung von umweltschonenden Abwasser- und Abfallprojekten eingesetzt.
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Prof. Dr. Werner Fassing, Nachhaltigkeitsbeauftragter 

„ die kfw iPeX-bank beteiligt sich nur an der finanzierung solcher ProJekte, die 

international anerkannte uMwelt- und sozialstandards einhalten. vorhaben, 

die untragbare uMweltbelastungen Mit sich bringen oder Mehr gesellschaft-

lichen schaden als nutzen bewirken, finanzieren wir nicht.“

DAS ABc DES UMWELtSchUtZES

Kreditanträge 

werden in drei 

Kategorien 

eingeordnet.

Alle Kreditanträge werden mit Blick auf Umwelt- und Sozialaspekte der zu finanzierenden Vor-

haben in eine von drei Kategorien eingeordnet: Vorhaben der Kategorien A und B, von denen 

erhebliche, teils irreversible, teils technisch beherrschbare Umwelt- und Sozialauswirkungen aus-

gehen können, prüfen wir unter Einschaltung der technischen und Nachhaltigkeitssachverstän-

digen der KfW vertieft. Diese intensive Prüfung ist nur nötig, sofern das Projekt in einem Nicht-

EU-Land oder einem anderen OECD-Land ohne etablierte Umweltschutzgesetzgebung und 

-praxis oder stabile soziale Ordnung durchgeführt wird. 

Im Jahr 2008 ordneten wir 16 der von uns finanzierten Projekte der Kategorie A und 14 der 

Kategorie B zu. Dabei handelte es sich überwiegend um Rohstoffprojekte, thermische Kraftwerke 

sowie einige Verkehrsinfrastrukturprojekte. In allen vertieft geprüften Fällen wurden international  

akzeptierte Umwelt- und Sozialstandards eingehalten. 

In die Kategorie C fallen generell Flugzeuge, Schiffe, Telekommunikationseinrichtungen sowie 

Standardprodukte der Investitionsgüterindustrien, die allgemein akzeptierten Standards genügen. 

Diese Vorhaben bedürfen keiner vertieften Prüfung.
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PErSonalEntWIcKlunG 2008

PErSOnALAUFBAU ErFOLGrEIch ABGESchLOSSEn

Zum Start der KfW IPEX-Bank am 1. Januar 2008 wechselten 441 Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter im Rahmen eines Betriebsübergangs von der KfW zur KfW IPEX-Bank. Grundlage dieses 

Wechsels war eine Dienstvereinbarung zur Personalüberleitung, in der alle arbeitsrechtlichen und 

personalpolitischen Fragestellungen mit dem Personalrat der KfW geregelt wurden. Die Quote 

der übergegangenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter betrug nahezu 100 %. Damit war sicher-

gestellt, dass wir weiterhin mit unserem wichtigsten Kapital, den Mitarbeiterinnen und Mitar-

beitern, erfolgreich am internationalen Finanzierungsmarkt agieren können. 

Yvonne Harth, Abteilungsdirektorin Personal

„ eine stärke der kfw iPeX-bank ist die enge zusaMMen arbeit 

unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter über verschiedene 

teaMs und bereiche hinweg. iMMer Mit blick auf den kunden 

und seine bedürfnisse. teaMarbeit wird hier gelebt.“

Die KfW IPEX-Bank benötigt 

gut ausgebildete und moti-

vierte Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter, die unsere Kun-

den mit Kompetenz, Offenheit 

und Serviceorientierung sowie 

Professionalität überzeugen. 

Dazu leistet die Personalarbeit 

einen wichtigen Beitrag: Auch 

2008 stieg die Zahl der Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter 

weiter an. Der weitere Aufbau 

wurde im Rahmen einer quantitativen und qualitativen Personalplanung umgesetzt. Zum Jah-

resende 2008 beschäftigte die KfW IPEX-Bank rund 490 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter – ein 

Zuwachs von 14 % gegenüber dem Vorjahr. 

Weiterhin wurde ein neues Mitarbeiterprofil, das der Projektassistenz, neu geschaffen und am 

Bewerbermarkt rekrutiert. Externe Bewerberinnen und Bewerber ohne akademischen Abschluss 

sollten vermehrt über die Aufgaben einer Assistenz an das spannende Projektgeschäft der inter-

nationalen Projekt- und Exportfinanzierung herangeführt und begeistert werden – mit Erfolg. 
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nEUE KOLLEGEn ErFOLGrEIch IntEGrIErEn

Die KfW IPEX-Bank ist für viele Bewerberinnen und Bewerber ein sehr attraktiver Arbeitgeber. 

Dabei profitieren wir neben der positiven Präsenz unseres Unternehmens im Finanz- und Kapi-

talmarkt vor  allem von der Internationalität und den vielseitigen Aufgaben, die die KfW IPEX-

Bank bietet. 

Erhöhung der 

Mitarbeiterzahl 

gegenüber 

dem Vorjahr

Angesichts eines engen Bewerbermarktes, zu dem auch die demografische Entwicklung beiträgt, 

ist die erfolgreiche Rekrutierung neuer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ein zentraler Punkt 

unserer Personalarbeit. Die Zahl der Einstellung von Hochschulabsolventen sowie Direkteinstei-

gern hat die KfW IPEX-Bank gegenüber dem Vorjahr nochmals erhöhen können. Diese neuen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nicht nur zu gewinnen, sondern sie auch ins Unternehmen 

einzuführen und langfristig an unsere Bank zu binden, ist eine wesentliche Aufgabe unserer 

Personalarbeit. 

Diese Einführung und Bindung erreichen wir durch eine systematische Einarbeitung, unterstützt 

von Führungskräften und Kollegen sowie durch unser internes und externes Weiterbildungs-

programm. 

Im Jahr 2008 hat die KfW IPEX-Bank erstmalig an Arbeitgeberstudien erfolgreich teilgenommen. 

Für das Jahr 2009 planen wir, unser Personalmarketing weiter zu professionalisieren und uns 

damit dem engen Bewerbermarkt weiterhin erfolgreich zu stellen.

nAchWUchSKräFtE FörDErn

Trainee-Programme: 

„Internationale 

Projekt- und 

Exportfinanzierung“ 

und „Forderungs-

management“

Auch 2008 gewannen wir viele Nachwuchskräfte für uns, die nach dem Hochschulstudium einen 

qualifizierten Einstieg in das internationale Finanzierungsgeschäft suchen. 24 Trainees konnten 

wir für unsere beiden Trainee-Programme „Internationale Projekt- und Exportfinanzierung“ so-

wie „Forderungsmanagement“ rekrutieren. Während unseres 15-monatigen Programms haben 

die Trainees Gelegenheit, ihre Ideen und ihr Fachwissen engagiert einzubringen und sich  

individuell zu entwickeln. Dabei lernen sie im gezielten Training-on-the-Job und Training-off-

the-Job die unterschiedlichsten Aufgaben, Projekte und Entscheidungsvorbereitungen kennen. 

Sie erwerben spezifisches Bank- und Produktwissen, das sie für die spätere Übernahme in eine 

Projektmanager-Position qualifiziert. 

Durch unser Hochschulmarketing sind wir über Anzeigen sowie auf Messen, Workshops mit Case 

Studies und Gesprächsrunden mit den zukünftigen Absolventinnen und Absolventen in Kontakt.
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MItArBEItErAUFBAU WELtWEIt

Wir sind als international operierende Bank weltweit tätig. In den letzten Jahren haben wir in den 

wichtigsten Märkten Repräsentanzbüros aufgebaut. 2008 erfolgte die Repräsentanzeröffnung in 

Johannesburg. Darüber hinaus überführten wir unsere Repräsentanz in London in eine Nieder-

lassung, in der wir seit Ende 2008 12 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäftigen. Die Mischung von 

lokalen und entsandten 

Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern – für alle 

Beteiligten ein Gewinn

Die Mischung von lokalen und entsandten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern führte in der 

Londoner Niederlassung zu einem hohen Know-how- und Informationsaustausch – für alle Be-

teiligten ein Gewinn. 

Alle unsere internationalen Standorte sind einerseits zentrale Ansprechpartner für unsere Kunden 

vor Ort und andererseits wichtige Verbindungspositionen zu unseren Kolleginnen und Kollegen 

in Frankfurt. Denn nur gemeinsam bringen wir unser Geschäft voran. 

EntWIcKLUnGSSchrIttE

Konzernüber- 

greifender personal-

politischer Austausch 

wird gefördert.

Die Entwicklung unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist uns wichtig. Die KfW IPEX-Bank 

bietet hierzu verschiedene Instrumente und Maßnahmen an: Neben einem umfangreichen Se-

minarangebot führen wir unter anderem regelmäßige Mitarbeiter- und Entwicklungs gespräche 

zwischen Führungskraft und Mitarbeitern durch. Zudem bieten wir Coachingmaßnahmen sowie 

die Möglichkeit einer Potenzialanalyse zur Erlangung einer ersten Führungsposition an. Team-

buildingmaßnahmen sowie Feedbackmöglichkeiten der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an die 

Führungskraft sind ebenfalls wichtige Instrumente der Personalarbeit. 

Bei vielen dieser Maßnahmen arbeitet die KfW IPEX-Bank eng mit der KfW Bankengruppe zu-

sammen. Somit wird der konzernübergreifende personalpolitische Austausch optimal gefördert. 

KEnnZahlEn ZuM PErSonalBEStand:
beschäftigte Mitarbeiter/innen: 490

Teilzeitbeschäftigte:  ca. 11 %

Durchschnittsalter:  ca. 37 Jahre

Anteil weiblich:  46 %

Anteil männlich: 54 %

Frauenanteil in Führungspositionen: 15 %

Anteil der schwerbehinderten Mitarbeiter/innen:  1,45 %
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MArKtKOnFOrME PErSOnALInStrUMEntE

Mit dem Übergang der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von der KfW auf die KfW IPEX-Bank 

sind auch alle bestehenden Vereinbarungen mit der Mitarbeitervertretung auf das neue Unter-

nehmen übertragen worden. 

Wir entwickeln ein erfolgs- und leistungsorientiertes Vergütungssystem, basierend auf Zielverein-

barungen und Leistungsbewertungen. Das neue Vergütungssystem wird von Marktorientierung 

und Wettbewerbsfähigkeit geprägt sein. Hierzu wird die KfW IPEX-Bank an einem einmal jährlich 

stattfindenden Vergütungsvergleich im Bankenmarkt teilnehmen. 

Neben der Vereinbarung der neuen Vergütungssystematik werden regelmäßig alle weiteren So-

zial- und Nebenleistungen überprüft, um sie auf einem marktkonformen und aktuellen Standard 

zu halten. Die KfW IPEX-Bank 

fördert die Vereinbar-

keit von Beruf 

und Familie. 

Weiterhin bietet die KfW IPEX-Bank verschiedene Möglichkeiten der Vereinbarkeit von Familie 

und Beruf an. Neben diversen Teilzeitmodellen und Home-Office-Lösungen werden auch Kinder-

betreuungsplätze, sowohl in Form eines Kindergartens als auch einer Kindertagesstätte, ange-

boten. Diese Maßnahmen tragen dazu bei, dass Mütter und Väter gleichzeitig Eltern und berufs-

tätig sein können. 

Die KfW IPEX-Bank fördert die Vereinbarkeit von Beruf und Familie. 

So können wir einen entscheidenden Beitrag zur gesellschaftlichen 

Verantwortung und zur Selbstverwirk lichung unserer Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter leisten.

VErtrAUEnSVOLLE UnD KOnStrUKtIVE ZUSAMMEnArBEIt

Erfolgreiche 

Zusammenarbeit

Personalarbeit ist nur dann erfolgreich, wenn Führungskräfte sowie Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter über alle Ebenen und Bereiche hinweg vertrauensvoll und konstruktiv zusammenarbei-

ten. Wir danken an dieser Stelle unserem ersten in der KfW IPEX-Bank gewählten Betriebsrat 

sowie dem Vertreter der Schwerbehinderten. Vor allem aber danken wir unseren Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern, die mit ihrem Einsatz den Erfolg des ersten Jahres unserer selbstständig agie-

renden Bank ermöglicht haben.
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laGEBErIcht dEr KFW IPEX-BanK GMBh

WIrtSchAFtLIchE rAhMEnBEDInGUnGEn

Die Weltwirtschaft war im Jahr 2008 erheblichen Be-

lastungen ausgesetzt. Nach Jahren kräftiger Expansion  

war das Produktionswachstum in einem zyklischen 

Abwärtstrend. Diese Entwicklung verstärkte sich durch 

verschiedene Faktoren: So lösten die bis Mitte des 

Jahres stark angestiegenen Rohstoffpreise einen welt-

weiten Inflationsschub aus. Zudem kam es in einigen 

Ländern zu teilweise erheblichen Korrekturen auf den 

Immobilienmärkten. Beides bremste die weltweite 

Nachfrage massiv ab. Zu einer außerordentlichen 

 Belastung für die Weltwirtschaft wuchs die von den 

USA ausgehende Finanzmarktkrise heran. Der Vermö-

genswertverfall führte weltweit bei Banken zu teils 

existenzbedrohenden Abschreibungen. Die hohe Un-

sicherheit über die Bewertung von risikobehafteten 

Wertpapieren belastete den Interbankenmarkt, der 

teilweise  nahezu zum Erliegen kam, und führte zu 

stark steigenden Risikoaufschlägen im Geldmarkt. Die 

dadurch eingeschränkten Möglichkeiten zur Refinan-

zierung erhöhten das Insolvenzrisiko von Banken. 

Im späteren Verlauf des Jahres 2008 brachen meh-

rere Banken zusammen oder wurden unter Beteili-

gung des Staates von anderen Banken übernommen. 

Die von Regierungen und Notenbanken vieler Länder 

auf den Weg gebrachten Rettungspakete konnten bis 

Ende des Jahres eine weitere Zuspitzung sowie einen 

Zusammenbruch des Finanzsystems verhindern.

Die Turbulenzen auf den Finanzmärkten strahlten im 

Jahresverlauf zunehmend auf die Realwirtschaft aus. 

Die Investitionstätigkeit von Unternehmen und der 

Konsum privater Haushalte wurden sowohl durch 

rückläufige Vermögenswerte gehemmt als auch 

durch eine restriktivere Kreditvergabe eingeschränkt. 

Die stark eingetrübten realwirtschaftlichen Perspek-

tiven in Verbindung mit einem erschwerten Kredit-

zugang bremsten die Investitionsbereitschaft und 

beschleunigten den Preisverfall auf den Wertpapier-

märkten weiter. Dies verursachte zusätzlichen Ab-

schreibungsbedarf. Finanzmarktkrise und realwirt-

schaftlicher Abschwung verschärften sich damit 

gegenseitig. Um eine nachhaltige Abwärtsspirale zu 

vermeiden, leiteten weltweit Regierungen und No-

tenbanken Maßnahmen zur Unterstützung der Fi-

nanzdienstleister wie auch der Realwirtschaft ein. 

Nach bisher vorliegenden Daten wuchs das globale 

Bruttoinlandsprodukt 2008 real um knapp 3,4 %. 

Damit konnte das hohe Wachstum der Vorjahre mit 

Veränderungsraten von teilweise mehr als 5 % nicht 

mehr erreicht werden. Die Schwellen- und Entwick-

lungsländer, angeführt von China und Indien, erziel-

ten im Jahr 2008 ein robustes Wachstum. Aber auch 

hier blieb die Dynamik gegenüber den Vorjahren zu-

rück. Im Laufe des Jahres zeigte sich, dass sich diese 

Länder nicht von der konjunkturellen Abkühlung der 

hoch entwickelten Volkswirtschaften, insbesondere 

der USA und des Euroraums, abkoppeln konnten. 

In Deutschland stieg das reale Bruttoinlandsprodukt 

nach ersten Berechnungen im Jahr 2008 um 1,3 % 

an. Getragen von einer regen Export- und Investiti-

onstätigkeit und unterstützt durch den milden Win-

ter konnte Deutschland im 1. Quartal einen sehr 

deutlichen Zuwachs des realen Bruttoinlandspro-

dukts erzielen. Im weiteren Jahresverlauf schwächte 

sich die Wirtschaftsentwicklung jedoch spürbar ab. 

Die Exportwirtschaft litt zunehmend unter dem 

Wegbrechen der ausländischen Absatzmärkte. Auch 

in Deutschland waren die Folgen der Finanzmarkt-

krise zu spüren. Einige Banken mussten sehr um-

fangreiche Abschreibungen vornehmen. Um das 

systemische Risiko eines Bankenzusammenbruchs zu 
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vermeiden, wurde von der Bundesregierung im Sep-

tember ein Rettungspaket für Banken aufgelegt, das 

die Rekapitalisierung von Banken, die Vergabe von 

Garantien sowie die Übernahme von Risiken bein-

haltete. Zudem stellte die Europäische Zentralbank 

umfangreiche Liquidität für Banken bereit.

EntWIcKLUnG DEr KFW IPEX-BAnK GMBh

Die KfW IPEX-Bank GmbH (im Folgenden KfW IPEX-

Bank bzw. Bank) hat planmäßig zum 1. Januar 2008 

ihre Geschäftstätigkeit als rechtlich selbstständiges, 

100-prozentiges Tochterunternehmen der KfW auf-

genommen. Die KfW IPEX-Bank konzentriert sich 

innerhalb der KfW Bankengruppe auf das Geschäfts-

feld der internationalen Projekt- und Exportfinan-

zierung. Trotz des im Jahresverlauf sehr schwierig 

gewordenen internationalen Marktumfelds haben 

wir ein starkes Neugeschäft in Höhe von 12,6 Mrd. 

EUR erzielt. Darüber hinaus konnten die Erstratings 

aus dem Jahr 2007 von AA- durch Standard & Poor’s 

sowie Aa3 durch Moody’s bestätigt werden. Im Rah-

men unserer Auslandsstrategie wurde die bisherige 

Repräsentanz in London in eine Niederlassung um-

gewandelt und eine neue Repräsentanz in Johan-

nesburg eröffnet. 

Von den Auswirkungen der Finanzmarktkrise war die 

KfW IPEX-Bank nur zum Teil betroffen. Die fast aus-

schließliche Refinanzierung über die KfW sicherte 

der Bank jederzeit die erforderliche Liquidität, um 

Finanzierungen anbieten zu können. Die Kosten für 

diese Refinanzierung stiegen allerdings im Jahres-

verlauf und insbesondere im 4. Quartal nach der 

Insolvenz der US-Bank Lehman Brothers deutlich an. 

Die damit verbundene Unsicherheit sowohl bei an-

deren Banken als auch bei Kunden über die  weitere 

Entwicklung der Kreditkosten führte gerade im letz-

ten Quartal des Jahres 2008 zu einem Rückgang der 

Kreditvergabe generell am Markt und auch bei der 

KfW IPEX-Bank. 

Als Teil des langfristig angelegten Ausgründungs-

konzeptes der KfW IPEX-Bank führte die KfW im 

Dezember Eigenkapital zu. Zusammen mit den für 

2009 geplanten Maßnahmen zur Stärkung der Kapi-

talisierung wird die Bank in die Lage versetzt, auch 

weiterhin einen stetigen Marktauftritt und damit die 

Unterstützung des gesetzlichen Auftrags der KfW, 

Vorhaben im Interesse Deutschlands und der euro-

päischen Staatengemeinschaft zu finanzieren, zu er-

möglichen. Zum einen erhöht die Kapitalisierung den 

Spielraum für weiteres Neugeschäft. Zum anderen 

dient sie einer angemessenen Eigenmittelausstattung, 

auch bei zu erwartenden, konjunkturell bedingten 

Ratingverschlechterungen der Kreditnehmer.

Hinsichtlich der begleiteten Kredittransaktionen 

zeigte sich eine Tendenz zu mehr bilateralem, klei-

nerem Geschäftsvolumen im Einzelfall, da sich für 

größere Konsortialfinanzierungen Stornierungen 

oder zumindest Verschiebungen wegen fehlender 

Bankenpartner ergeben haben. 

In Hinblick auf die globale Finanzmarktkrise mussten 

wir keine Änderungen der Geschäftsprozesse ansto-

ßen. Bereits im Frühjahr 2008 – also vor der Kulmi-

nierung der Finanzmarktkrise – leiteten wir Projekte 

zur Überprüfung der internen Kreditprozesse sowie 

zur Weiterentwicklung der Portfoliosteuerung ein. 

Die Umsetzung der jeweiligen Ergebnisse ist bis Som-

mer 2009 geplant.
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üBErBLIcK üBEr DIE VErMöGEnS-, FInAnZ- UnD ErtrAGSLAGE

Die KfW IPEX-Bank weist zum 31. Dezember 2008 

ein Geschäftsvolumen (Bilanzsumme, Eventualver-

bindlichkeiten sowie unwiderrufliche Kreditzusagen) 

in Höhe von 63,7 Mrd. EUR aus und verzeichnet da-

mit einen Anstieg von 8,2 Mrd. EUR bzw. 15 %. Das 

starke Wachstum resultiert im Wesentlichen aus der 

hohen Finanzierungsnachfrage im abgelaufenen Ge-

schäftsjahr. Die Bank verzeichnete  dadurch einen 

deutlichen Anstieg der Forderungen an Kreditinsti-

tute und Kunden um 7,8 Mrd. EUR bzw. 49 % auf 

24,0 Mrd. EUR sowie der Avalkredite um 1,2 Mrd. 

EUR (137 %) auf 2,1 Mrd. EUR. Die unwiderruflichen 

Kreditzusagen reduzierten sich hingegen um 1,4 Mrd. 

EUR (–14 %) auf 8,3 Mrd. EUR. 

Die Bilanzsumme liegt zum Jahresende bei 53,3 Mrd. 

EUR und damit um 8,4 Mrd. EUR höher als zum  

31. Dezember 2007. Neben dem Anstieg des aus-

gezahlten Kreditgeschäfts um 7,8 Mrd. EUR (49 %) 

auf 24,0 Mrd. EUR wurde das Wertpapierportfolio 

um 1,9 Mrd. EUR (95 %) auf 3,8 Mrd. EUR ausgebaut. 

Über das Geschäft auf eigene Rechnung hinaus ver-

walten wir Treuhandvermögen in Höhe von 25,3 Mrd. 

EUR. Hier sind im Wesentlichen die treuhänderisch 

für die KfW verwalteten Kredite im Geschäftsfeld 

Export- und Projektfinanzierung aufzuführen. Der 

Rückgang fiel aufgrund der starken Neugeschäfts-

entwicklung im Treuhandgeschäft deutlich geringer 

aus als erwartet.

Im Geschäftsjahr 2008 wurde das bilanzielle Eigen-

kapital durch die Erhöhung des gezeichneten Kapi-

tals um 350,0 Mio. EUR gestärkt und beläuft sich 

damit zum 31. Dezember 2008 auf 2,6 Mrd. EUR. 

Die aufsichtsrechtlichen Eigenmittel der Bank be-

laufen sich zum 31. Dezember 2008 auf insgesamt 

4,0 Mrd. EUR. Daraus ergibt sich eine Gesamtkenn-

ziffer von 14,05 % sowie eine Kernkapitalquote von 

9,32 %.
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ErGEBnIS

Das Betriebsergebnis der KfW IPEX-Bank vor Risiko-

vorsorge und Bewertung beläuft sich auf 240,3 Mio. 

EUR. Wesentliche Ergebniskomponenten sind der 

Zinsüberschuss (231,1 Mio. EUR) sowie der Provisi-

onsüberschuss (117,6 Mio. EUR). Der Verwaltungs-

aufwand, bestehend aus Personalaufwand in Höhe 

von 49,1 Mio. EUR und anderen Verwaltungsaufwen-

dungen inklusive Abschreibungen auf Sachanlagen 

in Höhe von 60,9 Mio. EUR, beträgt 110,0 Mio. EUR. 

Die Entwicklung der Risikovorsorge ist durch die 

Entwicklungen an den Finanzmärkten sowie die all-

gemeine Eintrübung der Konjunktur geprägt. Im 

Geschäftsjahr ergibt sich für die KfW IPEX-Bank 

insgesamt ein Aufwand für die Risikovorsorge und 

Bewertung in Höhe von 230,4 Mio. EUR, wobei 

137,9 Mio. EUR auf die Risikovorsorge im Kredit-

geschäft sowie 92,5 Mio. EUR auf das Bewertungs-

ergebnis aus Finanzanlagen entfallen. Letzteres 

betrifft vor allem unser zur Liquiditätssicherung 

aufgebautes W ertpapierportfolio.  Insgesamt wurde 

allen erkennbaren Risiken durch angemessene Risi-

kovorsorge Rechnung getragen. 

Die KfW IPEX-Bank erzielte im Jahr 2008 ein Be-

triebsergebnis in Höhe von 9,9 Mio. EUR.

Nach Abzug von Steuern vom Einkommen und vom 

Ertrag weist die KfW IPEX-Bank einen Jahresüber-

schuss in Höhe von 5,1 Mio. EUR aus. Dieser soll mit 

Feststellung des Jahresabschlusses in voller Höhe den 

anderen Gewinnrücklagen zugewiesen werden.
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KrEDItVOLUMEn Für EIGEnE rEchnUnG

Das Kreditvolumen (Kreditforderungen einschließ-

lich der Avalkredite und offenen Zusagen) stieg im 

 Geschäftsjahr 2008 um 7,7 Mrd. EUR bzw. 29 % auf 

34,4 Mrd. EUR.

Kredite für eigene rechnung

31.12.2007 Auszahlungen Tilgungen Sonstige 
Zu-/Abgänge*

31.12.2008

Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR

Schifffahrt 3.600,3 1.946,1 802,4 194,8 4.938,8

Verarbeitendes Gewerbe, Handel, Gesundheit 2.362,2 1.962,5 604,1 -252,6 3.468,0

Grundstoffindustrie 2.127,5 1.645,4 538,9 22,3 3.256,3

Schienen- und Straßenverkehr 2.015,0 1.061,4 272,8 –122,5 2.681,1

Energie und Umwelt 1.596,9 1.345,7 185,1 –106,1 2.651,4

Luftfahrt 1.086,7 866,8 130,8 55,2 1.877,9

Telekommunikation und Medien 850,0 685,0 117,4 –37,7 1.379,9

Häfen, Flughäfen, Immobilien, Bauindustrie / PPP 1.136,5 570,8 183,0 –188,6 1.335,7

LBO-Finanzierungen, Mezzanine, Eigenkapital 0,0 378,1 23,4 499,6 854,3

Finanzinstitutionen und Trade Finance 0,0 457,8 115,2 103,3 445,9

14.775,1 10.919,6 2.973,1 167,7 22.889,3

Zins-/Nebenforderungen 107,6 0,0 0,0 48,1 155,7

Sonstige Forderungen 1.252,6 0,0 0,0 –314,8 937,8

Forderungen an Kreditinstitute und Kunden 16.135,3 10.919,6 2.973,1 –99,0 23.982,8

Avalkredite** 865,2 1.384,8 195,5 –0,2 2.054,3

Unwiderrufliche Kreditzusagen** 9.732,0 0,0 0,0 –1.383,9 8.348,1

Gesamt 26.732,5 12.304,4 3.168,6 –1.483,1 34.385,2

*  Die sonstigen Zu- und Abgänge resultieren bei den Forderungen an Kreditinstitute und Kunden bzw. Avalkredite im Wesentlichen aus Wechselkursänderungen. Die Abgänge bei den unwiderruflichen 
Kreditzusagen betreffen Inanspruchnahmen der Zusagen.

**  Eine Aufgliederung der Beträge nach Geschäftssparten ist im Anhang dargestellt.

Der starke Anstieg des Gesamtkreditvolumens resul-

tiert aus der guten Neugeschäftsentwicklung im 

Geschäftsjahr. Der Erhöhung bei den Forderungen 

gegenüber Kreditinstituten und Kunden (7,8 Mrd. 

EUR) und den Avalkrediten (1,2 Mrd. EUR) steht ein 

Rückgang der unwiderruflichen Kreditzusagen um 

1,4 Mrd. EUR gegenüber. Die Avalkredite beinhalten 

im Wesentlichen Besicherungsavale in Höhe von  

0,7 Mrd. EUR sowie Lieferungs- und Leistungsavale 

in Höhe von 0,6 Mrd. EUR. Die sonstigen Forderun-

gen betreffen insbesondere Tages- und Termin gelder 

bei der KfW (0,8 Mrd. EUR).

Die größten Anteile am gesamten Kreditvolumen 

verzeichnen die Geschäftssparten Schifffahrt sowie 

Verarbeitendes Gewerbe, Handel und Gesundheit.
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rEFInAnZIErUnG

Die Refinanzierung der KfW IPEX-Bank erfolgt nahe-

zu vollständig durch Mittelaufnahmen bei der KfW. 

Über eine Refinanzierungsvereinbarung stellt die KfW 

der KfW IPEX-Bank Mittel zu marktgerechten Kondi-

tionen zur Verfügung. Diese werden aus Marktpreisen 

abgeleitet, die von Instituten mit vergleichbaren 

 Ratingeinstufungen am Geld- und Kapitalmarkt zu 

bezahlen sind. Als Refinanzierungsinstrumente stehen 

uns marktübliche Geld- und Kapitalmarktprodukte 

zur Verfügung. Refinanzierungsmittel werden in den 

Währungen und Laufzeiten beschafft, die für das 

Aktivgeschäft benötigt werden. Die im Jahresverlauf 

deutlich gestiegenen Refinanzierungskosten konnten 

wir im Kreditneugeschäft überwiegend an unsere 

Kunden weitergeben.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

sind um 9,0 Mrd. EUR (62 %) auf 23,7 Mrd. EUR 

angestiegen. Dabei haben sich Schuldscheindarle-

hen um 6,9 Mrd. EUR auf 17,6 Mrd. EUR sowie das 

Volumen der Tages- und Termingeldaufnahmen um 

2,0 Mrd. EUR auf 5,9 Mrd. EUR erhöht. Mittel- bis 

langfristige Schuldscheindarlehen stellen weiterhin 

die wichtigste Refinanzierungsquelle dar. Die Kapi-

talaufnahme erfolgte hauptsächlich in Euro und 

US-Dollar.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden erhöhten 

sich um 150,9 Mio. EUR auf 165,9 Mio. EUR. Darin 

enthalten sind 69,0 Mio. EUR kurzfristige Einlagen-

geschäfte mit Kunden. 

Fremde Mittel im eigenfinanzierten Geschäft

31.12.2007 Aufnahmen Tilgungen sonstige Zu-/
Abgänge, Kurs -
differenzen und 
ant./fäll. Zinsen

31.12.2008

Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

Kontokorrentkonto (KfW) 1,9 0,0 0,0 –1,9 0,0

Tages- und Termingeldaufnahmen (KfW) 3.892,0 24.196,4 22.205,8 –9,3 5.873,3

Schuldscheindarlehen und sonstige 
langfristige Mittelaufnahmen (KfW) 10.669,5 7.478,6 863,3 270,4 17.555,2

Zinsverbindlichkeiten (KfW) 128,8 0,0 0,0 171,1 299,9

KfW gesamt 14.692,2 31.675,0 23.069,1 430,3 23.728,4

Sonstige Kreditinstitute1) 1,3 0,0 0,0 10,3 11,6

14.693,5 31.675,0 23.069,1 440,6 23.740,0

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden

Sonstige Gläubiger 15,1 491,5 341,4 0,7 165,9

Gesamt 14.708,6 32.166,5 23.410,5 441,3 23.905,9

1) Im Wesentlichen Verbindlichkeiten aus Verwaltungskrediten gegenüber sonstigen Kreditinstituten.
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EIGEnKAPItAL, nAchrAnGDArLEhEn UnD FOnDS Für ALLGEMEInE BAnKrISIKEn GEMäSS § 340g hGB

Eigene Mittel

31.12.2008 31.12.2007 Veränderung

Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR

Eigenkapital 2.555,1 2.200,0 355,1

 davon gezeichnetes Kapital 2.100,0 1.750,0 350,0

 davon Kapitalrücklage 450,0 450,0 0,0

 davon Gewinnrücklagen 0,0 0,0 0,0

 davon Jahresüberschuss 5,1 0,0 5,1

Nachrangige Verbindlichkeiten 1.250,3 1.019,0 231,3

Fonds für allgemeine Bankrisiken gem. § 340 g HGB 150,0 150,0 0,0

Gesamt 3.955,4 3.369,0 586,4

Im Geschäftsjahr erfolgte eine Erhöhung des  

gezeichneten Kapitals um 350,0 Mio. EUR auf 

2.100,0 Mio. EUR sowie eine Aufstockung der Nach-

rangdarlehen in Höhe von 240,0 Mio. USD. Somit 

erhöht sich der Gesamtbestand der Nachrangdarle-

hen auf 1.740,0 Mio. USD, die sich umgerechnet zum 

Stichtagskurs auf 1.250,3 Mio. EUR belaufen. Der 

Jahresüberschuss für das Geschäftsjahr 2008 beträgt  

5,1 Mio. EUR. Dieser soll nach Feststellung des 

 Jahresabschlusses in die anderen Gewinnrücklagen 

eingestellt werden. 

EntWIcKLUnG SOnStIGEr WESEntLIchEr BILAnZPOStEn

Der Bestand an Schuldverschreibungen und anderen 

festverzinslichen Wertpapieren der KfW IPEX-Bank 

ist durch den Ausbau der Liquiditätsreserve im Ge-

schäftsjahr 2008 um 1,9 Mrd. EUR auf 3,8 Mrd. EUR 

angestiegen. Der überwiegende Teil des Wertpapier-

vermögens wird zu unserer Liquiditätssicherung vor-

gehalten (3,3 Mrd. EUR). Dem Anlagebestand sind 

Wertpapiere in Höhe von 0,5 Mrd. EUR zugeordnet. 

Das Treuhandvermögen verzeichnet einen Rückgang 

um 1,5 Mrd. EUR oder 6 % auf 25,3 Mrd. EUR.  

Die Position umfasst im Wesentlichen die von der 

KfW IPEX-Bank treuhänderisch verwalteten Kredite 

aus dem Geschäftsfeld E&P der KfW in Höhe von 

25,2 Mrd. EUR. Des Weiteren sind für die KfW treu-

händerisch verwaltete Aktien in Höhe von 26,0 Mio. 

EUR (Rückgang um 25,1 Mio. EUR) und Beteiligun-

gen in Höhe von 10,4 Mio. EUR sowie Treuhand-

kredite aus dem Wettbewerbsgeschäft in Höhe von 

77,2 Mio. EUR enthalten.

 

Der Bestand der Beteiligungen beträgt 72,4 Mio. EUR 

und liegt um 27,1 Mio. EUR über dem Wert zum  

31. Dezember 2007. Dies resultiert insbesondere aus 

dem Neuerwerb von fünf Beteiligungen (u. a. Sentient 

Global Resources Fund III L.P. 7,9 Mio. EUR, IDFC Pri-

vate Equity Fund III (SPV) 4,5 Mio. EUR und Railpool 

GmbH 0,5 Mio. EUR) sowie einer Aufstockung der  

Kapitalanteile an bereits bestehenden Beteiligungen. 

Die Beteiligungen am Sentient Global Resources 

Fund II L.P. (20,0 Mio. EUR), an der HOCHTIEF-AirPort 
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Capital GmbH & Co. KGaA (19,4 Mio. EUR) und am 

IDFC Private Equity Fund II (SPV) (15,7 Mio. EUR) 

machen den wesentlichen Anteil (76,2 %) des Betei-

ligungsvolumens aus. 

Die Rückstellungen sind im Vergleich zum 31. Dezem-

ber 2007 um 3,1 Mio. EUR (4 %) auf 79,4 Mio. EUR 

gestiegen. Neben den Rückstellungen für Pensionen 

und ähnliche Verpflichtungen in Höhe von 42,1 Mio. 

EUR (+3,3 Mio. EUR) entfallen 23,6 Mio. EUR auf die 

Rückstellungen im Kreditgeschäft (+0,6 Mio. EUR) 

sowie 13,7 Mio. EUR (-0,8 Mio. EUR) auf noch nicht 

abgerechnete Sach- und Personalleistungen. Ver-

braucht wurden insgesamt 12,1 Mio. EUR; 10,9 Mio. 

EUR konnten aufgelöst werden.

AUSSErBILAnZIELLE FInAnZIErUnGSInStrUMEntE

Das Volumen der zur Absicherung von Zins- und 

Wechselkursrisiken abgeschlossenen derivativen 

Geschäfte ist um 4,2 Mrd. EUR auf 7,9 Mrd. EUR 

angestiegen. Als Kontrakte mit Zinsrisiken stellen 

Zinsswaps mit 7,5 Mrd. EUR den größten Anteil 

(94 %) am Gesamtvolumen der außerbilanziellen 

Finanzierungsinstrumente dar. Darüber hinaus setzt 

die KfW IPEX-Bank Zins- und Währungsswaps  

(0,3 Mrd. EUR), Devisentermingeschäfte (0,1 Mrd. 

EUR) sowie Devisenswaps (39 Mio. EUR) zur Absi-

cherung ein. Zudem wurden Credit Default Swaps 

in Höhe von 40 Mio. EUR abgeschlossen, bei denen 

wir als Sicherungsgeber agieren.

ErtrAGSLAGE

2008

Mio. EUR

Zinserträge1) 1.210,8

Zinsaufwendungen –979,7

Zinsüberschuss 231,1

Provisionsüberschuss 117,6

Handelsüberschuss 0,1

Allgemeiner Verwaltungsaufwand –110,0

Sonstige betriebliche Erträge und Aufwendungen 1,5

Betriebsergebnis vor Risikovorsorge/Bewertungen 240,3

Bewertungsergebnis aus Finanzanlagen –92,5

Risikovorsorge –137,9

Risikovorsorge- und Bewertungsergebnis gesamt –230,4

Betriebsergebnis (= „Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit“) 9,9

Zuführung zum Fonds für allg. Bankrisiken gem. § 340 g HGB 0,0

Außerordentliches Ergebnis 0,0

Gesamtergebnis der Geschäftstätigkeit vor Steuern 9,9

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag –4,8

Jahresüberschuss 5,1

1) Saldo aus Zinserträgen aus Kredit- und Geldmarktgeschäften, festverzinslichen Wertpapieren und Schuldbuchforderungen sowie laufende Erträge aus Beteiligungen.
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Wichtigste Ertragsquelle ist der Zinsüberschuss, der 

aufgrund des gewachsenen Kredit- und Wertpapier-

portfolios einen Ergebnisbeitrag von 231,1 Mio. EUR 

leistet. Die Zinserträge resultieren zu 85 % bzw. 

1.029,4 Mio. EUR aus Kredit- und Geldmarktgeschäf-

ten sowie mit 176,1 Mio. EUR aus Wertpapieren. Die 

Zinsaufwendungen betragen 979,7 Mio. EUR und 

entfallen im Wesentlichen auf aufgenommene 

Schuldscheindarlehen sowie Geldmarktgeschäfte 

(864,6 Mio. EUR). Zudem sind Zinsaufwendungen für 

nachrangige Verbindlichkeiten in Höhe von 47,5 Mio. 

EUR für die Nachrangdarlehen enthalten. Der Provi-

sionsüberschuss beläuft sich auf 117,6 Mio. EUR und 

beinhaltet das Nettoergebnis aus Bearbeitungs-   

gebühr en im Kreditgeschäft (100,5 Mio. EUR) und 

Avalprovisionen (17,1 Mio. EUR).

Der Verwaltungsaufwand beträgt 110,0 Mio. EUR. 

Hierbei machen die Personalaufwendungen mit  

49,1 Mio. EUR 45 % des Gesamtaufwandes aus.  

Der Sachaufwand (inklusive Abschreibungen) beläuft 

sich auf 60,9 Mio. EUR und beinhaltet im Wesent-

lichen die Aufwendungen für Dienstleistungen in 

Höhe von 31,0 Mio. EUR, Bürobetriebskosten in Höhe 

von 12,6 Mio. EUR, Raumkosten in Höhe von 6,9 Mio. 

EUR sowie Reisekosten in Höhe von 3,5 Mio. EUR.

Verwaltungsaufwand

2008

Mio. EUR

Löhne und Gehälter 42,7 

Soziale Abgaben 4,5 

Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung 1,9 

Personalaufwand 49,1 

Andere Verwaltungsaufwendungen 60,7 

Abschreibungen auf Geschäftsausstattung 0,2 

Sachaufwand 60,9 

Verwaltungsaufwand 110,0 
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rISIKOVOrSOrGE UnD BEWErtUnGSErGEBnIS

Das Risikovorsorge- und Bewertungsergebnis wird 

wesentlich durch die Abschreibungen und Wertbe-

richtigungen auf Forderungen und Wertpapiere, Zu-

führungen zu Rückstellungen im Kreditgeschäft 

sowie Auflösungen von Wertberichtigungen und 

Rückstellungen im Kreditgeschäft geprägt. Die  

KfW IPEX-Bank unterscheidet bei der Risikovorsorge 

im Kreditgeschäft grundsätzlich zwischen Einzel-

wertberichtigungen und Portfoliowertberichtigun-

gen. Portfoliowertberichtigungen werden mittels 

eines Expected-Loss-Konzepts ermittelt, wonach für 

sämtliche nicht einzelwertberichtigten Kredite der 

innerhalb eines Jahres erwartete Verlust als Risiko-

vorsorge berücksichtigt wird. 

Im Risikovorsorge- und Bewertungsergebnis wurde im 

Geschäftsjahr insgesamt ein Aufwand von 230,4 Mio. 

EUR ausgewiesen, davon entfallen 137,9 Mio. EUR auf 

die Risikovorsorge im Kreditgeschäft sowie 92,5 Mio. 

EUR auf Abschreibungen und Bewertungen des Wert-

papierbestands.

Weitere Informationen zur Risikovorsorge im Kre-

ditgeschäft und zum Bewertungsergebnis sind im 

Risikobericht enthalten.

ZUSAMMEnFASSUnG 

Die KfW IPEX-Bank kann auf ein erfolgreiches Ge-

schäftsjahr zurückblicken. Das sehr gute operative 

Ergebnis wird allerdings beeinträchtigt durch die 

Folgen der Finanzmarktkrise sowie der allgemeinen 

konjunkturellen Eintrübung.

Trotz erheblicher Risikovorsorge im Kreditgeschäft 

und Belastungen aus der Bewertung des Liquiditäts-

portfolios konnten wir im Jahr 2008 ein leicht posi-

tives Ergebnis erzielen.

nAchtrAGSBErIcht

Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem 

Schluss des Geschäftsjahres eingetreten sind, liegen 

nicht vor.

(Stand 24. Februar 2009)
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RiSikobERicht

rAhMEnBEDInGUnGEn DES rISIKOMAnAGEMEntS UnD –cOntrOLLInGS

Kern der Risikostrategie der KfW IPEX-Bank ist das 

bewusste und kontrollierte Eingehen von Risiken mit 

dem Ziel der Erwirtschaftung angemessener Erträge. 

Dabei ist die Gewährleistung einer jederzeitigen 

 Risikotragfähigkeit sicherzustellen. Ein professionel-

les und verantwortungsbewusstes Risikomanagement 

und dessen Integration in die Gesamtbanksteuerung 

ist ein wesentlicher Erfolgsfaktor für die Bank. Alle 

wesentlichen Bestandteile des integrierten Systems 

zur risikoadjustierten Ergebnissteuerung der Bank 

werden laufend ausgebaut und weiterentwickelt.

Unter Risiko verstehen wir die Gefahr ungünstiger 

zukünftiger Entwicklungen, die sich nachhaltig 

 negativ auf die Vermögens-, Finanz- oder Ertragslage 

der Bank auswirken können. Im Einzelnen werden 

 Adressenausfallrisiken,

 Marktpreisrisiken und

 operationelle Risiken

als für die KfW IPEX-Bank relevante Risikokategorien 

unterschieden.

Liquiditätsrisiken sind aufgrund der konzerninternen 

Refinanzierung bei der KfW für die KfW IPEX-Bank 

von untergeordneter Bedeutung. 

GESchäFtS- UnD rISIKOStrAtEGIE

Die Geschäftsführung der KfW IPEX-Bank legt im 

Rahmen ihrer Gesamtverantwortung die risikopoliti-

schen Grundsätze der Bank in der Risikostrategie fest 

und berücksichtigt dabei auch deren Kompatibilität 

mit den risikopolitischen Rahmenbedingungen der 

KfW Bankengruppe für den gesamten Konzern.

Die Risikostrategie ist gemäß den Vorgaben der 

 MaRisk (Mindestanforderungen an das Risiko-

management) konsistent mit der Geschäftsstrategie 

und berücksichtigt alle für die Bank wesentlichen 

Geschäftsbereiche und Risikoarten. Neben einer 

übergreifenden, für die Gesamtbank geltenden 

 Risikostrategie hat die Geschäftsführung der  

KfW IPEX-Bank eigene Risikostrategien für Adressen-

ausfallrisiken, Marktpreisrisiken und operationelle 

Risiken verabschiedet.

Teilrisikostrategie
Adressenausfallrisiko

Teilrisikostrategie
Marktpreisrisiko

Teilrisikostrategie
Operationelles Risiko

Gesamtrisikostrategie
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Art und Umfang der Risikonahme sowie der Umgang 

mit den Risiken leiten sich aus unserem Geschäftsmo-

dell ab, dessen Eckpunkte in der Geschäftsstrategie 

festgelegt sind. Die für die KfW IPEX-Bank bedeu-

tendsten Risikoarten sind dabei die Adressenausfall-

risiken sowie die Marktpreisrisiken (einschließlich 

Spreadrisiko). Operationelle Risiken spielen im Ver-

gleich hierzu eine eher nachgeordnete Rolle.

Zentrale Rahmenbedingung für die Risikostrategie 

ist die Sicherstellung der Risikotragfähigkeit. 

OrGAnISAtIOn DES rISIKOMAnAGEMEntS

Die Geschäftsführung ist oberstes Kompetenz- und 

Entscheidungsgremium für das Risikomanagement 

und -controlling betreffende Fragestellungen. Im 

Rahmen dessen ist sie insbesondere verantwortlich 

für die Festlegung der Risikostrategie, der Risiko-

standards und -bewertungsmethoden sowie die 

Risiko steuerung. Die Risikofunktionalitäten der  

KfW IPEX-Bank umfassen das Risikomanagement, 

das Risikocontrolling und das Kreditmanagement. 

Diese unterliegen einer regelmäßigen, prozessunab-

hängigen Prüfung durch die Interne Revision.

Die Marktbereiche sind bis zur Ebene der Geschäfts-

führung getrennt von den Funktionen Risikoma-

nagement, Risikocontrolling und Rechnungswesen 

sowie Kreditmanagement (Marktfolge). Damit wird 

der in den MaRisk geforderten Funktionstrennung 

zwischen Markt und Marktfolge aufbauorganisato-

risch auf allen Ebenen Rechnung getragen.

Das Risikomanagement umfasst die Organisations-

einheiten „Zweites Votum“, „Portfoliosteuerung“, 

„Preis- und Risikoinstrumente“ sowie „Grundsatz-

fragen und Methodik“. Aufgabe der Einheit „Zweites 

Votums“ ist es, anstehende votierungspflichtige Kre-

ditentscheidungen unter Risikoaspekten zu beurtei-

len. In der Einheit „Portfoliosteuerung“ erfolgt die 

Steuerung unseres Kreditportfolios unter Risiko-/

Rendite-Abwägungen. Die Organisationseinheit 

„Preis- und Risikoinstrumente“ pflegt die eingesetz-

ten Risiko- und Preisinstrumente und verfolgt deren 

Weiterentwicklung. Die Einheit „Grundsatzfragen und 

Methodik“ ist für die methodische Betreuung der 

Rating- und Pricingverfahren sowie des Risikokenn-

zahlensystems für das Adressenausfallrisiko wie auch 

für die Klärung aufsichtsrechtlicher Grundsatzfragen 

in Bezug auf das Adressenausfallrisiko zuständig.

Das Risikocontrolling umfasst die Verantwortung für 

die Methodik, Messung und Überwachung des Markt-

preisrisikos und Spreadrisikos sowie die Bericht-

erstattung hierüber an die Geschäftsführung. Dem 

Risikocontrolling obliegt auch die Berichterstattung 

über Geschäfte mit erhöhten Adressenausfallrisiken 

(Watch-List und Bericht über Non-Performing Loans), 

die Berichterstattung über die Ertrags- und Risiko-

planung der Bank sowie gemeinsam mit dem Risiko-

management die Erstellung des vierteljährlichen 

Risikoberichts. 

Das Kreditmanagement ist für die ganzheitliche Be-

treuung des Kreditbestands zuständig. Die wichtigsten 

Aufgaben der risikomäßigen Engagementbetreuung 

liegen im Herbeiführen und Umsetzen von Kreditfol-

geentscheidungen inklusive Erstvotierung von risiko-

relevanten Kreditfolgeentscheidungen, in der Durch-

führung des jährlichen Ratings der Kreditnehmer 

sowie in der Sicherheitenprüfung und -bewertung.
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Die Interne Revision prüft prozessunabhängig die 

Wirksamkeit und Angemessenheit des Risikomanage-

mentsystems und berichtet unmittelbar an die Ge-

schäftsführung. Damit leistet sie einen wesentlichen 

Beitrag zur Sicherstellung der Wirksamkeit des inter-

nen Kontrollsystems. Die Prüfungsplanung und 

-durchführung erfolgt risikoorientiert.

Die KfW IPEX-Bank lagert Funktionen und Tätigkei-

ten im Bereich Risikomanagement und -controlling 

teilweise auf die KfW aus. Die ausgelagerten Funktio-

nen und Tätigkeiten sind in Service Level Agreements 

zwischen der KfW IPEX-Bank und der KfW geregelt. 

Über die Auslagerungsüberwachung stellen wir si-

cher, dass wir unserer Verantwortung auch für die 

auf die KfW ausgelagerten Funktionen im Sinne des 

§ 25 a Abs. 2 KWG gerecht werden.

Dem Aufsichtsrat obliegt die regelmäßige Überwa-

chung der Geschäftsführung. Er ist auch in bedeu-

tende Kredit- und Refinanzierungsentscheidungen 

eingebunden.

rISIKOtrAGFähIGKEIt UnD rEGULAtOrISchE KAPItALAnFOrDErUnGEn

Die KfW IPEX-Bank hat im Rahmen ihres Risikotrag-

fähigkeitskonzepts ihr Risikodeckungspotenzial de-

finiert, ein Risikobudget für das Eingehen von Risiken 

auf Gesamtbankebene festgelegt und in Einklang mit 

der Geschäftsstrategie das Risikobudget auf die ein-

zelnen Risikoarten und Geschäftsfelder allokiert. 

Die Geschäftsführung der KfW IPEX-Bank hat das 

Kernkapital als maximal verfügbares Risikodeckungs-

potenzial festgelegt. Darauf aufbauend wird unter 

Berücksichtigung eines Risikopuffers auf Gesamt-

bankebene ein Risikobudget für das Eingehen von 

Risiken bestimmt. Der Risikopuffer wird auf Basis von 

Stresstests ermittelt. Das ermittelte Risikobudget 

wird im Einklang mit der Geschäftsstrategie auf die 

drei Risikoarten Adressenausfall-, Marktpreis- und 

operationelles Risiko aufgeteilt.

risikotragfähigkeit zum 31.12.2008
Angaben in Mio. EUR

3.000

2.000

1.000

0

  Risikodeckungspotenzial

  Puffer

  Operationelles Risiko

  Marktpreisrisiko

  Adressenausfallrisiko

2.700

1.151

35

305

1.184
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Die vorstehende Übersicht zeigt, dass die Geschäfts-

führung 1.151 Mio. EUR bzw. 44 % des Risikopoten-

zials im Puffer reserviert hat, um auch bei einem 

deutlichen Anstieg der Gesamtrisikoposition der 

Bank jederzeit die Risikotragfähigkeit zu gewähr-

leisten. Gemäß der Geschäftsstrategie wird mit 

1.184 Mio. EUR bzw. 44 % der größte Teil des ver-

bleibenden Risikobudgets für das Eingehen von 

Adressenausfallrisiken bereitgestellt, für Marktpreis-

risiken mit 305 Mio. EUR bzw. 11 % ein ebenfalls 

nennenswertes Budget. Mit 35 Mio. EUR bzw. 1 % 

des Risikodeckungspotenzials spielt das operationelle 

Risiko eine untergeordnete Rolle. Als strenge Neben-

bedingung zur internen Risikosteuerung sind die 

regulatorischen Kapitalanforderungen zu berück-

sichtigen. Die KfW IPEX-Bank hat als neu gegrün-

detes Institut in den ersten drei Geschäftsjahren eine 

erhöhte Gesamtkennziffer gem. Solvabilitätsverord-

nung (SolvV) von 12 % anstelle von 8 % einzuhalten. 

Wir haben die erforderlichen Prozesse implemen-

tiert, um die Einhaltung dieser Anforderung sicher-

zustellen. Zum 31. Dezember 2008 lag die Gesamt-

kennziffer bei 14,05 %.

ADrESSEnAUSFALLrISIKEn
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Das Kreditgeschäft ist das Kerngeschäft der KfW 

IPEX-Bank. Dementsprechend liegt ein wesentlicher 

Schwerpunkt des gesamten Risikomanagements auf 

der Steuerung und Überwachung der Adressenaus-

fallrisiken. Innerhalb des Adressenausfallrisikos wird 

differenziert nach den Risikoarten Kreditrisiko, Län-

derrisiko und Beteiligungsrisiko.

Kreditrisiko
Bestandteile des Kreditrisikos sind neben den klassi-

schen Risiken das Emittenten-, das Kontrahenten- 

und das Wiedereindeckungsrisiko.

Unter Kreditrisiko im klassischen Sinne verstehen wir 

die Gefahr von potenziellen finanziellen Verlusten 

bzw. entgangenen Gewinnen, die bei Ausfall oder 

Verschlechterung der Bonität des Kreditnehmers ent-

stehen können. Unter dem Emittentenrisiko ist ana-

log dazu die Gefahr der Bonitätsverschlechterung 

bzw. des Ausfalls eines Emittenten von Wertpapieren 

zu verstehen.

Das Kontrahenten- und Wiedereindeckungsrisiko 

liegt in potenziellen finanziellen Verlusten im Fall der 

Nichterfüllung von schwebenden Geschäften durch 

den Kontrahenten, falls ein Neuabschluss am Markt 

nur zu ungünstigeren Bedingungen (positiver Markt-

wert) als beim ursprünglichen Geschäft durchgeführt 

werden könnte. 

Länderrisiko
Das Länderrisiko umfasst die Risiken, die aufgrund 

von Devisenbeschränkungen eines Landes (Transfer-

risiko) oder der Zahlungsunfähigkeit oder -unwillig-

keit staatlicher Schuldner oder Garanten (Sovereign 

Risk) zu einem finanziellen Verlust für die KfW IPEX-

Bank führen können. Dieses Risiko wird getrennt von 

der Bonität des Schuldners betrachtet.

Anteilseignerrisiko (Beteiligungsrisiko)
Unter dem Beteiligungsrisiko verstehen wir die  

Gefahr von finanziellen Verlusten aus der Bereitstel-

lung von Eigenkapital an Dritte. Im Vergleich zu 

Kreditrisiken spielen die Beteiligungsrisiken in der  

KfW IPEX-Bank derzeit eine untergeordnete Rolle.
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MESSUnG DES ADrESSEnAUSFALLrISIKOS

Die Bewertung des Adressenausfallrisikos auf Ebene 

der einzelnen Adresse bzw. des einzelnen Geschäfts 

erfolgt auf Basis interner Ratingverfahren. Wir wen-

den hierbei den fortgeschrittenen, auf internen Ra-

tings basierenden Ansatz (IRBA) an. Zur Nutzung des 

IRBA sind die folgenden Ratingsysteme der KfW IPEX-

Bank aufsichtsrechtlich zugelassen:

 Corpor ates

 Banken 

 Länder 

 einfaches Risikogewicht für Spezialfinanzierungen  

(Elementaransatz).

Unsere IRBA-Ratingsysteme dienen entsprechend 

den Vorgaben der SolvV der separaten Schätzung der 

zentralen Risikoparameter1):

 Ausfallwahr scheinlichkeit 

 (Probability of Default, PD)

 V erlustquote bei Ausfall 

 (Loss Given Default, LGD)

 For derungswert bei Ausfall 

 (Exposure at Default, EAD).

Mit Ausnahme der Spezialfinanzierungen basieren 

diese Verfahren auf Scorecards und folgen einer ein-

heitlichen, konsistenten Modellarchitektur. Für Pro-

jektfinanzierungen wird ein cashflowbasiertes Rating-

verfahren herangezogen. Hier bestimmen die 

Cashflows aus dem finanzierten Objekt die Bonität. 

Die Ratingverfahren werden auf Ein-Jahres-Ausfall-

wahrscheinlichkeiten kalibriert. Sowohl die Ratings 

für Neukunden als auch die Folgeratings für Bestands-

kunden werden jeweils unter Berücksichtigung des 

Vier-Augen-Prinzips in den Kreditmanagementabtei-

lungen (Marktfolge) festgelegt.

1)  Im Fall des Elementaransatzes wird anstelle einer Schätzung von PD und LGD eine (transaktionsspezifische) Slotting-Note vergeben, die gemäß den 
aufsichtsrechtlichen Vorgaben in ein Risikogewicht überführt wird. 

Durch die Abbildung der Ausfallwahrscheinlichkeiten 

auf eine konzernweit einheitliche Masterskala ist die 

Konsistenz der einzelnen Ratingverfahren gewähr-

leistet. Die Masterskala besteht aus 20 unterschied-

lichen Klassen, die sich zusammenfassen lassen in die 

vier Gruppen Investment Grade, Non-Investment 

Grade, Watch-List und Default. Für jede Masterskala-

Klasse wird eine mittlere Ausfallwahrscheinlichkeit 

zugrunde gelegt, die unter Berücksichtigung der je-

weiligen Ratingverfahren einem Validierungsprozess 

unterzogen wird. Zu jedem Ratingverfahren existie-

ren ausführliche Organisationsanweisungen, die ins-

besondere die Zuständigkeiten, Kompetenzen sowie 

die Kontrollmechanismen regeln. Eine Vergleichbar-

keit von internen Ratings und externen Ratings von 

Ratingagenturen wird durch ein Mapping der exter-

nen Ratings auf die Masterskala sichergestellt. 

Durch eine turnusgemäße Validierung und Weiterent-

wicklung der Ratingverfahren wird sichergestellt, dass 

auf veränderte Rahmenbedingungen zeitnah reagiert 

werden kann. Ziel ist es, bei allen Ratingverfahren 

kontinuierlich die Trennschärfe zu verbessern.

Wesentlichen Einfluss auf die Ausfallhöhe hat neben 

dem ausstehenden Kreditvolumen die Bewertung 

der Sicherheiten. Im Rahmen der Sicherheitenbe-

wertung für anrechenbare Sicherheiten wird der zu 

erwartende Netto erlös einer Sicherheitenverwertung 

im Schadensfall über die gesamte Kreditlaufzeit ge-

schätzt. Hierbei werden Sicherheitsabschläge be-

rücksichtigt, die bei persönlichen Sicherheiten auf 

Ausfallwahrscheinlichkeit und Verlustquote des  

Sicherheitengebers basieren. Bei dinglichen Sicher-

heiten sind neben Marktpreisschwankungen vor 
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allem abschreibungsbedingte Wertverluste für die 

Abschläge verantwortlich. Der ermittelte Wert ist 

wichtiger Bestandteil der Verlustschätzung (LGD). 

Die unterschiedlichen Bewertungsverfahren für ein-

zelne  Sicherheitentypen basieren je nach Datenver-

fügbarkeit auf internen und externen historischen 

Verlustdaten sowie auf Expertenschätzungen. Die 

Bewertungsparameter durchlaufen einen regelmä-

ßigen Validierungsprozess. Auf Ebene der einzelnen 

Sicherheiten ist damit eine verlässliche Bewertung 

der Sicherheitenlage gewährleistet. 

Das Zusammenwirken der Risikoeigenschaften der 

Einzelengagements im Kreditportfolio wird mithilfe 

eines internen Portfoliomodells beurteilt. Die Bün-

delung großer Portfolioanteile auf einzelne Kredit-

nehmer oder Kreditnehmergruppen birgt das Risiko 

existenzgefährdender Großausfälle. Das Risikoma-

nagement der KfW IPEX-Bank bewertet – basierend 

auf dem ökonomischen Kapitalkonzept – Einzel-, 

Branchen- und Länderrisikokonzentrationen. Die 

Konzentrationen werden primär über die Bindung 

des ökonomischen Kapitals (ECAP) gemessen. So ist 

 sichergestellt, dass sowohl hohe Volumina und un-

günstige Ausfallwahrscheinlichkeiten als auch un-

vorteilhafte Korrelationen der Risiken untereinander 

Berücksichtigung finden. 

Die Geschäftsführung wird mit dem vierteljährlich 

erstellten Risikobericht über die Auslastung des 

 Risikodeckungspotenzials und der Limite sowie  

die aktuelle Risikosituation ausführlich informiert. 

Wesentliche Risikoparameter unterliegen der lau-

fenden Überwachung und werden darüber hinaus 

monatlich an die Geschäftsführung berichtet. 

StEUErUnG DES ADrESSEnAUSFALLrISIKOS

Folgende zentrale Instrumente werden zur Steuerung 

des Adressenausfallrisikos in der KfW IPEX-Bank ein-

gesetzt:

Limitmanagement
Hauptziel des Limitmanagement-Systems (LMS) ist 

die Vermeidung von Einzel- und Klumpenrisiken 

 sowie korrelierter Gesamtrisiken. Die Limitierung er-

folgt entlang der Dimensionen Kreditnehmereinheit, 

Land und künftig auch Branche. Limitiert werden die 

Größen Nettoexposure und ökonomisches Kapital auf 

Basis einer einheitlichen Verlustobergrenze. 

risikoleitplanken
Zusätzlich zum LMS wird das Kreditportfolio über 

Risikoleitplanken gesteuert. Hierzu schlägt das Risi-

komanagement auf Basis der aktuellen Risiko situation 

und der geschäftspolitischen Zielsetzung  konkrete 

Leitplanken vor. Diese werden durch die Geschäfts-

führung verabschiedet. Diese Leitplanken können 

auch Bestandteil von Strategien für einzelne Indus-

triesektoren oder Produkte sein, die zwischen den 

jeweiligen Marktabteilungen und dem Risikoma-

nagement erarbeitet werden. 

Die Risikoleitplanken können auf alle relevanten 

Eckdaten des Kreditrisikos (z. B. Laufzeit, Besiche-

rung, Rating) angewendet werden. Eine branchen- 

und produktspezifische Ausgestaltung ist möglich. 

Eine Überprüfung erfolgt auf jährlicher Basis, wobei 

auch unterjährige Anpassungen möglich sind. Un-

abhängig von den durch die Geschäftsführung der 
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KfW IPEX-Bank verabschiedeten Risikoleitplanken 

unterliegen wir den auf Ebene des KfW-Konzerns 

geltenden Portfoliorichtlinien.

Stresstests
Um auf einen möglichst deutlichen Anstieg der Aus-

fallrisiken vorbereitet zu sein, wird im Rahmen von 

Stresstests ein möglicher ECAP-Mehrbedarf für be-

stimmte Szenarien ermittelt. Auf diese Weise können 

die Auswirkungen diverser (extremer) Ereignisse auf 

die Risikostruktur des Kreditportfolios und die öko-

nomischen Risikokennzahlen untersucht werden. 

Stressszenarien werden durch die Veränderung fol-

gender Risikoparameter modelliert:

 Ausfallwahr scheinlichkeiten

 V erlustquoten

 Exposur e at Default

 K orrelationen

Aktives Portfoliomanagement
Das aktive Portfoliomanagement bietet durch geziel-

te Maßnahmen eine Möglichkeit zur Risikostreuung 

des Portfolios und optimiert so die Risikostruktur des 

Kreditbestands. Maßnahmen des Portfoliomanage-

ments werden ergriffen, um den geschäftspolitischen 

Spielraum zu erweitern und eine gezielte Steuerung 

des Kreditportfolios zu ermöglichen. 

Hierfür stehen der KfW IPEX-Bank verschiedene Ins-

trumente auf Einzelgeschäfts- und Portfolioebene 

zur Verfügung. Hierzu zählt der Risikotransfer in bei-

de Richtungen über den Banken- (Syndizierungen 

über den Primär- und Sekundärmarkt), Versiche-

rungs- (z. B. PRI, ECA) und/oder Kapitalmarkt (Single 

Name CDS). Das Instrumentarium wird laufend auf 

Eignung überprüft und sukzessive erweitert. 

Die Initiative für das aktive Portfoliomanagement 

geht vom Risikomanagement aus.

Portfoliorisikokomitee
Zusätzlich zur operativen Zusammenarbeit von Risi-

komanagement und den Marktabteilungen besteht 

ein quartalsweise tagendes Portfoliorisikokomitee 

(PRK) unter Leitung des für das Risikomanagement 

verantwortlichen Geschäftsführers. Im Rahmen des 

PRK wird vierteljährlich über die Wahl von zur Dis-

kussion stehenden Risikoabbaumaßnahmen entschie-

den und der Umsetzungsstand von Maßnahmen 

diskutiert. Ferner werden in diesem Rahmen mögli-

che Risiken im Marktumfeld und Beobachtungen im 

Bestandsportfolio erörtert.

Problemkreditbearbeitung
Im Kreditbestand werden Engagements mit höheren 

Risiken unterteilt in eine „Yellow-List“, eine „Watch-

List“ und eine Liste für „Non-Performing Loans“ 

(NPL). Die „Watch-List“ dient dazu, potenzielle Pro-

blemkredite frühzeitig zu identifizieren und ggf. die 

Problemkreditbearbeitung vorzubereiten. Hierfür 

steht das Umfeld des jeweiligen Kreditnehmers unter 

besonderer Beobachtung. Dabei werden die wirt-

schaftlichen Verhältnisse sowie die überlassenen 

Sicherheiten regelmäßig überprüft und dokumentiert 

sowie Handlungsvorschläge formuliert. Je nach Sta-

tus des Problemkredits übernimmt der Bereich 

 „Restrukturierungen“ die Bearbeitung der Problem-

kredite komplett von der betreuenden Kreditabtei-

lung. Dies garantiert ein frühzeitiges Einschalten von 

Spezialisten, um ein durchgängig professionelles Pro-

blemkreditmanagement zu gewährleisten. 

Maßnahmen zum Umgang mit Watch-List- und NPL-

Fällen werden im monatlich tagenden Adressrisiko-

komitee diskutiert und entschieden. Im Einzelfall 

müssen gegebenenfalls Entscheidungen durch  

die Geschäftsführung der KfW IPEX-Bank getroffen 

werden.
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StrUKtUr DES ADrESSEnAUSFALLrISIKOS

Verteilung des wirtschaftlichen nettoexposures nach ratingklassen
Nettoexposure gesamt: 14,0 Mrd. EUR

  Investment Grade (M1–M8) 

  Non Investment Grade (M9–M15) 

  Watch-List (M16–M18)

  Non-Performing Loans (M19–M20)

63 %

34 %

3 %

1 %

Infolge der Verschärfung der Finanzmarktkrise und 

der allgemeinen Eintrübung der Konjunktur hat die 

KfW IPEX-Bank insbesondere im 4. Quartal eine Ver-

schlechterung der Ratingstruktur im Portfolio ver-

zeichnet. Insgesamt kann die Bonitätsstruktur des 

Portfolios zum Jahresende jedoch als gut bezeichnet 

werden. Das wirtschaftliche Nettoexposure liegt ins-

gesamt bei 14,0 Mrd. EUR. Die Ratingklassen M1-M8 

machen dabei einen Anteil von 63 % aus. Weitere 

34 % liegen in den Ratingklassen M9-M15. Der Anteil 

der Watch-List- und NPL-Kredite beträgt lediglich 

3 % bzw. 1 % des wirtschaftlichen Nettoexposures.

Verteilung des ökonomischen Kapitals nach Geschäftssparten
EcAP gesamt: 995,0 Mio. EUR

  Grundstoffindustrie

  Verarbeitendes Gewerbe, Handel, Gesundheit

  Schifffahrt

  Telekommunikation und Medien

  LBO-Finanzierungen, Mezzanine, Eigenkapital

  Schienen- und Straßenverkehr

  Häfen, Flughäfen, Immobilien, Bauindustrie/PPP

  Übrige1)

  Energie und Umwelt

  Finanzinstitutionen und Trade & Commodity Finance

  Luftfahrt

18 %

17 %

16 %

10 %

9 %

9 %

5 %

5 %

5 %

4 %

3 %
1)  Hierunter fallen im Wesentlichen Wertpapiere des Liquiditäts-

portfolios, die keiner Geschäftssparte zugeteilt sind.

Die vorstehende Übersicht zeigt eine gute Diversifi-

zierung des Portfolios über die einzelnen Branchen. 

Die größte Bindung des ökonomischen Kapitals ver-

zeichnen die Geschäftssparten Grundstoffindustrie 

mit 18 %, Verarbeitendes Gewerbe, Handel und 

 Gesundheit mit 17 % sowie Schifffahrt mit 16 %.



64

Verteilung des ökonomischen Kapitals nach regionen
EcAP gesamt: 995,0 Mio. EUR

  Deutschland

  Übriges Europa

  Asien

  Lateinamerika

  Nordamerika

  Afrika

  Australien und Ozeanien

14 %

65 %

7 %

6 %

5 %

2 %

1 %

In regionaler Hinsicht liegt der Schwerpunkt des 

Geschäfts in Europa einschließlich Deutschlands. 

Hierauf entfallen 79 % des gebundenen ökonomi-

schen Kapitals auf das Adressenausfallrisiko. Insge-

samt spielen Länderrisiken für die Bank aufgrund 

der regionalen Verteilung und der Besicherung eine 

vergleichsweise geringe Rolle.

rISIKOVOrSOrGE Für ADrESSEnAUSFALLrISIKEn

Allen erkennbaren Ausfallrisiken des Kreditgeschäfts 

wird durch Bildung von Risikovorsorge in angemes-

senem Ausmaß Rechnung getragen. Vor dem Hin-

tergrund der Finanzmarktkrise haben wir die Risiko-

vorsorge im abgelaufenen Geschäftsjahr deutlich 

verstärkt. Die Einzelwertberichtigungen bzw. Rück-

stellungen im Kreditgeschäft betragen zum 31. De-

zember 2008 126,7 Mio. EUR nach 15,7 Mio. EUR 

zum 31. Dezember 2007. Gleichzeitig wurde die pau-

schale Risikovorsorge für nicht einzelwertberichtigte 

Kredite auf 105,8 Mio. EUR aufgestockt. 

Der Bestand der Einzelwertberichtigungen bzw. Rück-

stellungen im Kreditgeschäft für Avalkredite sowie 

unwiderrufliche Kreditzusagen stellt sich zum 31. 

Dezember 2008 nach Geschäftssparten wie folgt dar:

Geschäftssparte 31.12.2008 31.12.2007 Veränderung

Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR

Schienen- und Straßenverkehr 56,2 0,0 56,2

Grundstoffindustrie 39,2 1,9 37,2

Verarbeitendes Gewerbe, Handel, Gesundheit 31,3 13,7 17,6

Gesamt 126,7 15,7 111,0
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Für nicht einzelwertberichtigte Kredite werden auf 

Basis eines Expected-Loss-Konzepts Portfoliowertbe-

richtigungen sowie Portfoliorückstellungen (für Avale 

und offene Zusagen) gebildet, die sich nach Geschäfts-

sparten wie folgt aufgliedern:

Geschäftssparte 31.12.2008 31.12.2007 Veränderung

Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR

Grundstoffindustrie 20,7 13,6 7,0

Schifffahrt 20,5 23,9 –3,4

Verarbeitendes Gewerbe, Handel und Gesundheit 20,1 14,0 6,0

LBO-Finanzierungen, Mezzanine und Eigenkapital1) 8,3 0,0 8,3

Finanzinstitutionen und Trade Finance1) 8,2 0,0 8,2

Schienen- und Straßenverkehr 8,0 14,7 –6,7

Energie und Umwelt 6,7 6,2 0,5

Telekommunikation und Medien 5,8 6,9 –1,2

Häfen, Flughäfen, Immobilien, Bauindustrie /PPP 5,0 4,1 0,9

Luftfahrt 2,7 4,5 –1,8

Gesamt 105,8 87,9 17,9

1) neue Geschäftssparte in 2008

Zusätzlich sind neben der Risikovorsorge im Kredit-

geschäft Abschreibungen auf Wertpapiere des Anla-

gebestands in Höhe von 20,1 Mio. EUR vorgenommen 

worden.

MArKtPrEISrISIKEn

Da die KfW IPEX-Bank keinen Eigenhandel betreibt, 

resultieren ihre Marktpreisrisiken ausschließlich aus 

dem Anlagebuch. Die für uns relevanten Marktpreis-

risiken sind das Zinsänderungsrisiko sowie das Wäh-

rungsrisiko.

Im Rahmen der Liquiditätssteuerung werden festver-

zinsliche Wertpapiere gehalten. Neben dem allge-

meinen Zinsänderungsrisiko unterliegen die Renditen 

dieser Papiere einem spezifischen Risiko, dem so-

genannten Spreadrisiko (auch Bonitätsveränderungs-

risiko genannt). Das Risiko des Ausfalls des Emitten-

ten wird nicht mit dem Spreadrisiko gemessen, 

sondern ist Bestandteil des Kreditrisikos (Adressen-

ausfallrisiko).

Zinsänderungs- und Fremdwährungsrisiko
Die Geschäftsführung der KfW IPEX-Bank hat im 

Rahmen ihrer Marktpreisrisikostrategie festgelegt, 

Zinsänderungsrisiken grundsätzlich zu vermeiden 

und keine Fristentransformation zu betreiben. Die 

Einhaltung dieser Vorgabe wird wöchentlich durch 

das Risikocontrolling überwacht. Monatlich wird das 

Risiko eines Barwertverlusts mittels Value-at-Risk-

Verfahren gemessen.

Für die Zinsänderungsrisikomessung wird ein Modell 

eingesetzt, auf dessen Basis der Value at Risk für die 

Euro- und die US-Dollar-Zinsposition mit einem Kon-

fidenzniveau von 99,96 % errechnet wird. Das Fremd-

währungsrisiko wird mittels eines parametrischen 
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Value-at-Risk-Modells und ebenfalls mit einem Kon-

fidenzniveau von 99,96 % errechnet. Risikomindernde 

Diversifikationseffekte zwischen dem Zins- und dem 

Fremdwährungsrisiko werden nicht berücksichtigt. 

Aufgrund der Verwendung von zwei getrennten Mo-

dellen wird von der konservativen Annahme einer 

vollständig positiven Korrelation der beiden Risiken 

ausgegangen. Die nachfolgende Tabelle zeigt die Zins-

position sowie die gemessenen Zinsänderungs- und 

Fremdwährungsrisiken zum 31. Dezember 2008.

Barwert 
Zins- und Währungsposition

VaR Zinsänderungsrisiko 
(99,96 %/3 Monate Haltedauer)

VaR Fremdwährungsrisiko 
(99,96 %/3 Monate Haltedauer)

Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR

2.302,0 9,2 19,2

Die Risikowerte für das Zinsänderungsrisiko zeigen, 

dass die KfW IPEX-Bank aufgrund ihrer geschlosse-

nen Position nahezu immun gegen Zinsänderungen 

ist. Selbst im Worst Case (99,96 %-Szenario) würde 

der Verlust weniger als 1 % ihres Gesamtbarwertes 

betragen. Ebenso ist die Sensitivität gegenüber 

Wechselkursänderungen gering, nimmt jedoch mo-

derat zu. Dies liegt zum einen an der steigenden Vo-

latilität der Wechselkurse und zum anderen an dem 

kontinuierlich wachsenden Geschäftsumfang in 

 US-Dollar, das zu einem wachsenden Volumen an 

vertraglich unbedingten Margen führt, die gemäß 

Marktpreisrisikostrategie nicht abgesichert werden. 

Spreadrisiken im Liquiditätsportfolio
Das zur Einhaltung der Liquiditätskennziffer nach 

Liquiditätsverordnung (LiqV) vom Treasury gesteuer-

te Liquiditätsportfolio wies per 31. Dezember 2008 

ein Volumen in Höhe von 3.337 Mio. EUR auf und 

beinhaltete 129 Positionen. Die Emittentenstruktur 

stellt sich zum Berichtsstichtag wie folgt dar:

Emittent Nominalvolumen

Mio. EUR

Finanzinstitutionen 1.977

Pfandbriefe 775

ausländische Staaten 382

Unternehmen 153

Bund 50

Gesamt 3.337

Um der sich seit September 2008 deutlich verschär-

fenden Finanzmarktkrise Rechnung zu tragen, wurde 

hauptsächlich in vergleichsweise risikoarme Wertpa-

piere investiert und das Portfoliovolumen in der 

zweiten Jahreshälfte weitgehend konstant gehalten. 

Es wurden vornehmlich Bonds mit kurzen Restlauf-

zeiten gekauft, wodurch die Sensitivität des Portfo-

lios gegenüber Spreadausweitungen reduziert wer-

den konnte. So sank der Spread-BPV 2) des Portfolios 

zum Ende des Jahres auf ca. 6.000 EUR.

2)  Der Spread-BPV gibt an, wie groß der Wertverlust des Portfolios ausfällt, wenn sich die Credit-Spreads aller Anleihen gleichzeitig um 1 bp ausweiten.  
Der Verlust wird in Euro angegeben. 

Jedoch konnten diese Maßnahmen die stark anstei-

gende Volatilität der Wertpapiermärkte im letzten 

Drittel des Jahres, die zudem mit einer zunehmenden 
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Illiquidität und damit fehlenden Preisstellung ein-

herging, nicht kompensieren. Mit der Verschärfung 

der Kreditkrise erhöhte sich das relative Risiko von 

0,28 % (31. August 2008) auf 0,70 % (31. Dezember 

2008) des Portfoliovolumens. Für das wöchentliche 

Reporting wird das Spreadrisiko mit einer angenom-

menen Haltedauer von 10 Tagen auf dem Konfidenz-

niveau von 99,96 % gemessen. Per 31. Dezember 

2008 betrug das Spreadrisiko 23,5 Mio. EUR.

Zinsrisiken, die aus den Positionen des Portfolios 

entstehen, sind in der Messung auf Gesamtbank-

ebene, wie im vorangegangenen Abschnitt darge-

stellt, erfasst. Währungsrisiken bestehen für das 

Portfolio nicht, da ausschließlich Euro-Positionen 

gehalten werden.

Die Wertpapiere der Liquiditätsreserve werden nach 

dem strengen Niederstwertprinzip bewertet. Die 

Marktwertabschreibungen3) bzw. realisierten Verluste 

belaufen sich im  Geschäftsjahr 2008 auf 73,7 Mio. EUR. 

Der größte Anteil resultiert dabei mit 67,3 Mio. EUR 

aus Marktwertabschreibungen.

Liquiditätsrisiken
Die KfW IPEX-Bank hat den Umgang mit Liquiditäts-

risiken in einem eigenen Risikogrundsatz festgelegt. 

Beim Liquiditätsrisiko unterscheiden wir zwischen 

dem Risiko, Zahlungsverpflichtungen bei Fälligkeit 

aufgrund mangelnder Liquidität nicht bzw. nicht 

termingerecht begleichen zu können (Liquiditätsri-

siko im engeren Sinne), und dem Risiko, aufgrund 

von unzureichender Markttiefe oder Marktstörungen 

Geschäfte nicht oder nur mit Verlust auflösen bzw. 

glattstellen zu können (Marktliquiditätsrisiko). 

Die jederzeitige Zahlungsfähigkeit ist durch die Refi-

nanzierungsvereinbarung mit der KfW sichergestellt, 

in der sich die KfW verpflichtet, der KfW IPEX-Bank 

jederzeit die erforderlichen Mittel zu marktgerechten 

Konditionen zur Verfügung zu stellen. Unsere Liqui-

ditätserfordernisse sind bereits in der Refinanzie-

rungsplanung der KfW auf Konzernebene enthalten. 

Das Liquiditätsrisiko im engeren Sinne kann damit als 

prinzipiell ausgeschaltet betrachtet werden. 

Über die Refinanzierungsvereinbarung hinaus verfügt 

die KfW IPEX-Bank zur Gewährleistung einer jeder-

zeit ausreichenden Zahlungsbereitschaft nach § 11 

KWG in Verbindung mit der LiqV über ein Wertpa-

pierportfolio. Die Wertpapiere dieses Liquiditätsport-

folios werden der handelsrechtlichen Liquiditätsre-

serve (§ 340f Abs. 1 Satz 1 HGB) zugeordnet. 

Die operative Liquiditätssteuerung erfolgt durch das 

Treasury der KfW IPEX-Bank auf Basis einer kurz-, 

mittel- und langfristigen Liquiditätsplanung. Zusätz-

lich wird eine tägliche Prognoserechnung für die 

Liquiditätskennzahl des ersten Laufzeitbandes (Rest-

laufzeiten bis zu 1 Monat) erstellt, um die Kennzahl 

in einem vorgegebenen Zielkorridor zu steuern. 

3)  Der Wertansatz in der Bilanz wird teilweise auf Basis einer Modellbewertung vorgenommen; vgl. Angaben im Anhang.

OPErAtIOnELLE rISIKEn

Operationelles Risiko ist nach SolvV „die Gefahr von 

Verlusten, die infolge der Unangemessenheit oder 

des Versagens von internen Verfahren und Systemen, 

Menschen oder von externen Ereignissen eintreten“. 

Da Reputationsrisiken im Wesentlichen auf operati-

onellen Risiken beruhen, werden sie in der KfW 

IPEX-Bank im OpRisk-Managementprozess mit 

 berücksichtigt.
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Organisatorische Kernelemente des OpRisk-Manage-

ments sind:

  die konzeptionelle Trennung in zentrales OpRisk-

Controlling und dezentrale OpRisk- Management-

Einheiten,

  die Etablierung eines OpRisk-Entscheidungs- und 

Steuerungsgremiums in Form der Geschäfts führung 

der KfW IPEX-Bank,
 die Einbindung der Internen Revision als unabhän -

gige Kontrolle in den gesamten OpRisk-Prozess.

Die OpRisk-Strategie bildet den Rahmen für den 

Umgang mit operationellen Risiken in der KfW IPEX-

Bank. Sie orientiert sich an den Vorgaben der KfW 

und bündelt bankinterne und aufsichtsrechtliche 

Richtlinien und Anweisungen. Die Strategie verfolgt 

die Ziele, Risiken transparent zu machen, sie zu steu-

ern und das regulatorische Kapital zu deren Unter-

legung zu berechnen. 

Ziel der OpRisk-Steuerung ist die weitgehende Ver-

meidung signifikanter Verluste, die Verbesserung des 

Risikoprofils durch das Aufzeigen potenzieller Pro-

blembereiche sowie die Optimierung der Geschäfts-

abläufe unter Kosten-Nutzen-Aspekten. Anforde-

rungen an das Risikomanagement ergeben sich auch 

aus dem Standardansatz für operationelle Risiken, 

den wir bei der Berechnung des regulatorischen 

 Kapitals für operationelle Risiken zugrunde legen.

Zu den wesentlichen Instrumenten der OpRisk- 

Steuerung gehören das Risk Assessment, das Früh-

warnsystem und die OpRisk-Ereignisdatenbank.  

Das jährliche Risk Assessment ist eine strukturierte 

Einschätzung operationeller Risiken, bei der auf 

 Basis eines Risikomodells das jeweilige Profil eines 

OpRisk-Segments ermittelt wird. Die steuerungsre-

levanten Informationen werden der Geschäftsfüh-

rung vorgelegt und dienen als Entscheidungsvorlage  

für die Risikosteuerung.

Das Frühwarnsystem ist ein System zur Erhebung 

und Messung von Risikoindikatoren aus dem Bereich 

der operationellen Risiken auf Gesamtbankebene.  

Es dient als Instrument sowohl zum Management 

und zur Steuerung von Risiken als auch als Manage-

ment-Informationssystem. Im Laufe des Jahres 2009 

soll ein Prozess zur regelmäßigen Überwachung 

 etabliert werden.

Mithilfe der Ereignisdatenbank werden Schäden  

ursachenbezogen erfasst, die aufgrund von opera-

tionellen Risiken entstanden sind. Die Auswertung 

der dezentral erfassten Daten erfolgt sowohl zentral 

als auch dezentral und ermöglicht auch Ad-hoc-

Analysen des Risikoprofils der Bank.

ZUSAMMEnFASSUnG 

Das bewusste Eingehen und Steuern von Risiken ist 

wesentlicher Bestandteil der Gesamtbanksteuerung 

der KfW IPEX-Bank. Die Methoden und Systeme zur 

Identifikation, Messung und Überwachung der Risi-

ken genügen den gesetzlichen und aufsichtsrecht-

lichen Anforderungen und entsprechen den Markt-

standards. Die organisatorische und prozessuale 

Ausgestaltung der Risikosteuerung gewährleistet eine 

Umsetzung und Einhaltung unserer Risikostrategie.
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Die Risikotragfähigkeit der Bank war im abgelaufe-

nen Geschäftsjahr jederzeit gegeben. Ebenso wurden 

die regulatorischen Kapitalanforderungen durchgän-

gig eingehalten. Mit Blick auf die Finanzmarktkrise 

und die allgemeine Eintrübung der Konjunktur haben 

wir im abgelaufenen Jahr die Risikovorsorge deutlich 

verstärkt und somit allen erkennbaren Risiken Rech-

nung getragen.

Das Risikomanagementsystem der KfW IPEX-Bank 

wird auch im kommenden Jahr weiter ausgebaut. Die 

etablierten Systeme und Verfahren zur Risikomes-

sung und -steuerung werden weiter optimiert.

PRogNoSEbERicht

Die Weltwirtschaft befindet sich weiterhin im zykli-

schen Abschwung, der durch die Finanzmarktkrise 

noch immer deutlich verstärkt und beschleunigt 

wird. Negative Vermögenseffekte, reduzierte Finan-

zierungsmöglichkeiten und ein massiver Vertrauens-

verlust belasten die weltweite Nachfrage. Sowohl in 

Industrie- wie auch in Schwellenländern ist mit  

einer weiteren konjunkturellen Abschwächung  

zu rechnen. Die von zahlreichen Regierungen und 

Notenbanken eingeleiteten Maßnahmen zur Sta-

bilisierung der  Finanzmärkte und zur Belebung  

der Konjunktur werden nach Einschätzung der  

KfW IPEX-Bank frühestens ab dem zweiten Halbjahr 

2009 zu einer gewissen  Stabilisierung beitragen. Wir 

 erwarten für 2009 und 2010 ein deutlich niedrigeres 

Wachstum der Weltwirtschaft als im Schnitt der 

letzten Jahre, in wichtigen Regionen auch eine Sta-

gnation oder sogar Rezession. Für das Neugeschäft 

2009 und 2010 erwartet die Bank ein Volumen von 

jeweils maximal 8 Mrd. EUR.

Aufgrund des hohen Offenheitsgrades der deutschen 

Volkswirtschaft und der ausgeprägten Abhängigkeit 

vom Export leidet Deutschland sehr stark unter dem 

nachlassenden Wachstum der Weltwirtschaft. Neben 

den unmittelbaren Auswirkungen auf die Exporte 

wird dies auch die inländische Investitionstätigkeit 

belasten. Aufgrund wechselseitiger Abhängigkeiten 

zwischen Realwirtschaft und Finanzsektor unterliegt 

die weitere Entwicklung vor dem Hintergrund der 

aktuellen Finanzmarktkrise weiteren Unsicherheiten – 

sowohl national wie auch international gesehen. 

Krisen der Realwirtschaft würden eine weitere Zu-

spitzung auf den Finanzmärkten auslösen und die 

Gefahr einer flächendeckenden Unterversorgung der 

Wirtschaft mit Krediten nach sich ziehen. 

Aufgrund der schwierigen gesamtwirtschaftlichen 

Lage rechnen wir in 2009 mit steigendem Risikovor-

sorgebedarf im Kreditgeschäft. Die KfW IPEX-Bank 

wird jedoch mit der für 2009 beschlossenen weite-

ren Stärkung des Eigenkapitals diese Risiken abde-

cken und als nachhaltiger Finanzierungspartner 

weiterhin zur Verfügung stehen können.
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jahrESaBSchluSS dEr KFW IPEX-BanK GMBh 2008
bilANz zUM 31. DEzEMbER 2008

aktiva

31.12.2008 31.12.20071)

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

1. Barreserve

 Kassenbestand 5 4 

2. Forderungen an Kreditinstitute

 a) täglich fällig 229.865 487.784 

 b) andere Forderungen 1.523.623 1.753.488 1.231.531 1.719.315 

3. Forderungen an Kunden 22.229.281 14.415.921 

 darunter: Kommunalkredite 33.589 

4.  Schuldverschreibungen und andere  
festverzinsliche Wertpapiere

 a) Geldmarktpapiere

   von anderen Emittenten 43.225 43.225 0 0 

 b) Anleihen und Schuldverschreibungen

   ba) von öffentlichen Emittenten 437.893 19.609 

   darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 437.893 

   bb) von anderen Emittenten 3.357.895 3.795.788 1.946.324 1.965.933 

   darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 2.806.658 3.839.013 0 1.965.933 

5. Beteiligungen 72.388 45.259 

6. Treuhandvermögen 25.288.160 26.781.903 

 darunter: Treuhandkredite 25.251.811 

7. Immaterielle Anlagewerte 7 8 

8. Sachanlagen 685 721 

9. Sonstige Vermögensgegenstände 88.449 6.491 

10. Rechnungsabgrenzungsposten 19.385 3.091

Summe der Aktiva 53.290.861 44.938.646

1) Erläuterungen zu den Vergleichszahlen siehe Anhang
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Passiva

31.12.2008 31.12.20071)

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

 a) täglich fällig 75.345 12.034 

 b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 23.664.689 23.740.034 14.681.495 14.693.529 

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden

 andere Verbindlichkeiten

 mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 165.931 165.931 165.931 15.075 15.075 15.075 

3. Treuhandverbindlichkeiten 25.288.160 26.781.903 

 darunter: Treuhandkredite 25.251.811

4. Sonstige Verbindlichkeiten 7.547 1.406 

5. Rechnungsabgrenzungsposten 54.325 1.483

6. Rückstellungen

 a) Rückstellungen für Pensionen und ähnliche
   Verpflichtungen

42.088 38.831 

 b) Steuerrückstellungen 6 7 

 c) andere Rückstellungen 37.352 79.446 37.459 76.297 

7. Nachrangige Verbindlichkeiten 1.250.269 1.018.953 

8. Fonds für allgemeine Bankrisiken 150.000 150.000 

9. Eigenkapital

 a) gezeichnetes Kapital 2.100.000 1.750.000 

 b) Kapitalrücklage 449.992 449.992 

 c) Gewinnrücklagen

   andere Gewinnrücklagen 8 8 8 8 

 d) Jahresüberschuss 5.149 2.555.149 0 2.200.000 

Summe der Passiva 53.290.861 44.938.646

1. Eventualverbindlichkeiten

  Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und  
Gewährleistungsverträgen

2.054.337 2.054.337 865.233 865.233 

2. Andere Verpflichtungen

 Unwiderrufliche Kreditzusagen 8.348.149 8.348.149 9.731.993 9.731.993 
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gEwiNN- UND VERlUStREchNUNg
1. JANUAR 2008 – 31. DEzEMbER 2008

aufwendungen 

2008 20071)

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

1. Zinsaufwendungen 979.715 602.840 

2. Provisionsaufwendungen  3.816 1.262 

3. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen

 a) Personalaufwand

   aa) Löhne und Gehälter 42.721 37.850 

   ab) Soziale Abgaben und Aufwendungen

         für Altersversorgung und für Unterstützung 6.377 49.098 4.453 42.303 

         darunter für Altersversorgung 1.859 

 b) andere Verwaltungsaufwendungen 60.682 109.780 50.515 92.818 

4.  Abschreibungen und Wertberichtigungen auf  
immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen

209 190 

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 19 88 

6.  Abschreibungen und Wertberichtigungen auf For de-
rungen und bestimmte Wertpapiere sowie Zuführungen 
zu Rückstellungen im Kreditgeschäft

210.249 50.079 

7. Zuführungen zum Fonds für allgemeine Bankrisiken 0 28.904 

8.  Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Beteili-
gungen, Anteile an verbundenen Unternehmen und wie 
Anlagevermögen behandelten Wertpapieren

20.081 1 

9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 4.778 442 

10. Jahresüberschuss  5.149 96.544 

Summe der Aufwendungen 1.333.796 873.168

1) Erläuterungen zu den Vergleichszahlen siehe Anhang
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Erträge 

2008 20071)

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

1. Zinserträge aus

 a) Kredit- und Geldmarktgeschäften 1.029.380 739.667 

 b)  festverzinslichen Wertpapieren und  
Schuldbuchforderungen

176.140 1.205.520 42.974 782.641 

2. Laufende Erträge aus Beteiligungen 5.342 5.342 2.340 2.340

3. Provisionserträge 121.414 61.652 

4. Nettoertrag aus Finanzgeschäften 93 130 

5. Sonstige betriebliche Erträge 1.427 26.405 

Summe der Erträge 1.333.796 873.168
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anhanG

VOrBEMErKUnG

Die KfW IPEX-Bank GmbH wurde am 16. März 2007 

mit einem Stammkapital in Höhe von 6,5 Mio. EUR 

gegründet, um die von der Europäischen Kommission 

geforderte Ausgliederung des Wettbewerbsgeschäfts 

im Geschäftsfeld Export- und Projektfinanzierung aus 

der KfW vorzubereiten. Die KfW IPEX-Bank GmbH 

hat im Rumpfgeschäftsjahr 2007 keinen operativen 

 Geschäftsbetrieb geführt und kein eigenes Personal 

eingestellt. Die vorgezogene Gründung wurde voll-

zogen, um die rechtlichen Grundlagen für verschie-

dene Maßnahmen im Zusammenhang mit der Aus-

gründung zu schaffen.

Der Teilbetrieb „KfW IPEX-Bank“, der bis zum 31. De-

zember 2007 als rechtlich unselbstständige Einheit in 

der KfW geführt wurde, ist mit Wirkung zum 31. De-

zember 2007/1. Januar 2008 als Sacheinlage von der 

KfW in die KfW IPEX-Bank GmbH eingebracht wor-

den. Zur Herstellung der Vergleichbarkeit sind  

im Bilanzformblatt sowie im GuV-Formblatt Werte 

der KfW IPEX-Bank GmbH zum 31. Dezember 2007 

um die Werte des Teilbetriebs erweitert worden.  

Aufgrund der im Verlauf des Jahres 2007 erfolgten 

Festlegung des sogenannten Startportfolios der  

KfW IPEX-Bank ist bei einzelnen GuV-Posten nur eine 

eingeschränkte Vergleichbarkeit mit den Werten des 

Geschäftsjahres 2008 gegeben. Der interne Jahres-

abschluss des Teilbetriebs für das Geschäftsjahr 2007 

wurde mit einem uneingeschränkten Bestätigungs-

vermerk des Wirtschaftsprüfers versehen.

BILAnZIErUnGS- UnD BEWErtUnGSVOrSchrIFtEn

Der Einzelabschluss der KfW IPEX-Bank GmbH wurde 

entsprechend den Bestimmungen des Handelsgesetz-

buches (HGB), der Verordnung über die Rechnungs-

legung der Kreditinstitute (RechKredV) sowie des 

GmbH-Gesetzes aufgestellt. Angaben zu einzelnen 

Posten der Bilanz, die wahlweise in der Bilanz oder 

im Anhang vorzunehmen sind, erfolgen im Anhang. 

Die Barreserve, Forderungen an Kreditinstitute und 

an Kunden sowie die Sonstigen Vermögensgegen-

stände wurden mit den Anschaffungskosten bzw. 

dem Nennbetrag oder einem niedrigeren beizulegen-

den Wert unter Berücksichtigung des Niederstwert-

prinzips angesetzt. 

Die Wertpapiere der Liquiditätsreserve wurden nach 

dem strengen Niederstwertprinzip bewertet. Sofern 

diese Wertpapiere zur Absicherung von Zinsrisiken mit 

derivativen Finanzinstrumenten zu einer Bewertungs-

einheit zusammengefasst werden, erfolgte – soweit 

kompensierende Effekte bei Grund- und Sicherungs-

geschäft bestanden – eine Bewertung zu fortgeführ-

ten Anschaffungskosten. 

Durch die Finanzmarktkrise ist für viele festverzins-

liche Wertpapiere der Handel auf aktiven Märkten 

entfallen. Insbesondere für von Banken emittierte 

Anleihen, Anleihen einiger öffentlicher Emittenten 

sowie auch bestimmte Unternehmensanleihen exis-

tierte seit dem 3. Quartal 2008 ein Umfeld mit einer 

nur eingeschränkten Marktliquidität. Dies führte 

dazu, dass die zum Bilanzstichtag beobachteten Bör-

sen- oder Marktpreise zum Teil erhebliche Illiquidi-

tätsabschläge beinhalten. 

Für diese nicht auf aktiven Märkten gehandelten 

Wertpapiere kann deshalb der beizulegende Wert 

nicht aus Börsen- oder Marktpreisen abgeleitet 
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 werden, da diese nicht mehr den tatsächlichen öko-

nomischen Wert abbilden. Deshalb wurde für die 

betreffenden Wertpapiere ein Bewertungsmodell zur 

Bestimmung des beizulegenden Zeitwertes verwen-

det. Mithilfe der Discounted-Cashflow-Methode 

werden die zukünftigen erwarteten Zahlungsströme 

auf den Barwert diskontiert. Dabei werden die Ver-

änderung von Bonitäten und risikolosen Zinssätzen 

sowie die allgemeine Markteinengung aufgrund ge-

ringer Liquidität berücksichtigt. Die Modellbewer-

tung wurde erstmalig zum 31. Dezember 2008 aus-

schließlich für Wertpapiere der Liquiditätsreserve 

angewendet. 

Wertpapiere des Anlagevermögens wurden nach dem 

gemilderten Niederstwertprinzip bewertet. Bei Vor-

liegen einer Bewertungseinheit erfolgte eine Bewer-

tung zu fortgeführten Anschaffungskosten.

Dem Handelsbestand sind keine Wertpapiere zuge-

ordnet. Es erfolgten keine Umwidmungen zwischen 

den Wertpapierbeständen. 

Die Beteiligungen wurden mit den Anschaffungskos-

ten angesetzt.

Die Sachanlagen wurden mit ihren Anschaffungs- 

bzw. Herstellungskosten, vermindert um planmäßige 

Abschreibungen entsprechend der voraussichtlichen 

Nutzungsdauer, ausgewiesen. Zu- und Abgänge von 

Anlagegegenständen des laufenden Jahres wurden 

gemäß den steuerlichen Vorschriften zeitanteilig ab-

geschrieben. Für Geringwertige Wirtschaftsgüter mit 

Anschaffungskosten über 150 EUR und bis 1.000 EUR 

wurde ein Sammelposten eingerichtet, der über fünf 

Jahre linear abgeschrieben wird. 

Für sämtliche Vermögensgegenstände erfolgte die 

gesetzliche Wertaufholung gemäß § 280 Abs. 1 HGB. 

Die Verbindlichkeiten wurden mit ihrem Rückzah-

lungsbetrag bilanziert.

Die Fremdwährungsumrechnung erfolgte unter Be-

rücksichtigung des § 340h HGB.

Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Ver-

pflichtungen wurden nach versicherungsmathema-

tischen Grundsätzen auf Grundlage der „Richttafeln 

2005 G“ von Prof. Dr. Klaus Heubeck ermittelt. Bei 

den Berechnungen wurde für die KfW IPEX-Bank das 

Teilwertverfahren mit einem Rechnungszinsfuß von 

3 % bzw. 6 % angewendet. Die anderen Rückstellun-

gen wurden in Höhe ihrer voraussichtlichen Inan-

spruchnahme ausgewiesen.

Den Risiken aus dem Kreditgeschäft wurde ausrei-

chend Rechnung getragen. Der Bestand der Risiko-

vorsorge im bilanziellen Kreditgeschäft setzt sich aus 

erfolgswirksam gebildeten Einzelwertberichtigungen 

(die Höhe entspricht der Differenz zwischen dem 

Buchwert des Kredits, dem Barwert der erwarteten 

Rückflüsse aus Zins- und Tilgungsleistungen sowie 

den Zahlungsströmen aus Sicherheiten) und Portfo-

liowertberichtigungen (basierend auf Expected-Loss-

Modell-Rechnungen) für nicht einzelwertberichtigte 

Forderungen zusammen. Zudem werden für Eventu-

alverbindlichkeiten und unwiderrufliche Kreditzusa-

gen sowohl bei individuell festgestellten Risiken 

(Einzelwertberichtigungen) als auch für individuell 

noch nicht identifizierte Wertminderungen Rückstel-

lungen für die Risikovorsorge gebildet.

Rechnungsabgrenzungsposten werden für Ausgaben 

vor dem Abschlussstichtag und Einnahmen vor dem 

Abschlussstichtag gebildet, soweit sie Aufwand bzw. 

Ertrag für eine bestimmte Zeit nach dem Abschluss-

stichtag darstellen.
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WESEntLIchE UntErSchIEDE ZWISchEn IFrS UnD hGB

Die im Jahresabschluss der KfW IPEX-Bank angewen-

deten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden des 

deutschen Handelsgesetzbuches unterscheiden sich 

von den im Konzernabschluss der KfW Bankengrup-

pe angewendeten IFRS-Vorschriften. Es bestehen 

folgende wesentliche Unterschiede:

Derivate, die der Sicherung von Marktpreisrisiken 

 dienen, werden nach den handelsrechtlichen Rech-

nungslegungsvorschriften grundsätzlich nicht bilan-

ziell bewertet. Es erfolgt eine Offenlegung der Markt-

werte im Anhang. IAS 39 fordert im Vergleich dazu 

eine ergebniswirksame Zeitwertbewertung von Deri-

vaten, auch wenn diese Bestandteil von Sicherungs-

beziehungen sind. Werden Derivate nachweislich zur 

Absicherung verwendet, ist gemäß IAS 39 unter be-

stimmten Voraussetzungen ein sogenanntes Hedge 

Accounting zulässig. Dies ermöglicht es, mit Derivaten 

abgesicherte Grundgeschäfte ergebniswirksam zu 

 bewerten und damit die Ergebnisschwankungen aus 

Sicherungsderivaten weitgehend zu kompensieren.

Im Gegensatz zum handelsrechtlichen Jahresab-

schluss der KfW IPEX-Bank erfolgt nach IFRS eine 

Bewertung von Rückstellungen für Pensionen nach 

dem Anwartschaftsverfahren (Projected Unit Credit 

Method) unter der Berücksichtigung künftiger 

 Gehaltstrends und der Korridor-Regelung (IAS 19).

Nach der Regelung des IAS 39 wären die festverzins-

lichen Wertpapiere der KfW IPEX-Bank grundsätzlich 

der Kategorie „available for sale“ zuzuordnen. Ände-

rungen des beizulegenden Zeitwerts der dieser Kate-

gorie zugeordneten Wertpapiere werden erfolgsneu-

tral in einem gesonderten Posten des Eigenkapitals 

ausgewiesen. 

Die Amortisation von Agien und Disagien sowie Be-

arbeitungsgebühren mit Zinscharakter erfolgt nach 

IFRS unter der Verwendung der Effektivzinsmethode. 

Nicht nach der Effektivzinsmethode zu amortisierende 

Bearbeitungsgebühren werden im Provisionsertrag 

vereinnahmt. 

Im handelsrechtlichen Abschluss der KfW IPEX-Bank 

erfolgt hingegen eine lineare Amortisierung von Agi-

en und Disagien, während Bearbeitungsgebühren 

zum Zeitpunkt der Zahlung erfolgswirksam verein-

nahmt werden.

Gemäß § 248 Abs. 2 HGB erfolgt abweichend zu  

IAS 38 keine Aktivierung selbst erstellter Vermögens-

gegenstände des Anlagevermögens zu Herstellungs-

kosten.

KOnZErnZUGEhörIGKEIt

Ein Konzernabschluss ist nicht zu erstellen. Die  

KfW IPEX-Bank GmbH wird in den Konzernabschluss 

der KfW Bankengruppe, Frankfurt am Main, einbe-

zogen. Der Konzernabschluss nach IFRS wird in deut-

scher Sprache im elektronischen Bundesanzeiger 

veröffentlicht.
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AnGABEn ZU AKtIVA

Forderungen an Kreditinstitute und Kunden
Restlaufzeitengliederung der Forderungen

täglich 
fällig

Restlaufzeit anteilige 
Zinsen

Gesamt
bis 3 

Monate
mehr als 

3 Monate 
bis 1 Jahr

mehr als 
1 Jahr bis 

5 Jahre

mehr als 
5 Jahre

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Forderungen an Kreditinstitute 229.865 917.895 350.092 184.786 28.860 41.990 1.753.488 

(per 31.12.2007) 487.784 913.968 102.194 192.843 5.593 16.933 1.719.315 

Forderungen an Kunden 0 792.832 2.694.082 10.889.310 7.696.949 156.108 22.229.281 

(per 31.12.2007) 0 495.260 1.633.471 6.895.437 5.288.896 102.857 14.415.921 

Gesamt 229.865 1.710.727 3.044.174 11.074.096 7.725.809 198.098 23.982.769 

(per 31.12.2007) 487.784 1.409.228 1.735.665 7.088.280 5.294.489 119.790 16.135.236 

in % 1,0 7,1 12,7 46,2 32,2 0,8 100,0 

Forderungen an

Kredit-
institute

Kunden Gesamt

TEUR TEUR TEUR

darunter an:

Gesellschafter 0 0 0

verbundene Unternehmen 1.062.149 0 1.062.149

Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0 42.195 42.195

Nachrangige Vermögensgegenstände      0 114.966 114.966

31.12.2008 31.12.2007

TEUR TEUR

Börsennotierte Wertpapiere 3.704.476 1.954.505

Nicht börsennotierte Wertpapiere 134.537 11.428

Börsenfähige Wertpapiere 3.839.013 1.965.933

Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere
börsennotierte/börsenfähige wertpapiere

Der Posten „Schuldverschreibungen und andere fest-

verzinsliche Wertpapiere“ enthält keine Wertpapiere 

an verbundene Unternehmen oder Unternehmen, mit 

denen ein Beteiligungsverhältnis besteht. Es befinden 

sich Wertpapiere in Höhe von 935.545 TEUR im Be-

stand, die in dem auf den Bilanzstichtag folgenden 

Jahr fällig werden.
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anlagevermögen
Anlagespiegel

Verände-
rungen1)

Rest-
buchwert

Rest-
buchwert

2008 31.01.2008 31.12.2007

TEUR TEUR TEUR

Beteiligungen 27.129 72.388 45.259

Wertpapiere des 
Anlagevermögens

376.226 501.472 125.246

Summe 403.355 573.860 170.505

1) einschließlich Kursdifferenzen

Anschaf-
fungs-/ 
Herstel-

lungs- 
kosten2)

Zugänge Abgänge Umbu - 
chungen

Zuschrei-
bungen

Abschreibungen/
Wertberichtigungen

Rest-
buchwert

Rest-
buchwert

Insgesamt 2008 31.01.2008 31.12.2007

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Immaterielle Anlagewerte 45 1 0 0 0 39 2 7 8

Sachanlagen2) 1.072 170 0 0 0 557 207 685 721

Summe 1.117 171 0 0 0 596 209 692 729

Gesamt 574.552 171.234

2) davon zum 31. Dezember 2008:  – Gesamtbetrag der Betriebs- und Geschäftsausstattung 685 TEUR 
– Gesamtbetrag der im Rahmen der eigenen Tätigkeit genutzten Grundstücke und Gebäude 0 TEUR

Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche 

Wertpapiere, die dazu bestimmt sind, dauernd dem 

Geschäftsbetrieb zu dienen, und somit grundsätzlich 

bis zur Endfälligkeit gehalten werden sollen, wurden 

den Wertpapieren des Anlagevermögens zugeordnet. 

Es erfolgte eine Bewertung gemäß gemildertem 

 Niederstwertprinzip; dadurch konnten Abschreibun-

gen in Höhe von 18,6 Mio. EUR vermieden werden. 

Der Bilanzwert der nicht zum Niederstwert bewerte-

ten börsenfähigen Wertpapiere beträgt 243,8 Mio. 

EUR. Hierin enthalten sind Finanzanlagen, deren Buch-

wert mit 192,5 Mio. EUR um 4,8 Mio. EUR über dem 

beizulegenden Zeitwert von 187,7 Mio. EUR liegt.
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angaben zum anteilsbesitz der Beteiligungen
Angaben gem. § 285 Nr. 11 hgb

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil am 
Kapital

Eigenkapital Jahres-
überschuss

in % TEUR TEUR

1. aucip.automotive cluster investment platform GmbH & Co. KG 24,8 95 1

2. Railpool GmbH 50,0 1) 1)

3. Railpool Holding GmbH & Co. KG 50,0 1) 1)

in % TUSD TUSD

4. Canas Leasing Ltd. 50,0 1) 1)

5. Freighter Leasing S.A. 22,2 16.417 1.120

1) Das Unternehmen befindet sich in der Anlaufphase, es liegt noch kein Jahresabschluss vor.

Die Beteiligung an der HOCHTIEF AirPort Capital 

GmbH & Co. KGaA, Essen, in Höhe von 19.440 TEUR 

ist gemäß § 340 a Abs. 4 Nr. 2 HGB als Beteiligung an 

einer großen Kapitalgesellschaft zu qualifizieren. 

Die in der Position Beteiligungen enthaltenen bör-

senfähigen Wertpapiere in Höhe von 19.440 TEUR 

sind nicht börsennotiert.

treuhandvermögen 

31.12.2008 31.12.2007 Veränderung

TEUR TEUR TEUR TEUR

Forderungen an Kreditinstitute 

 a) täglich fällig 0 0 0

 b) andere Forderungen 1.831.578 1.831.578 2.045.998 –214.420

Forderungen an Kunden 23.420.233 24.675.095 –1.254.862

Beteiligungen 10.378 9.701 677

Aktien 25.971 51.109 –25.138

Gesamt 25.288.160 26.781.903 –1.493.742

Das Treuhandvermögen umfasst im Wesentlichen das 

von der KfW IPEX-Bank GmbH treuhänderisch ver-

waltete Geschäft aus dem Geschäftsfeld E&P der 

KfW. Der Rückgang des Treuhandvermögens ist auf 

Tilgungen zurückzuführen. 
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SOnStIGE VErMöGEnSGEGEnStänDE

Die Sonstigen Vermögensgegenstände betreffen 

überwiegend Forderungen an die Finanzverwaltung 

aus Steuervorauszahlungen und -erstattungsansprü-

chen (44.275 TEUR) sowie den Ausgleichsposten aus 

der Fremdwährungsumrechnung von Derivaten 

(43.241 TEUR), die für die Steuerung der Fremdwäh-

rungsposition eingesetzt werden.

AKtIVE rEchnUnGSABGrEnZUnGSPOStEn

Der Aktive Rechnungsabgrenzungsposten beinhaltet 

insbesondere gezahlte Zinsvorauszahlungen (Upfront 

Payment) aus Swaps in Höhe von 13.135 TEUR und 

abgegrenzte Hermesentgelte in Höhe von 5.470 TEUR.
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AnGABEn ZU PASSIVA

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und Kunden
Fristenstruktur der aufgenommenen Mittel 

täglich 
fällig

Restlaufzeit 
anteilige 

Zinsen
Gesamtmit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist

bis 3 
Monate

mehr als 
3 Monate 
bis 1 Jahr

mehr als 
1 Jahr bis 

5 Jahre

mehr als 
5 Jahre

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 75.345 4.921.029 3.022.929 11.221.584 4.199.272 299.875 23.740.034 

(per 31.12.2007) 12.034 1.284.791 3.565.924 6.522.563  3.179.395  128.822  14.693.529  

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden
– andere Verbindlichkeiten 0 137.585 642 5.129 12.122 10.453 165.931 

(per 31.12.2007) 0 12.119  0 603 152 2.201 15.075 

Gesamt 75.345 5.058.614 3.023.571 11.226.713 4.211.394 310.328 23.905.965 

(per 31.12.2007) 12.034 1.296.910 3.565.924  6.523.166 3.179.547 131.023 14.708.604 

in % 0,3 21,2 12,6 47,0 17,6 1,3 100,0 

Verbindlichkeiten 
gegenüber

Kredit-
instituten

Kunden Gesamt

TEUR TEUR TEUR

darunter an:

Gesellschafter 0 0 0 

verbundene Unternehmen 23.728.445 0 23.728.445

Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0 3.477 3.477

31.12.2008 31.12.2007 Veränderung

TEUR TEUR TEUR TEUR

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

 a) täglich fällig 0 0 0

 b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 25.283.177 25.283.177 26.780.197 –1.497.020

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden

 a) Spareinlagen 0 0

 b) andere Verbindlichkeiten

 ba) täglich fällig 0 0 0

 bb) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 4.983 4.983 1.705 3.278

Gesamt 25.288.160 26.781.903 –1.493.742

treuhandverbindlichkeiten 
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SOnStIGE VErBInDLIchKEItEn

Die Sonstigen Verbindlichkeiten enthalten im We-

sentlichen anteilige Zinsen für nachrangige Verbind-

lichkeiten in Höhe von 5.794 TEUR sowie Verbind-

lichkeiten gegenüber der Finanzverwaltung aus 

abzuführender Lohnsteuer in Höhe von 1.288 TEUR.

nAchrAnGIGE VErBInDLIchKEItEn

Die KfW hat der KfW IPEX-Bank GmbH Nachrang-

darlehen in Höhe von insgesamt 1.740 Mio. USD 

(1.250 Mio. EUR) gewährt, die vertraglich wie folgt 

ausgestaltet sind:

Betrag in Mio. Währung Zinssatz Fälligkeit

1. 500 USD 3-Monats-USD-LIBOR + 0,85 % p. a., Aufschlag erhöht sich um 
0,5 % auf + 1,35 % p. a., wenn die IPEX das Darlehen nicht zum 
31.01.2013 kündigt

31.12.2017

2. 500 USD 3-Monats-USD-LIBOR + 0,85 % p. a. 31.12.2017

3. 500 USD 3-Monats-USD-LIBOR + 0,85 % p. a., Aufschlag erhöht sich um 
0,5 % auf + 1,35 % p. a., wenn die IPEX das Darlehen nicht zum 
28.02.2015 kündigt

31.12.2019

4. 240 USD 3-Monats-USD-LIBOR + 3,2 % p. a., Aufschlag erhöht sich um 
1,0 % auf + 4,2 % p. a., wenn die IPEX das Darlehen nicht zum 
30.10.2013 kündigt

24.10.2018

Die Zinszahlungen erfolgen vierteljährlich zu unter-

schiedlichen Zinszahlungsterminen. Aus den Nach-

rangdar lehen r esultieren keine vorzeitigen Rückzah -

lungsver pflich tun gen für die KfW IPEX-Bank. Die  

Be dingun gen der Nachr angigkeit dieser Mittel ent-

sprechen den Anforderungen gem. § 10 Abs. 5 a KWG.

Die Zinsaufwendungen für Nachrangdarlehen in 

2008 belaufen sich auf 47,5 Mio. EUR. 

Die nachrangigen Verbindlichkeiten bestehen aus-

schließlich gegenüber der KfW als verbundenem 

Unternehmen.
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rücKStELLUnGEn

Neben den Rückstellungen für Pensionen und  ähnliche 

Verpflichtungen in Höhe von insgesamt 42.088 TEUR 

werden zum 31. Dezember 2008 weitere Rückstellun-

gen in Höhe von 37.358 TEUR ausgewiesen. Darin 

enthalten sind 23.643 TEUR für unwiderrufliche 

 Kreditzusagen und Eventualverbindlichkeiten.

PASSIVE rEchnUnGSABGrEnZUnGSPOStEn

Im Passiven Rechnungsabgrenzungsposten sind im 

Wesentlichen Disagien aus Forderungsankäufen von 

insgesamt 47.505 TEUR sowie noch nicht ergebnis-

wirksam vereinnahmte Zinsvorauszahlungen (Up-

front Payment) aus Swaps in Höhe von 3.273 TEUR 

enthalten.

WEItErE VErMErKPFLIchtIGE AnGABEn ZU PASSIVA 
EVEntUALVErBInDLIchKEItEn

Bürgschaften und Gewährleistungsverträge

31.12.2008 31.12.2007

TEUR TEUR

Energie und Umwelt 527.907 222.278

Verarbeitendes Gewerbe, Handel, Gesundheit 374.718 246.148

Schienen- und Straßenverkehr 355.690 38.755

Schifffahrt 264.622 156.020

Grundstoffindustrie 215.308 93.341

Finanzinstitutionen und Trade Finance 135.485 n. a.

Häfen, Flughäfen, Immobilien, Bauindustrie/PPP 66.051 62.505

Telekommunikation und Medien 59.802 7.572

LBO-Finanzierungen, Mezzanine und Eigenkapital 54.754 n. a.

Luftfahrt 0 38.614

Gesamt 2.054.337 865.233

Im Gesamtbetrag der Verbindlichkeiten aus Bürg-

schaften und Gewährleistungsverträgen in Höhe  

von 2.054,3 Mio. EUR sind Credit Default Swaps in 

Höhe von 40,0 Mio. EUR enthalten, bei denen die 

KfW IPEX-Bank als Sicherungsgeber auftritt. 

Die 2008 neu valutierenden Bürgschaften und  

Garantien belaufen sich auf 1.384,8 Mio. EUR.  

Demgegenüber stehen Abgänge von insgesamt  

195,7 Mio. EUR. 
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AnDErE VErPFLIchtUnGEn

unwiderrufliche Kreditzusagen 

31.12.2008 31.12.2007

Barkredite Bürgschaften Gesamt Barkredite Bürgschaften Gesamt

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Schifffahrt 2.620.911 187.686 2.808.597 3.840.412 109.144 3.949.556

Grundstoffindustrie 814.474 194.688 1.009.162 1.046.667 147.592 1.194.259

Verarbeitendes Gewerbe, Handel und 
Gesundheit 1.153.038 110.182 1.263.220 1.125.402 45.743 1.171.145

Energie und Umwelt 818.572 113.256 931.828 998.139 79.060 1.077.199

Schienen- und Straßenverkehr 529.928 213.078 743.006 785.541 27.304 812.845

Luftfahrt 607.174 1.117 608.291 787.723 4.599 792.322

Flug- und Seehäfen, Bauwirtschaft 275.663 181.442 457.105 486.993 46.944 533.937

Telekommunikation und Medien 323.819 8.825 332.644 185.762 14.968 200.730

Finanzinstitutionen und Trade Finance 10.189 1.131 11.320 n. a. n. a. n. a.

LBO-Finanzierungen, Mezzanine, 
Eigenkapital 172.485 10.491 182.976 n. a. n. a. n. a.

Gesamt 7.326.253 1.021.896 8.348.149 9.256.639 475.354 9.731.993

Die unwiderruflichen Kreditzusagen in Höhe von 

8.348,1 Mio. EUR entfallen mit 7.326,3 Mio. EUR auf 

Barkredite und mit 1.021,9 Mio. EUR auf Avale. 

VErMErKPFLIchtIGE AnGABEn ZUr GEWInn- UnD VErLUStrEchnUnG
GEOGrAFISchE MärKtE

Auf eine geografische Aufgliederung der Gesamtbe-

träge von Ertragspositionen gemäß § 34 Abs. 2 Nr. 1 

RechKredV wurde zum 31. Dezember 2008 verzichtet. 

Die zum 1. Oktober 2008 gegründete Niederlassung 

in London befand sich im Geschäftsjahr im Aufbau. 

Operatives Geschäft wurde nicht getätigt. Zudem liegt 

bei der KfW IPEX-Bank eine zentrale Vertriebsorgani-

sation ohne regionale Aufteilung vor.

SOnStIGE BEtrIEBLIchE ErträGE 

Die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von  

1,4 Mio. EUR betreffen im Wesentlichen Erträge für 

erbrachte Dienstleistungen für die KfW in Höhe von 

0,6 Mio. EUR sowie Auflösungen aus Rückstellungen 

in Höhe von 0,4 Mio. EUR.
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StEUErn VOM EInKOMMEn UnD VOM ErtrAG

Die Position Steuern vom Einkommen und vom Er-

trag setzt sich zusammen aus Körperschaftsteuer 

(849 TEUR), anzurechnendem Solidaritätszuschlag 

(46 TEUR) sowie Gewerbesteuer (3.882 TEUR).

SOnStIGE VErMErKPFLIchtIGE AnGABEn 
VErMöGEnSGEGEnStänDE UnD SchULDEn In FrEMDEr WährUnG

Die auf ausländische Währung lautenden Vermö-

gensgegenstände und Schulden sowie die am Bilanz-

stichtag nicht abgewickelten Kassageschäfte sind zu 

den Devisenmittelkursen vom 31. Dezember 2008 in 

Euro umgerechnet worden.

Aufwendungen und Erträge aus der Währungsum-

rechnung wurden unter Beachtung des Imparitäts-

prinzips im Nettoertrag aus Finanzgeschäften berück-

sichtigt.

Termingeschäfte wurden unter Beachtung der Vor-

schriften zur besonderen Deckung bzw. zur Deckung 

in der gleichen Währung umgerechnet. Auswirkun-

gen auf die Gewinn- und Verlustrechnung ergaben 

sich nicht.

Zum 31. Dezember 2008 beträgt der gemäß § 340 h 

Abs. 1 HGB umgerechnete Gesamtbetrag der auf 

Fremdwährung lautenden Vermögensgegenstände 

sowie Schulden jeweils 26,8 Mrd. EUR (davon entfal-

len auf Treuhandvermögen bzw. -verbindlichkeiten 

jeweils 14,0 Mrd. EUR).

SOnStIGE FInAnZIELLE VErPFLIchtUnGEn 

Im Rahmen von Beteiligungsfinanzierungen beste-

hen Einzahlungsverpflichtungen in Höhe von insge-

samt 72,5 Mio. EUR.
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DErIVAtEBErIcht

Die KfW IPEX-Bank setzt im Wesentlichen zur Absi-

cherung von Zinsänderungs- und Wechselkursrisiken 

folgende Termingeschäfte bzw. derivative Produkte 

ein:

1.  Zinsbezogene termingeschäfte/ 
derivative Produkte

   Zinsswaps

2.  Währungsbezogene termingeschäfte/
derivative Produkte

   Zins- und Währungsswaps

   Devisenswaps

   Devisentermingeschäfte

3. Kreditderivate
   Credit Default Swaps

Zins- und währungsbezogene Derivate werden zu 

Sicherungszwecken abgeschlossen. Die laufenden 

Ergebnisse aus Swap-Geschäften werden zeitanteilig 

abgegrenzt. 

Die von der KfW IPEX-Bank als Sicherungsgeber ab-

geschlossenen Credit Default Swaps werden mit ih-

rem Nominalbetrag als Eventualverbindlichkeiten 

unter der Bilanz berücksichtigt. 

In der folgenden Darstellung, die an die Anforderun-

gen des § 285 Nr. 18 HGB angepasst ist, basiert die 

Berechnung der Marktwerte für alle Kontraktarten 

auf der Marktbewertungsmethode. Die positiven und 

negativen Marktwerte der Derivate zum 31. Dezem-

ber 2008 werden offengelegt.



87
G E S c h ä F t S j a h r  2 0 0 8  |  a n h a n G

derivative Geschäfte – darstellung der Volumina 

Nominalwerte Marktwerte
positiv

Marktwerte
negativ

31.12.2008 31.12.2007 31.12.2008 31.12.2008

Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR

Kontrakte mit Zinsrisiken

Zinsswaps 7.481 3.327 104 346

Gesamt 7.481 3.327 104 346

Kontrakte mit Währungsrisiken

Zins- und Währungsswaps 270 236 52 8

Devisenswaps 39 3 2 1

Devisentermingeschäfte 109 121 3 3

Gesamt 418 360 57 12

Kreditderivate 40 0 0 2

Gesamt 7.939 3.687 161 360

derivative Geschäfte – Fristengliederung

Zinsrisiken Währungsrisiken Kreditderivate

31.12.2008 31.12.2007 31.12.2008 31.12.2007 31.12.2008 31.12.2007

Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR

Restlaufzeit

 bis drei Monate 95 22 42 63 0 0

 mehr als drei Monate bis zu einem Jahr 567 212 207 31 0 0

 mehr als ein Jahr bis zu fünf Jahren 3.798 1.699 107 204 40 0

 mehr als fünf Jahre 3.021 1.394 62 62 0 0

Gesamt 7.481 3.327 418 360 40 0 

Nominalwerte Marktwerte
positiv

Marktwerte
negativ

31.12.2008 31.12.2007 31.12.2008 31.12.2008

Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR

Kontrahenten

OECD-Banken 6.606 3.267 61 359

sonstige Kontrahenten 1.333 420 100 1

Gesamt 7.939 3.687 161 360

derivative Geschäfte - Kontrahentengliederung
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KrEDItE IM FrEMDEn nAMEn UnD Für FrEMDE rEchnUnG

Die Kredite im fremden Namen und für fremde Rech-

nung (Verwaltungskredite) valutieren zum 31. De-

zember 2008 in Höhe von 5.089,3 Mio. EUR. Zudem 

werden Avale in Höhe von 42,9 Mio. EUR verwaltet.

31.12.2008 31.12.2007

TEUR TEUR

Wettbewerbsgeschäft 2.326.149 1.740.778

E&P – Fördergeschäft 2.763.151 2.304.655

Gesamt 5.089.300 4.045.433

Diese Kredite betreffen Konsortialkredite, bei denen 

die KfW IPEX-Bank als Konsortialführer für Rech-

nung der übrigen Konsorten die buchhalterische 

Abwicklung der Kredite vornimmt.

PErSOnALBEStAnD

Der durchschnittliche Personalbestand von Mitar-

beiterinnen und Mitarbeitern ohne Auszubildende 

und Geschäftsführung (einschließlich Aushilfen) ist 

für das Geschäftsjahr 2008 aus den Quartalsend-

ständen ermittelt.

2008

Mitarbeiterinnen 219

Mitarbeiter 269

außertariflich Eingestufte 391

tariflich Eingestufte 97

Gesamt 488
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BEZüGE UnD KrEDItE An MItGLIEDEr DEr GESchäFtSFührUnG UnD DES AUFSIchtSrAtS

Die Gesamtbezüge der Geschäftsführung für das 

Geschäftsjahr 2008 betrugen 1.331,9 TEUR. Einzel-

heiten zur Vergütung der Geschäftsführung für das 

Geschäftsjahr 2008 ergeben sich aus der nachfol-

genden Tabelle:

jahresvergütung

Geldbezüge Sachbezüge Gesamt

TEUR TEUR TEUR

Heinrich Heims (Sprecher der Geschäftsführung) 327,5 3,1 330,6

Michael Ebert 327,5 7,4 334,9

Christiane Laibach (seit 21.04.2008) 235,0 0,6 235,6

Christian K. Murach1) (seit 21.04.2008 ruhendes Mandat) 94,6 3,4 98,0

Markus Scheer 327,5 5,3 332,8

Gesamt 1.312,1 19,8 1.331,9

1) anteilige Vergütung

Die Bezüge des Aufsichtsrats betrugen insgesamt  

198 TEUR. Zudem wurden Sitzungsgelder in Höhe 

von 64 TEUR gezahlt.

Der Gesamtbetrag der Kredite an die Mitglieder der 

Geschäftsführung betrug zum 31. Dezember 2008 

5 TEUR. Die Zinssätze liegen zwischen 2 % und  

5 % p. a.



90

MAnDAtE GESEtZLIchEr VErtrEtEr ODEr AnDErEr MItArBEItEr In AUFSIchtSrAtSGrEMIEn 
VOn GrOSSEn KAPItALGESELLSchAFtEn (StAnD: 31.12.2008)

heinrich heims
ArcelorMittal Eisenhüttenstadt GmbH, Eisenhüttenstadt 

Georgsmarienhütte Holding GmbH, Georgsmarienhütte

christian K. Murach
Galaxy S.a.r.L., Luxemburg (stellvertretendes Aufsichtsratsmitglied)

Gisela von Krosigk
Galaxy S.a.r.L., Luxemburg
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DEr AUFSIchtSrAt

Dr. norbert Kloppenburg 
(Mitglied des Vorstands der KfW Bankengruppe)

(Vorsitzender des Aufsichtsrats)

Dr. Günther Bräunig 
(Mitglied des Vorstands der KfW Bankengruppe)

seit 1.11.2008

Wolfgang Kroh 
(Mitglied des Vorstands der KfW Bankengruppe)

Ingrid Matthäus-Maier 
(ehem. Sprecherin des Vorstands der KfW Bankengruppe)

bis 30.09.2008

Werner Gatzer
(Staatssekretär Bundesministerium der Finanzen)

seit 27.11.2008

Dr. Axel nawrath 
(Staatssekretär Bundesministerium der Finanzen)

bis 22.10.2008

Dr. Bernd Pfaffenbach 
(Staatssekretär Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie)

Dr. Jürgen rupp 
(Vorstandsmitglied RAG Aktiengesellschaft) 

Karl-heinz Stupperich 
(Vorsitzender des Aufsichtsrats GWE, Gesellschaft für wirtschaftliche Energieversorgung)

Kurt F. Viermetz 
(Vice Chairman, JP Morgan-Gruppe, New York, im Ruhestand)
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DIE GESchäFtSFührUnG

heinrich heims, 
Steinbach (Taunus) 

(Sprecher der Geschäftsführung)

Michael Ebert, 
Mainz

christiane Laibach, 
Frankfurt am Main

seit 21.04.2008

christian K. Murach, 
Sulzbach (Taunus)

vom 21.04.2008 bis 31.12.2008 ruhte die operative Tätigkeit als Geschäftsführer 

Markus Scheer, 
Hofheim am Taunus 

Frankfurt am Main, den 24. Februar 2009

Michael Ebert christiane Laibach heinrich heims 
(Sprecher)

christian K. Murach Markus Scheer
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BEStätIGunGSVErMErK

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung 

haben wir mit Datum vom 03. März 2009 den fol-

genden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 

erteilt:

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bi-

lanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang – 

unter Einbeziehung der Buchführung und den Lage-

bericht der KfW IPEX-Bank GmbH, Frankfurt am 

Main, für das Geschäftsjahr vom 01. Januar bis 31. 

Dezember 2008 geprüft. Die Buchführung und die 

Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht 

nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften 

und den ergänzenden Bestimmungen des Gesell-

schaftsvertrags liegen in der Verantwortung der Ge-

schäftsführung der KfW IPEX-Bank GmbH. Unsere 

Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durch-

geführten Prüfung eine Beurteilung über den Jah-

resabschluss unter Einbeziehung der Buchführung 

und über den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach  

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vor-

genommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und 

durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, 

die sich auf die Darstellung des durch den Jahresab-

schluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungs-

mäßiger Buchführung und durch den Lagebericht 

vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender 

Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der 

Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die 

Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und 

rechtliche Umfeld der KfW IPEX-Bank GmbH sowie 

die Erwartungen über mögliche Fehler berücksich-

tigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit 

des rechnungslegungsbezogenen internen Kontroll-

systems sowie Nachweise für die Angaben in Buch-

führung, Jahresabschluss und Lagebericht überwie-

gend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die 

Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten 

Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Ein-

schätzungen der Geschäftsführung sowie die Wür-

digung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses 

und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass 

unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage 

für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen ge-

führt.
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Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prü-

fung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jah-

resabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den 

ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags 

und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ord-

nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage der KfW IPEX-Bank GmbH. 

Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresab-

schluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild 

von der Lage der KfW IPEX-Bank GmbH und stellt die 

Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

zutreffend dar.

Frankfurt am Main, den 03. März 2009

PricewaterhouseCoopers

Aktiengesellschaft

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

christoph theobald
Wirtschaftsprüfer

ppa. Björn Grunwald
Wirtschaftsprüfer
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Kreditvolumen nach Geschäftssparten der KfW IPEX-Bank GmbH – zum 31.12.2008 Mrd. EUR

Schifffahrt 8,0

Verarbeitendes Gewerbe, Handel, Gesundheit 5,1

Energie und Umwelt 4,1

Grundstoffindustrie 4,5

Schienen- und Straßenverkehr 3,8

Luftfahrt 2,5

Häfen, Flughäfen, Immobilien, Bauindustrie/PPP 1,9

Telekommunikation und Medien 1,8

LBO-Finanzierungen, Mezzanine, Eigenkapital 1,1

Finanzinstitutionen und Trade & Commodity Finance 0,6

33,3

Sonstige Forderungen 1,1

Gesamt 34,4

Für die KfW verwaltetes Treuhandvermögen 25,3

Wertpapiere 3,8

Sonstige Aktiva 0,2

Bilanzkennzahlen – zum 31.12.2008 Mrd. EUR

Bilanzsumme der KfW IPEX-Bank GmbH 53,3

Bilanzielles Eigenkapital der KfW IPEX-Bank GmbH 2,6

Geschäftsvolumen (Bilanzsumme, Eventualverbindlichkeiten, unwiderrufliche Kreditzusagen) 63,7

Ergebnisse Mio. EUR

Betriebsergebnis der KfW IPEX-Bank GmbH vor Risikovorsorge und Bewertung 240,3

Jahresüberschuss der KfW IPEX-Bank GmbH 5,1

Im Konzernabschluss der KfW ausgewiesenes Ergebnis des Geschäftsfeldes Projekt- und Exportfinanzierung (gem. IFRS) 222 

Zahl der Mitarbeiter 490

Differenzen in den Summen durch Rundungen

kennzAhlen der kfW iPeX-bAnk Gmbh
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KfW IPEX-Bank GmbH

Palmengartenstr. 5–9

60325 Frankfurt am Main

Telefon 069 7431-0

Telefax 069 7431-2944

info@kfw-ipex-bank.de

www.kfw-ipex-bank.de

Am AnfAnG eines jeden Projekts steht die idee…

…DaMIT unsErE KunDEn IHrE EnErGIE EnTFalTEn KönnEn, 

unTErsTüTzEn WIr sIE MIT EInEr PassGEnauEn FInanzIErunG 

unD vor allEM MIT DEM KnoW-HoW EInEs ErFaHrEnEn Pro-

jEKT- unD EXPorTFInanzIErErs. WElTWEIT. WIr sorGEn DaMIT 

InTErnaTIonal Für MEHr BEWEGunG In DEr WIrTscHaFT. DEnn 

WIrTscHaFTlIcH sTarKE IDEEn vErDIEnEn aussErGEWöHnlIcHE 

unTErsTüTzunG, DaMIT sIE sIcH lEIcHTEr üBEr GrEnzEn HIn-

WEGsETzEn KönnEn.
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